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Desmomyaria 


1882  Desmomyaria^  Claus,  Grandz.  Zool.,  Aufl.  4  v.  2  p.  133  |  1888  MemimyariOf 
Herdman  in:  Rep.  Voy.  Challenger,  Zool.  ».27  nr.  4  p.  51  |  1890  Hemitremata,  Syringo- 
branehiata,  Lahille^,  Rech,  Tuniciers,  p.  8. 

Die  Desmomyaria  umfassen  zwei  Familien,  welche  sehr  wenig  gemeinsam 
haben,  so  daß  jede  Familie  eine  getrennte  Besprechung  fordert  und  für  jede 
Familie  eine  besondere  Diagnose  gegeben  werden  muß. 

2  Familien,  3  aichere  und  1  fragliche  Gattung,  26  sichere  Arten,  von  denea  eine 
in  2  Unterarten  vorkommt  und  18  unsichere  Arten. 

Übersicht  der  Familien: 

Hauptachse  lang,  keine  Tentakeln  am  oralen  Ende.     2  sehr  große 

Kiemenspalten.     Kiemenbalken  deshalb  vorhanden Salpidae 

Hauptachse   meist    stark   verkürzt.      Orale  Seite   mit  8  Tentakeln. 

Kiemenspalten  klein.     Kiemenbalken  fehlt  deshalb Octacnemidae 

1.  Farn.  Salpidae 

1816  Ascidiae  thalides  (part.),  Savigny,  Mem.  An!  s.  Vert.,  v.2  p.  136  |  1820 
Apoda  (part.),  Goldfuss,  Handb.  Zool.,  v.  1  p.  590  |  1821  Diphyllobranchia,  J.  E.  Gray 
in:  London  med.  Repos.,  v.  15  p.  236  |  1824  Salpacea,  Blainville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  <?. 32 
p.  368,  587  I  1825  Ihalida,  Biphoridae,  Mac  Leay  in:  Tr.  Linn.  Soe.  London,  v.  14  p. 532  | 
1825  Thalides,  Latreille,  Fam.  Rfegne  an.,  p.  528  |  1826  Ascidiae  Thalidae,  Risso,  Hist 
Eur.  merid.,  v.  4  p.  284  i  1828  Monochitonida,  J.  Fleming,  Bist.  Brit.  An.,  p.  471  |  1832 
Thaliadae,  Wiegmann  in:  Wiegmann  &  Rothe,  Handb.  Zool.,  p.  509  |  1843  Segregata 
(part.),  Gravenhorst,  Vergl.  Zool.,  p.  63  |  1848  Salpae,  Leuckart,  Morphol.  vnrbell. 
Thiere,  p.l76  |  1853  Salpidae,  Forbes  & Hanley,  Hist.  Brit.  Moll.,  v.l  p.47  |  1855  Tamio- 
branchiata,  Owen,  Lect.  invert.  An.,  p.  501  |  1866  Thaliadae,  Häckel,  Gen.  Morphol., 
V.2  p.  CVII  I  1895  Myosomata  (part.),  Garstang  in:  Rep.  Brit.  Ass.,  u65  p.  719  |  1899 
Thalia,  E.  Perrier,  Zool.,  fasc.  5  p.  2355  |  1904  Polyprostigmata  (part.),  Damas  in: 
A-rch.Biol.,  »20  p.  817  |  1907  Dagysidae,  Poche  in:  Zool.  Anz.,  «;.32  p.  109. 

Körper  zylindrisch  oder  prismatisch  mit  langer  Hauptachse. 
Testa  durchscheinend.  Ingestionsöffnung  vorn,  Egestionsöffnung 
hinten,  dorsal  oder  terminal.  Muskulatur  besteht  aus  meist  nur 
ventral  offenen,  selten  dorsal  Und  ventral  offenen  oder  ganz  ge- 
schlossenen Muskelreifen.  In-  und  Egestionsöffnung  mit  spezieller 
Muskulatur.  Neuraldrüse  fehlt.  Darmtractus  aus  Pharynx  und 
eigentlichem  Darmkanal  bestehend;  letzterer  ü-förmig  oder  ein 
Knäuel  (Nucleus)  bildend.  After  mündet  in  die  weite  ectodermale 
Kloake.  Dorsale  und  hintere  Wand  des  Pharynx  von  einem  Paar 
außerordentlich  großer,  länglicher  Kiemenspalten  durchbohrt, 
wodurch  median  nur  ein  schmaler  „Kiemenbalken"  übrig  bleibt, 

Das  Tierreich.    32.  Lief. :  J.  E.  W.  Ihle,  Desmomyaria.  i 
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welcher  vorn  und  dorsal  entspringt  und  schräg  nach  hinten  und 
ventralwärts  zur  Oesophagusöffnung  zieht.  Kloake  dorsal  von 
und  hinter  dem  Pharynx  liegend.  Unpaares,  an  der  rechten 
Körperseite  liegendes  Ovarium.  Ovidukt  mündet  in  die  Kloake. 
Hoden  im  Nucleus,  wenn  letzterer  vorhanden.  Generationswechsel 
zwischen  dem   asexuellen  Oozoid   und  dem   sexuellen  Blastozoid. 

Ingestionsöffnung     Oberes  Mundsegel 


UnterUppe 

C 


Flimmerbogen   - 


Pericard 
Oesophagus 


^  —  Oberlippe 


-  Flimmergrube 

-  Himganglion 

l l.Eörpermuskel 


Eiemeubalken 
Eloakenhöhle 


r  -  —  6,  Eörpermuskel 
-  -X 


Egestionsöffnung 
Figur  1. 

Schematischer  Medianschnitt  durch  eine  sexuelle  Salpe.     Der  Flimmerbogen  ist  ein- 
gezeichnet.    Abgeänderte  Kopie  nach  Herdman. 


Das  solitäre  Oozoid  (proles  solitaria)  mit  ventralem  Stolo,  an 
welchem  die  zu  Ketten  vereinigten  sexuellen  Individuen  (proles 
gregata)  entstehen.  Das  Blastozoid  erzeugt  einen  oder  mehrere 
Embryonen  mit  Placenta  und  Elaeoblast  (Homologon  der  Chorda). 
Die  Salpen  sind  pelagische,  zu  der  Klasse  der  Thaliacea  gehörende 
Tunicata,  mit  einem  Generationswechsel,  und  zwar  entsteht  aus  dem  Ei  ein 
ungeschlechtliches  Tier  (Oozoid,  Proles  solitaria,  solitäre  Salpe),  das  an  einem 
ventralen  Stolo  durch  Knospenbildung  Geschlechtstiere  erzeugt.  Letztere 
(Blastozoid,  Proles  gregata,  Kettensalpe)  sind  anfänglich  zu  Ketten  vereinigi;, 
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ihnen  fehlt  ein  Stolo,  sie  erzeugen  aber  Eier,  aus  welchen  sich  die  asexuellen 
Tiere  entwickeln.  Bis  auf  das  Vorhandensein  oder  Fehlen  von  Stolo,  resp. 
von  Geschlechts-  und  Haftorganen,  durch  welche  die  Tiere  einer  Kette  zu- 
sammenhängen, ist  der  Bau  bei  asexuellen  und  sexuellen  Salpen  der  Haupt- 
sache nach  derselbe.  Der  Zusatz  sol.  oder  greg.  hinter  dem  Namen  bezeichnet 
die  solitäre  resp.  gregate  Form. 

Der  durchscheinende  Körper  der  Salpen  besitzt  eine  zylindrische, 
prismatische  oder  spindelförmige  Gestalt.  Oft  ist  das  Tier  mit  longitudinalen, 
vorspringenden  Kämmen,  welche  am  hinteren  Körperende  Fortsätze  bilden 
können,  versehen.  Bisweilen  kommen  auch  lange,  fadenförmige  Anhänge 
vor.  Das  Blastozoid  besitzt  meistens  8  Fortsätze,  welche  es  mit  anderen 
Gliedern  derselben  Kette  verbinden,  worauf  wir  unten  zm*ückkommen.  Vorn 
liegt  die  mit  Ober-  und  Unterlippe  versehene  Ingestions-  oder  Mundöffnung 
(Fig.  1),  welche  ursprünglich  terminal  liegt,  aber  bei  der  gregaten  Form  oft 
eine  dorsale  Lage  bekommt  (Fig.  38,  p.  40).  Die  Egestionsöffnung,  durch 
welche  Faeces,  Atmungswasser  und  Geschlechtsprodukte  den  Körper  verlassen, 
liegt  terminal  oder  dorsal  am  hinteren  Körperende.  Meistens  ist  die  Egestions- 
öffnung röhrenförmig  (Fig.  35,  p.  38),  während  sie  bei  den  am  höchsten 
spezialisierten  Salpen  klappenförmig  ist  (Fig.  57,  p.  53). 

Der  größte  Teil  des  Salpenköi-pers  ist  farblos.  Oft  ist  aber  der  Nucleus 
lebhaft  gefärbt  und  manchmal  findet  man  Pigmentzellen  in  der  Testa  (s.  u.). 

Die  Körpergröße  ist  je  nach  der  Art  sehr  wechselnd  und  variiert 
zwischen  1 — 6  mm  für  Salpa  rosti*ata  greg.  und  19  cm  für  S.  vagina. 

Die  Epidermis  scheidet  eine  durchscheinende  Cuticula  (Testa)  ab,  in 
welche  Mesodermzellen  einwandern.  Die  Testa  bildet  die  obengenannten 
Fortsätze  und  Kämme  der  Köi-peroberfläche,  welche  für  die  Unterscheidung 
der  Arten  Bedeutung  haben.  Sie  ist  je  nach  der  Art  entweder  ziemlich 
weich  oder  ziemlich  hart;  letzteres  gilt  speziell  für  die  oft  dicke  Testa, 
welche  die  freie  Oberfläche  des  Nucleus  bekleidet. 

Unter  der  Epidermis  findet  man  die  primäre  Leibeshöhle.  Wie  bei 
den  anderen  Tunicaten  fehlt  ein  Coelom. 

In  der  Leibeshöhle  liegt  gleich  unter  der  Epidermis  die  für  die 
Systematik  der  Salpen  außerordentlich  wichtige  Muskulatur,  welche  speziell 
von  Streift"  näher  studiert  und  analysiert  wurde.  Mit  Streift  unterscheiden 
wir  an  der  Muskulatur  3  Abschnitte,  und  zwar  Mund-,  Körper-  und  Kloaken- 
muskulatur. 

Die  Mundmuskulatur  (Fig.  2)  besteht  aus  3  Muskeln.  Der  morpho- 
logisch vordere  heißt  Segelmuskel  und  gehört  zum  Mundsegel,  das  heißt  zu 
dem  in  die  Mundöffnung  umgeklappten,  vorderen  Abschnitte  der  Ober-  und  Unter- 
lippe. Dieser  Muskel  besteht  also  aus  einem  dorsalen  (A)  und  einem  ventralen  (a) 
Abschnitte,  welche  beide  in  Teilmuskeln  (A  1,  A2,  a  1,  a'2)  zerfallen  können, 
von  welchen  je  der  morphologisch  vordere,  welcher  dem  freien  Rande  des  Segels 
am  nächsten  liegt,  den  Index  1  bekommt.  Im  Mundwinkel  vereinigen  beide 
Abschnitte  sich  jederseits  zu  einem  kurzen  Längsmuskel,  dem  Zügelstück 
des  Segelmuskels  (za).  Der  2.  Muskel  der  Mundmuskulatur  heißt  Lippen- 
muskel und  gehört  zu  den  Lippen.  Auch  hier  unterscheidet  man  einen 
dorsalen  (B)  und  ventralen  ((>)  Abschnitt  und  eventuell  auch  Teilmuskeln 
(Blj,  B2,  Ol,  b2).  Das  Zügelstück  des  Lippenmuskels  (zb)  liegt  nach 
innen  vom  Zügelstück  z((.  Der  3.  Muskel  heißt  Bogenmuskel  (C),  da  er 
auf  oder  hinter  den  Flimmerbogen  (s.  u.)  liegt  oder  wenigstens  zu  diesen  in 
naher  Lagebeziehung  steht.     Während  wenigstens  einige  der  Teilmuskeln  von 
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Segel-  nud  Lippenmuskel  Ringmuskeln  sind,  ist  der  Bogenmuskel  dorsal 
fast  immer  und  manchmal  auch  ventral  unterbrochen.  Er  endet  fast  immer 
dorsal  vor  dem  Hirnganglion.  Im  Mundwinkel  kreuzt  er  die  Zügelstücke 
za  und  zb.  Schließlich  gehört  zur  Mundmuskulatur  noch  ein  Paar  kleiner 
Längsmuskelu  (c)  an  der  dorsalen  Seite  des  Körpers,  welche  hinter  Muskel 
B  anfangen  und  sich  fast  bis  zum  1.  Köi-permuskel  erstrecken  können,  Sie 
sind  als  Derivate  des  Bogenmuskels  zu  betrachten,  mit  welchem  sie  bei 
Cyclosalpa  noch  zusammenhängen  (Fig.  11,  p.  18). 


Bt 
B2 


tb   za  C 

Flimmerbogen 


Figur  2. 

Salpa  maxiina  greg.     Mundmuskulatur  der  rechten  Seite  von  der  Innenseite  gesehen. 

Kopie    nach  Streiff.     Erklärung    der    für    die   Muskeln    benutzten   Buchstaben,    gültig 

für  alle  Figuren: 

j4,  AI,  A2  dorsaler  Abschnitt  des  Segelmuskels,  bezw.  seiner  beiden  Teilmuskeln. 

a,  al,  a2  ventraler  Abschnitt  derselben. 

JB,  Bl,  B2  dorsaler  Abschnitt  des  Lippenmuskels,   bezw.   seiner  beiden  Teilmuskeln. 

h,    hl,    b2  ventraler  Abschnitt  derselben. 

z  Zügelstück  der  Mundmuskulatur. 

za  Zügelstück  des  Segelmuskels. 

zb  Zügelstück  des  Lippenmuskels. 

zbo  dorsale  Hälfte  des  gespaltenen  Zügelstückes  des  Lippenmuskels. 

zbu  ventrale  Hälfte  des  gespaltenen  Zügelstückes  des  Lippenmuskels. 

dz  dorsales  Zügelstück. 

vz  ventrales  Zügelstück. 

C,    C 1,   C2  Bogenmuskel,  bezw.  seine  Teilmuskeln. 

c  kleiner  Längsmuskel. 
1.,  2.  usw.      1.,  2.  usw.  Körpermuskel. 
X.,   Y,  Z       1.,  2.  und  3.  Kloakenmu.skeL 

z   Y  Zügelstück  des  2.  Kloakenmuskels. 

z  Z  Zügelstück  des  3.  Kloakenmuskels. 


Die  Körpermuskulatur  besteht  aus  einer  sehr  verschiedenen  Zahl 
von  Muskeln,  welche  selten  Ringmuskeln  sind,  meistens  aber  ventral  und 
selten  auch  dorsal  unterbrochen  sind.  Der  1.  Köi-permuskel  liegt  hinter  dem 
Bogenmuskel  und  dorsal  hinter  dem  Hirnganglion.  Der  letzte  Körpermuskel 
endet  ventral  immer  neben  dem  Nucleus  oder  dem  Magen  (Cyclosalpa). 
Durch  die  konstanten  Lagebeziehungen  von  erstem  und  letztem  Körpermuskel 
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kann  die  Körpermuskulatur  immer  scharf  von  jener  des  Mundes  und  der 
Kloake  getrennt  werden.  Bestimmte,  hintereinander  liegende  Körpermuskeln 
bilden  oft  eine  Gruppe,  d.  h.  sie  hängen  in  der  dorsalen  Medianlinie  zu- 
sammen oder  nähern  sich  dort  sehr  stark  (z.  B.  Fig.  36,  p.  38).  In  dieser 
Arbeit  wii-d  statt  von  Körpermuskeln  oft  einfach  von  Muskeln  gesprochen. 

Die  Kloakenmuskulatur  (Fig.  45,  p.44)  besteht  wie  die  Mundmuskulatur 
aus  3  Muskeln,  welche  aber  alle  ringförmig  sind.  Der  1.  Kloakenmuskel  (X) 
liegt  immer  hinter  dem  Nucleus  und  bei  Cyclosalpa  hinter  dem  Magen. 
Bisweilen  zerfällt  der  2.  Muskel  (Y)  in  Teilmuskeln,  während  sich  der 
3.  Muskel  (Z)  dorsal  und  ventral  in  eine  oft  gi'oße  Zahl  von  Teilmuskeln 
auflöst,  von  welchen  die  dorsalen  sich  jederseits  zu  einem  Zügelstück  ver- 
einigen (Fig.  45,  p.  44). 

Die  meisten  Arten  von  Cyclosalpa  besitzen  1 — 5  Paare  sogenannter 
Seitenorgane  (Seitendrüsen,  linienförmige  Organe,  Leuchtorgane).  Dies 
sind  langgestreckte,  mesodermale  Zellgruppen,  welche  in  einer  sinusähnlichen 
Erweiterung  der  Blutbahn  liegen.  Nach  M.  Fernandez  (1905)  werden  in 
diesen  Organen  durch  mitotische  Teilung  neue  Blutkörperchen  gebildet. 
J^ach  Brooks  sind  es  Leuchtorgane,  deren  Licht  selbst  unter  der  tropischen 
Mittagssonne  sichtbar  ist. 

Das  Zentralnervensystem  besteht  aus  dem  Hirnganglion,  das 
dorsal  vom  Pharynx  ursprünglich  dort  liegt,  wo  die  Flimmerbogen  zusammen 
kommen.  Bei  vielen  Salpen  findet  man  am  Hirnganglion  1  oder  2  Paar 
Fortsätze,  die  ventro-lateralen  Ganglia,  von  welchen  das  eine  Paar  groß-, 
das  andere  kleinzellig  ist.  Diese  beiden  Zellformen  findet  man  auch  im 
Hirnganglion.  Die  ventro-lateralen  Ganglia  entstehen  als  Auswüchse  aus 
dem  Hirnganglion  und  sind  beim  erwachsenen  Tiere  durch  Nervenfasern  mit 
dem  Hirnganglion  verbunden. 

Von  dem  Hirnganglion  entspringt  bei  den  einzelnen  Arten  eine  sehr 
verschiedene  Zahl  von  Nerven.  Nach  Leuckart  besitzt  Salpa  fusiformis  sol. 
25  Nervenpaare,  während  z.  B.  Apstein  (190(i)  bei  S.  zonaria  gTeg.  9  Nerven- 
paare fand,  von  welchen  4  Paare  an  die  In-  und  EgestionsöflFnung  treten, 
während  die  übrigen  5  Paare  an  die  Muskeln  treten,  und  zwar  so,  daß  jeder 
Nerv  mehrere  Muskeln  innerviert. 

Das  pigmentierte  Sehorgan  ist  bei  der  solitären  Form  hufeisenförmig 
und  liegt  dem  Hirnganglion  unmittelbar  auf.  Bei  der  gregaten  Form  ist 
das  Sehorgan  sehr  kompliziert  und  bildet  einen  vorderen,  dorsalen  Fortsatz 
am  Hirnganglion  (Fig.  21,  p.  25). 

Die  Salpen  besitzen  keine  Statocysten. 

Die  für  alle  Tunicaten  charakteristische  Flimmergrube  entsteht  bei 
den  Salpen  aus  derselben  Anlage  wie  das  Hirnganglion  und  liegt  ursprünglich 
gleich  vor  und  ventral  von  dem  Hirnganglion  und  gleich  vor  der  Stelle, 
wo  die  Flimmerbogen  zusammen  kommen.  Bei  den  meisten  Salpen  erhält 
sich  diese  Lage  von  Flimmergrube  und  Hirnganglion;  bisweilen  wandert  die 
Flimmergrube,  selten  auch  das  Hirnganglion  (Fig.  57,  p.  53),  weiter  nach 
vorn.  Die  Flimmergrube  ist  ein  Sinnesorgan,  wahrscheinlich  für  die  Unter- 
suchung des  Atmungswassers.  Es  besteht  aus  Flimmerzellen  und  Sinneszellen 
und  wird  durch  einen  aus  dem  Hirnganglion  entspringenden  Nerv  innerviert, 
hängt  aber  bei  dem  erwachsenen  Tiere  nicht  mehr  mit  dem  Hirnganglion 
zusammen.  —  Von  einigen  Autoren  wird  die  Flimmergrube  Hypopliysis 
genannt.     Sie  ist  aber  der  Hypophysis  der  Vertebraten  nicht  homolog. 

Die  Flimmergrube  hat  nicht  bei  allen  Arten  dieselbe  Gestalt  und 
besitzt  taxonomische  Bedeutung.     In   den  einfachsten   Fällen  ist  das  Orsian 


6  1.  Salpidae 

länglich  und  öffnet  sich  mit  einer  langen  Spalte  in  den  Pharynx.  Es  ist 
dann  gerade  gesti'eckt  oder  in  der  sagittalen  Ebene  mehr  oder  weniger 
gekrümmt,  mit  nach  unten  gerichteter  Konkavität.  In  den  komplizierteren 
Fällen  ist  die  Flimmergrube  sehr  lang  und  sehr  stark  gekrümmt,  so  daß  Vorder- 
und  Hintereude  sich  nähern  (Fig.  53,  p.  49).  Das  Organ  mündet  dann  in 
einen  dünnwandigen  Raum,  welcher  mittelst  einer  kleinen  Öffnung  mit  dem 
Pharynx  kommuniziert.  Dieser  Kaum  gehört  seinem  Bau  nach  durchaus  zum 
Pharynx. 

Nur  selten  bildet  die  Pharynxwand,  welche  die  ventrale  Wand  der 
dann  mit  seiner  Öffnung  nach  vorn  gekehrten,  tiefen  Flimmergrube  bekleidet, 
einen  langen,  zungenförmigeu  Fortsatz,  welcher  frei  in  die  Pharyuxhöhle 
hineinragt  (Fig.  1.  p.  2).    Vielleicht  ist  dieser  Fortsatz  ein  Tastorgan. 

Todaro  (1907)  fand  bei  einigen  Salpenarten  an  der  rechten  Seite  des 
Hirnganglion  ein  von  einer  Ausstülpung  des  Körperepithels  gebildetes 
Sinnesorgan,  dessen  frei  hervorragendes  Ende  von  Sinneszellen  gebildet  wird. 
Fernandez  (1907)  fand  ein  ähnliches  Organ  bei  jungen  Kettensalpen  von 
S.  maxima.  Es  ist  eine  mit  Bindegewebszellen  gefüllte  Ausstülpung  des 
Körperepithels,  au  welche  vom  Hirnganglion  entspringende  Nerven  heran- 
treten.    Bei  älteren  Tieren  ist  es  verschwunden. 

Eine  Neuraldrüse,  welche  aus  dem  Zentralnervensystem  entsteht  und 
dem  gleichnamigen  Organ  der  anderen  Tunicaten  homolog  ist,  fehlt  bei  den 
Salpen.  Dagegen  findet  man  ventro-lateral  vom  Hirngangiion  ein  Paar  von 
Metcalf  Neuraldrüsen  genannte  Organe,  welche  je  durch  einen  Ausführgang 
in  den  Pharynx  (oder  in  die  Kloake?)  münden  und  ontogenetisch  aus  dem 
Pharynx-  (Kloaken-)  Epithel  entstanden  sind.  Ihre  Funktion  ist  noch  unbekannt; 
manchmal  sind  sie  unrichtigerweise  Otocysten  genannt.  Bei  der  solitären 
Form  sind  diese  Drüsen  immer  vorhanden,  während  sie  bei  der  Kettenform 
oft  fehlen. 

Die  Ingestions-  oder  Mundöffnung  (Fig.  1,  p.  2)  besitzt  eine  Ober-  und 
Unterlippe  und  oft  ein  oberes  und  unteres  Mundsegel  (p.  3).  Der 
vordere  Teil  des  Darmtractus  oder  Pharynx  ist  sehr  dünnwandig.  Der  Wand 
des  vorderen  Teiles  des  Pharynx  entlang  steigt  jederseits  ein  Streifen  von 
Flimmerzellen  —  der  Flimmerbogen  (Fig.  1)  —  vom  Vorderende  des 
Endostyl  medio-dorsal  bis  zur  Kiemenbasis  empor.  Ventro-median  erstreckt 
sich  der  Endostyl  (Fig.  1)  mehr  oder  weniger  weit  nach  hinten.  Dieses 
Organ  ist  eine  enge,  dickwandige,  drüsige  Rinne  des  I'harynxbodens.  Es 
besteht  jederseits  aus  3  durch  Flimmerzellen  geti*ennte  Diüsenstreifen, 
während  der  schmale  Boden  der  Rinne  von  niedrigen  Zellen,  welche  lange 
Geißeln  tragen,  gebildet  wird.  Das  Hinterende  des  Endostyl  setzt  sich  in  die 
nicht  drüsige  Retropharyngealrinne  (Fig.  46,  p.  44)  fort,  welche  sich  bis 
zur  Oesophagialöffnung  erstreckt.  Die  Nahrungsteilchen,  von  dem  im  Endo- 
styl secernierten  Schleim  eingehüllt,  werden  dieser  Rinne  entlang  zur  Oeso- 
phagialöffnung geführt. 

Fernandez  (1907)  fand,  daß  bei  jungen  Kettensalpen  von  Salpa  maxima 
vom  Vorderende  des  Endostyl  ein  langer  Blindsack  entspringt,  welcher  sich 
in  eine  mit  Bindegewebszellen  erfüllte  Ausstülpung  des  Körperepithels  ventral 
vom  Vorderende  des  Endostyl  erstreckt.  Dieser  Blindsack  bildet  Zellen, 
welche  ins  Endostyllumen  entleert  werden.  Das  Organ  ist  bei  erwachsenen 
Tieren  rückgebildet. 

Dorsal  von  und  hinter  dem  Pharynx  liegt  die  Kloake,  das  Homologon 
der  Peribranchialräume  der  Ascidien  (Fig.  3).  Die  obere  und  hintere  Wand 
des  Pharynx  und  die  ihr  anliegende,  untere  und  vordere  Wand  der  Kloake 
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wird  von  einem  Paar  riesiger  Kiemenspalten  durchbohrt,  so  daß  von  den 
genannten  Wänden  nur  ein  medianer  Streifen  übrig  bleibt.  Dieser  Streifen, 
dessen  dorsale  Wand  vom  Kloaken-  und  dessen  ventrale  Wand  vom  Pharynx- 
epithel gebildet  wird,  nennt  man  Kiemenbalken.  Er  ist  röhrenförmig  und 
erstreckt  sich  durch  die  Phaiynx-Kloakenhöhle  von  der  Ebene  des  Hirn- 
ganglions  ventralwärts  nach  hinten,  um  in  der  Nähe  der  Oesophagialöffnung 
zu  enden.  Ventro-lateral  ti'ägt  der  Kieraenbalken  quere,  bewimperte  Rippen. 
Die  Gestalt  des  auf  den  Pharynx  folgenden  Abschnittes  des  Darmtractus, 
des  eigentlichen  Darmkanales,  ist  sehr  wichtig  für  die  Systematik  der 
Salpen.  Im  primitivsten  Falle  ist  der  Darmkanal  fast  ringförmig,  mit  rechts 
neben  der  Medianebene  in  den  Pharynx  mündender  Oesophagialöffnung  und 


Figur  3. 

Salpa  demoeratica,  älterer  Embryo,  nach  Seeliger  aus  Korscheit  und  Heider.  e  Egestions- 

öffoung,  ed  Enddarm,  eb  Elaeoblast,  es  Endostyl,  fl  Flinimergrube,  i  Ingestionsöfifnung, 

k  Kiemenbalken,  m  Magendivertikel,  n  Hirnganglion,  oe  Oesophagus,  p  Pericardialsack, 

pl  Placenta,  st  Stolo,  t  ectodermale  Basalplatte,  sog.  Dach  der  Placenta. 

links  neben  der  Medianebene  in  die  Kloake  mündendem  After,  Man  findet 
dies  bei  Cyclosalpa  greg.  (Fig.  18,  p.  23)  mit  Ausnahme  von  C.  pinnata.  Man 
unterscheidet  dann  äußerlich  am  Darmkanal  Oesophagus  und  Darm,  welch 
letzterer  am  Anfange  1  oder  2  Blindsäcke  trägt.  Bei  Cyclosalpa  sol.  bleibt 
der  Oesophagus  kurz,  aber  der  Darm  verlängert  sich  außerordentlich  und 
erstreckt  sich,  im  dorsalen  Teil  des  Kiemenbalkens  liegend,  weit  nach  vom, 
so  daß  der  After  kurz  hinter  der  Querebene  des  Hirnganglions  in  die  Kloake 
mündet  (Fig.  10,  p.  17;  Fig.  12,  p.  19).  Bei  Salpa  erhält  sich  die  ringförmige 
Gestalt  des  Darmkanales,  an  welchem  man  Oesophagus,  Magen  und  Darm  unter- 
scheidet. Manche  Arten  besitzen  außerdem  eine  verzweigte,  in  den  Darm 
mündende  darmumspinnende  Drüse.  Die  Teile  des  Darmkanales  sind  aber 
bei  Salpa  zum  Nucleus  zusammengerollt,  in  welchem  bei  der  gregaten 
Form  auch  der  Hoden  liegt.  Nur  in  seltenen  Fällen  findet  man  bei  Salpa- 
Arten  einen  entrollten  Darmkanal  (S.  retracta  sol.  Fig.  48,  p.  46 ;  S.  picteti 
sol.  Fig.  50,  p.  47). 
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Das  Herz  der  Salpen  liegt  ventral  vom  Pharynx  und  vor  dem  Nucleus 
und  besitzt  den  füi*  die  Tunicaten  charakteristischen  Bau.  Während  aber 
in  dieser  Tiergruppe  meistens  die  dorsale  Wand  der  ganz  geschlossenen 
Pericardialblase  durch  Einstülpung  das  röhrenförmige  Herz  bildet,  wird  bei 
den  erwachsenen  Salpen  die  ventrale  Wand  derselben  duix-h  Einstülpung  zur 
Herzwand.  Letztere  enthält  quergesti-eifte  Muskelfibrillen.  Die  Einstülpungsraphe 
ist  durch  Bindegewebe  geschlossen,  während  vorn  und  hinten  eine  Öffnung, 
Ostium,  offen  bleibt,  welche  in  die  Herzhöhle  führt.  Die  von  der  ein- 
gestülpten Herzwand  umschlossene  Herzhöhle  wird  an  ihrer  Innenseite 
außerdem  noch  von  einer  Bindegewebsmembran  ausgekleidet,  welche  sich 
vorn  und  hinten  am  Ostium  in  die  Wand  der  Blutgefäße  fortsetzt,  welche 
hier  aus  dem  Herzen  entspringen. 

Die  Gefäße  sind  nichts  als  Lücken  im  Bindegewebe,  welche  von 
einer  Lamelle  umgeben  werden,  welche,  wie  die  innere  Bindegewebsmembran 
des  Herzens,  nur  eine  Verdichtungsmembran  der  Fasern  des  umgebenden 
Bindegewebes  ist  (M.  Fernandez,  1905). 

Das  Herz  konti-ahiert  sich  abwechselnd  erst  einige  Male,  z,  B.  von 
vorn  nach  hinten  und  dann  von  hinten  nach  vorn,  wodurch  das  Blut  ab- 
wechselnd erst  zum  Nucleus  und  zum  Kiemenbalken  (adviscerale  Pulsationen) 
und  dann  zum  Endostyl  und  Integument  usw.  (abviscerale  Pulsationen) 
getrieben  wird  (L.  S.  Schultze,  1901).  —  Kiemenbalken  und  Integument, 
welche  reichlich  mit  Blut  versorgt  werden,  sind  Atmungsorgane. 

Im  Anschluß  an  das  Blutgefäßsystem  sei  noch  ein  eigentümliches  Organ 
erwähnt,  das  wie  die  Seitenorgane  von  Cyclosalpa,  wahrscheinlich  als  blut- 
bildendes Organ  zu  deuten  ist.  Man  findet  es  nur  bei  Salpa  amboinensis 
sol.  (Fig.  45,  p.  44),  S.  retracta  sei.  (Fig.  48,  p.  46)  und  S.  picteti  sol.  (Fig.  50, 
p.  47).  Es  ist  eine  mit  Blutzellen  gefüllte  Ausstülpung  des  Körperepithels, 
welche  neben  dem  Nucleus  liegt  und  in  welcher  sich  wahrscheinlich  die 
Blutzellen  durch  Teilung  vermehren. 

Von  Excretionsorganen  ist  wenig  bekannt.  Dahlgi'ün  (1901)  fand 
in  der  primären  Leibeshöhle  Harnconcretionen  enthaltende  Zellen,  während 
Todaro  (1902)  bei  einigen  Ai'ten  in  den  Oesophagus  und  den  Magen  mündende 
Aussackungen  als  Nieren  beschrieben  hat. 

Geschlechtsorgane  findet  man  nur  bei  den  Kettensalpen.  Sie  sind 
hermaphrodit. 

Der  Ho  de  liegt  bei  Cyclosalpa  meist  im  hinteren  Teile  des  Körpers 
in  der  Nähe  des  Darmkanales,  bisweilen  in  einem  besonderen  Körperfortsatz 
(Fig.  18,  p.  23).  Bei  Salpa  findet  man  einen  aus  zahlreichen  Diüsenschläuchen 
bestehenden,  im  Nucleus  eingeschlossenen  Testis,  dessen  Ausführgang  neben 
dem  After  in  die  Kloakenhöhle  mündet  (Fig.  1.  p.  2). 

Die  Salpen  sind  mit  Ausnahme  von  S.  cylindrica  protogynisch. 
Das  Ei  oder  die  Eier  entwickeln  sich  im  mütterlichen  Köi-per  zu  einem 
oder  mehreren  Embryonen,  die  je  durch  eine  Placenta  von  der  Mutter  ihre 
Nährstoffe  erhalten  (Fig.  3).  Dann  erst  kommt  der  Hode  zur  Entwicklung 
und  der  reife  Embryo  verläßt  als  junge,  solitäre  Salpe  den  mütterlichen  Körper. 

Das  Ovarium  der  Salpen  besteht  aus  einem  einzigen  oder  aus  mehreren  Ei- 
foUikeln.  Dieser  ELfollikel  liegt  anfänglich  median  hinter  der  Egestionsöffnung,  später 
an  der  rechten  Körperseite.  Er  steht  durch  einen  Strang  (Ovidukt)  mit  dem  Kloaken - 
epithel  in  Verbindung.  Dieser  Strang  besitzt  nur  in  seiner  vorderen  Partie  ein  Lumen. 
In  der  Umgebung  der  an  der  rechten  Körperseite  gelegenen  Mündungsstelle  des  Ovi- 
duktes ist  das  Kloakenepithel  verdickt  und  bildet  den  sog.  Epithelialhügel  oder 
äußere  Brutsacklamelle.    Wenn  die  jungen  Kettensalpen  sich  von  dem  Stolo  abtrennen, 
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beginnt  der  Ovidukt  sich  allmählich  zu  verkürzen.  Gleichzeitig  bekommt  der  ganze 
Ovidukt  ein  Lumen.  Schließlich  sind  Follikel  und  Ovidukt  nicht  mehr  voneinander 
gesondert  und  ihre  Zellen  wandern  teilweise  in  das  Lumen  —  die  FoUikelhöhle  —  ein, 
um  dort  die  Kalymmocyteu  zu  bilden,  deren  Bedeutung  der  Gegenstand  zahlreicher 
Kontroversen  ist.  Durch  die  Verkürzung  des  Oviduktes  kommt  der  Follikel  schließlich 
dicht  unter  den  Epithelialhügel  zu  liegen.  Das  Ei  wird  nun  befruchtet  durch  Sper- 
matozoiden  einer  anderen,  älteren  Kette,  da  die  Tiere  derselben  Kette  gleich  weit  ent- 
wickelt und  protogynisch  sind.  Nun  verschließt  sich  die  Mündung  des  Oviduktes  und 
verliert  den  Zusammenhang  mit  dem  Epithelialhügel.  Letzterer,  welcher  das  Ei  nur 
einseitig  bedeckt,  bildet  nun  die  äußere  Lamelle  des  primären  ßrutsackes.  Die 
innere  Lamelle  oder  der  Embryosack  umgibt  das  sich  entwickelnde  Ei  und  ist  aus  der 
oben  besprochenen  Vereinigung  von  Ovidukt  und  Follikel  entstanden. 

Der  Epithelialhügel  wölbt  sich  nun  mehr  und  mehr  in  die  Kloake  der  Mutter 
hervor  und  eine  ringförmige  Furche  verteilt  denselben  nun  in  einen  zentralen,  den 
Embryo  umhüllenden  Teil  und  einen  basalen,  ringförmigen  Teil.     Der  ringförmige  Teil 

Eotoderm  • 


—  FaltenhüUe 
•  Plaeentarhöhle 


Seitenwand  der  .  . . 
Placenta 


Blutbildende  Knospe 

Figur  4. 

Querschnitt  durch  einen  Embryo  von  Salpa  fusiformis  mit  Hüllen.  Die  obere  Fläche 
des  Embryo  ist  nicht  mehr  von  dem  primären  JBrutsack  bedeckt.     Kopie  nach  K.  Heider. 

wird  zur  Seitenwand  der  Placenta,  während  die  obere  Wand  der  Placenta  aus  der 
inneren  Brutsacklamelle  entsteht  (Fig.  -i).  Die  im  Inneren  der  Placenta  gelegene  Placentar- 
höhle  wird  vollständig  von  einem  Blutsinus  der  Mutter  erfüllt,  ift  welchen  eine  von 
der  oberen  Placentarwand  entstandene  epitheliale  Knospe  hineinragt. 

Nun  wird  der  primäre  Brutsack  rückgebildet  und  der  Embryo  bleibt  entweder 
unbedeckt  (gymnogone  Salpen)  oder  es  werden  neue  Hüllen  gebildet  (thecogone  Salpen). 
Aus  einer  B,ingfalte,  welche  sich  von  der  Basis  des  Epithelialhügels  (resp.  Placenta), 
erhebt,  entsteht  nun  der  sekundäre  Brutsack  oder  die  Faltenhülle,  welche  den 
Embryo  vollständig  überwächst,  sich  aber  nicht  vollständig  schließt  und  durch  eine 
Längsspalte  mit  der  Kloakenhöhle  kommuniziert  (Fig.  5).  Das  Vorkommen  oder  Fehlen 
dieser  Faltenhülle  scheint  nicht  ohne  systematische  Bedeutung  zu  sein. 

Außerdem  entsteht  an  der  der  Mutter  zugekehrten  Seite  des  Embryo  durch 
Faltenbildung  eine  epitheliale  Lamelle,  welche  als  ectodermale  Basalplatte  den  V^er- 
schluß  der  ventralen  Partie  des  Embryo  bewerkstelligt.  Die  Seitenränder  der  Placenta 
wachsen  nach  oben  aus  und  ziehen  sich  auf  einen  engeren  Umkreis  zusammen  (Fig.  5). 
So  entsteht  eine  Ringmauer,  das  Mauerblatt  der  Placenta,  welche  die  ectoderinal« 
Basalplatte  trägt.  Der  Raum  zwischen  der  Basalplatte  und  der  oberen  Wand  der  ur- 
sprünglichen Placenta  (Supraplacentarhöhle)   wird   nun    bald   durch  Füllgewebe  erfüllt, 
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wobei  diese  obere  Wand  als  selbständig  erkennbarer  Teil  verschwindet.  —  Die  Bildung 
der  Placenta  ist  noch  Gegenstand  von  Kontroversen ;  oben  wurde  Heiders  Darstellung 
für  Salpa  fusiformis  gefolgt. 

Beim  Weiterwachsen  tritt  der  Embryo  aus  der  Faltenhülle  hervor  und  schließlich 
löst  der  reife  Embryo  sich  ab  und  verläßt  durch  die  Egestionsöffnung  den  mütter- 
lichen Körper,  um  zur  solitären  Salpe  auszuwachsen. 

Der  Embryo  ist  so  am  Dache  der  Kloake  befestigt,  daß  die  Bauchfläche  nach 
der  Placenta  gekehrt  ist,  während  das  Vorderende  des  Embryo  nach  der  Ingestions- 
öffnung der  Mutter  schaut.  Der  sich  ablösende  Embryo  trägt  deshalb  den  Rest  der 
Placenta  an  seiner  Bauchfläche  meistens  vor  dem  Nucleus. 


Mauerblatt  der 
Placenta 


Füllgewebe  der 

Snpraplacentar- 

höhle 


Primärer  Teil 
der  Placenta 


Ectoderm 

Kloake 

Pharynxhöhle 

,01 

Mesencbym 

Ectodermale 
Basalplatte 

FaltenhUUe 


Placentar- 
höhle 


Blutbildende 
Knospe 


Figur  5. 

Querschnitt   durch     einen   älteren   Embryo   von   Salpa  fasiformis  mit  Hüllen. 
Kiemenspalten  sind  durchgebrochen.     Kopie  nach  K.  Heider. 


Die 


Die  sehr  verwickelte  Embryologie  der  Salpen  kann  hier  nicht  besprochen 
werden.  Nur  sei  das  Vorkommen  eines  embryonalen  Organes,  des  Elaeoblast,  er- 
wähnt (Fig.  3,  p.  7),  welches  man  wie  den  Rest  der  Placenta,  oft  beim  jungen  solitären 
Tier  noch  findet.  Dieser  Elaeoblast  besteht  aus  zahlreichen,  Fettropfen  enthaltenden 
Zellen;  er  liegt  ventral  vom  Nucleus  und  ist  morphologisch  mit  den  mesodermalen 
Elementen  des  Schwanzes  der  Larven  anderer  Tunicaten  zu  vergleichen,  während  er 
physiologisch  die  Bedeutung  eines  Reserveorganes  besitzt. 

Die  ausgewachsene  solitäre  Salpe  (Oozoid)  besitzt  einen  ventralen  Stolo,  an 
welchem  die  Kettensalpen  (ßlastozoide)  durch  Knospenbildung  entstehen.  Die  erste 
Anlage  des  Stolo  tritt  in  der  Gestalt  eines  am  Hinterende  des  Endostyl  gelegenen 
Divertikels  der  Pharynxwand  bereits  bei  dem  Embryo  auf.  Der  Stolo  enthält  außer 
dem  unpaaren  Entodermrohr  (Pharynxdivertikel),  1  Paar  Kloakenröhren,  1  Paar  Peri- 
cardialstränge,    das   Neuralrohr   und    den    Genitalstrang,   aus  welchen    die  Organe    der 
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Kettensalpe  entstehen  werden  (Fig.  6).  Diese  im  Stolo  enthaltenen  Anlagen  scheinen 
teilweise  durch  direktes  Auswachsen  aus  den  Organen  des  solitären  Tieres  zu  entstehen 
{Entodermrohr,  Pericardialröhren),  teilweise  durch  Differenzierung  aus  den  im  Stolo 
befindlichen  Zellsträngen,  über  deren  Ursprung  die  Angaben  sehr  verschieden  lauten. 
Die  Sonderung  der  Organabschnitte  für  die  einzelnen  Knospen  erfolgt  schließlich  durch 
Einschnürung  der  den  Stolo  durchziehenden  Stränge. 


Figur  6. 

Querschnitt  eines  jungen  Salpenstolo.  Nach  Brooks  aus  Korscheit  und  Heider.  cKIoaken- 
{Peribranchial-)  Röhren,    ec  Ectoderm,    en  Entodermrohr,    g  Genitalstrang,  m  Muskel- 
röhren oder  Pericardialstränge  (?),  n  Neuralrohr,  o  oberer,  u  unterer  Blutsinus. 


Figur  7. 

Salpenstolo  in  schematischer  Darstellung  mit  stark  verringerter  Individuenzahl  und  ohne 
die  secundäre  Lageveränderung  der  Blastozoide.  Nach  Brooks  aus  Korscheit  und  Heider. 
P  solitäre  Salpe,  1  erster,  II  zweiter,  III  dritter  Satz  der  Blastozoide,  b,  b",  b"' 
Pharynx,  c",  c'"  Kloakenhöhle,  d  Darmkanal,  ec  Ectoderm,  eZ  Elaeoblast.  en  Entoderm 
der  Verbindungsstränge,    es  Endostyl,   g  Kiemenbalken,    h  Pericard,    n  Hirnganglion, 

o",  o'"  Ovarium. 


Bei  der  ausgewachsenen  solitären  Salpe  ragt  der  Stolo  frei  hervor  und  wird  von 
dem  Ectoderm  und  der  Testa  bekleidet,  welche  eine  Fortsetzung  sind  vom  Körper- 
epithel und  der  Testa  des  Körpers.  Er  wird  ein  mächtiges  Organ,  das  proximal 
wächst,  während  distal  die  reifen  Geschlechtsindividuen  sich  ablösen.  Seine  Gestalt 
ist  verschieden,  aber  bei  den  einzelnen  Arten  ziemlich  konstant  und  deshalb  von 
systematischer    Bedeutung.       Der    Stolo     ist    entweder    gerade    nach    vorn    gestreckt 
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(Fig.  41,  p.  42)  oder  gekrümmt  und  im  letztgenannten  Fall  verläuft  er  erst  nach  rorn, 
am  dann  umzubiegen  und  an  der  linken  Seite  des  Nucleus  nach  hinten  zu  verlaufen 
(Fig.  37,  p.  39)  oder  er  ist  spiralig  um  den  Nucleus  gewunden  (Fig.  59,  p.  54). 

Am  Stolo  entstehen  nun  durch  Faltenbildung  ringförmige  Einschnürungen, 
welche  die  einzelnen  Individuen  voneinander  abgrenzen  und  zwar  so,  daß  eine  gewisse 
Anzahl  von  Individuen  ungefähr  den  gleichen  Entwicklungszustand  besitzt.  Man,  findet 
die  jüngsten  Individuen  am  proximalen  Ende  des  Stolo  und  die  in  der  Entwicklung 
am  weitesten  fortgeschrittenen  ßlastozoide  am  distalen  Ende  (Fig.  7,  p.  11).  Bei  ihrer  Ent- 
stehung sind  die  Individuen  mit  ihren  dorsalen  Seiten  nach  der  Stolobasis  gerichtet, 
während  die  ventrale  Seite  jedes  Tieres  nach  dem  distalen  Ende  desselben  gewendet 
ist  (Fig.  7,  p.  11).  Diese  Lage  ändert  sich  aber,  und  zur  Erreichung  der  am  häufigsten 
Torkommenden,     weiter    unten    noch   näher    erwähnten     zweizeiligen    Anordnung    der 


Figur  8. 

Beziehung  der  Verbindungsstränge  des  Stolo  zu  den  Blastozoiden.  Ansicht  von  oben. 
Nach  Heider  aus  Korscheit  und  Heider.  A  der  Verbindungsstrang  zieht  von  der 
dorsalen  nach  der  ventralen  Seite  der  Blastozoide.  B  nach  Rotation  der  Blastozoide. 
C  nach  deren  Absinken,  a  Distalende  der  Verbindungsstränge,  b  ihr  Proximalende, 
d  distal,  es  Endostylfalten,  h  Ventralseite,  n  Nervensystem,  in  B  und  C  Dorsalseite, 
p  proximal,  st  Verbindungsstränge. 


Individuen  findet  nun  eine  Lageverschiebung  und  Rotation  der  Individuen 
statt.  Diese  weichen  nun  abwechselnd  nach  rechts  und  links  auseinander,  so  daß  eine 
doppelte  alternierende  Reihe  entsteht  und  dabei  rotiert  jedes  Individuum  um  seine 
"Achse,  so  daß  sie  alle  ihre  Rücken  nach  außen  kehren  (Fig.  8B).  Diese  Rotatioii 
fängt  am  aboralen  Körperende  an,  so  daß  das  orale  Ende  die  Drehung  zuletzt  erleidet. 
Anfänglich  sind  die  Individuen  durch  Verbindungsstränge  miteinander  ver- 
bunden, welche  nichts  anderes  sind  als  die  zwischen  den  Individuen  übrig  bleibenden, 
undifferenzierten  Stücke  des  Stolo  mit  dem  Entodermrohr  und  in  der  noch  einreihigen 
Kette  verbindet  jeder  Verbindungsstrang  die  Mitte  des  Rückens  des  einen  Individuums 
mit  der  Mitte  des  Bauches  des  mehr  proximalwärts  folgenden  (Fig.  7,  8.4).  Allmählich 
aber  sinken  die  Blastozoide  am  Stolo  herab,  so  daß  sie  schließlich  in  der  Nähe 
der  Ingestionsöffnung  am  Stolo  hängen.  Durch  die  oben  besprochene  Rotation  sind 
die  Individuen  nun  zweireihig  angeordnet  und  zu  gleicher  Zeit  ist  der  dorsal  ansetzende 
Verbindungsstrang  nach  vorn  und  ventralwärts  verschoben,  in  der  Nähe  des  nur  nach 
vorn   verschobenen,    ventral   ansetzenden    Verbindungsstranges  (Fig.  8B).      Schließlich 
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vereinigen  sich  die  VerMndongsstränge  zu  einem  einheitlichen  Strang,  an  welchem  die 
Blastozoide  aufgehängt  sind  (Fig.  8C).  Endlich  wird  dieser  Strang  rückgebildet  and 
die  Blastozoide  erlangen  untereinander  eine  neue  Verbindung  durch  die  als  Aus- 
stülpungen der  Körperwand  entstehenden,  weiter  unten  besprochenen  Haftorgane  oder 
Haftpapillen. 

Auf  die  verwickelte  Entstehungsgeschichte  der  Organe  der  durch 
Knospenbildung  erzeugten  Kettensalpen  kann  hier  nicht  näher  eingegangen  werden. 
Im  allgemeinen  findet  man  wichtige  Unterschiede  zwischen  Knospen-  und  Embryonal- 
entwicklung und  wie  über  letztere,  so  sind  auch  die  Angaben  der  Autoren  über  erstere 
durchaus  nicht  miteinander  in  Übereinstimmung. 

Nur  sei  der  mit  dem  Elaeoblast  der  solitären  Salpe  vergleichbare  Elaeoblast 
oder  Stoloblast  der  sexuellen  Salpe  noch  erwähnt.  Dieses  Organ  findet  man  bei 
jungen  Kettensalpen;  es  besteht  aus  einer  ventral  von  dem  Nucleus  liegenden  An- 
häufung von  Mesodermzellen,  welche  anfänglich  zellige  Elemente  zur  weiteren  Aus- 
bildung des  Mesodermes  und  als  Blutzellen  abgibt  (Fig.  7,  p.  11). 


Figur  9. 

Verbindung  der  Kettensalpen  untereinander.  Nach  Heider  aus  Korscheit  und  Heider. 
A  Ansicht  der  Kette  von  oben,  B  Seitenansicht,  em  Embryo,  es  Endostyl,  g  Him- 
ganglion,  h  laterale   Haftpapillen,  Ä'  latero-ventrale  Haftpapillen,   i  Ingestionsöffnung. 


Die  Individuen  einer  Salpenkette  sind  in  verschiedener  Art  angeordnet,  welche 
Anordnung  systematische  Bedeutung  besitzt.  Die  primitivste  Kettenform,  welche  man 
bei  Cyclosalpa  findet,  ist  die  ring-  oder  rosettenf  örmige,  wobei  die  Individuen  in 
einen  Kreis  um  einen  Mittelpunkt  herum  angeordnet  sind.  Die  Längsachsen  der  Tiere 
stehen  dann  senkrecht  auf  der  oberen  und  unteren  Fläche  der  Kette  und  die  ßücken- 
flächen  der  Tiere  sind  nach  außen,  die  Bauchflächen  nach  dem  Mittelpunkte  der  Kette 
gekehrt ;  oder  die  Tiere  sind  radiär  in  der  Kette  geordnet  und  kehren  ihr  orales  Ende 
nach  dem  Mittelpunkte.  In  der  ßingkette  bleiben  die  Tiere  selbständig  oder  sie  werden 
von  einer  gemeinschaftlichen  Testa  umhüllt.  —  Die  Individuen  einer  ßingkette  hängen 
im  Mittelpunkt  der  Kette  durch  ein  von  dem  vorderen  Teil  der  Bauchseite  ent- 
springendes, flossenförmiges  Haftorgan  zusammen  (Fig.  13,  p.  20).  In  das  vom  Körper- 
epithel gebildete  Organ  setzt  sich  die  primäre  Leibeshöhle  fort. 

Phylogenetisch  ist  aus  der  ringförmigen  Kette  von  Cyclosalpa  die  oben  schon 
erwähnte    zweizeilige    von    Salpa   entstanden,    wobei  wir    sahen,    daß   die  Tiere  in 
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einer  doppelten,  alternierenden  Reihe  so  angeordnet  sind,  daß  sie  die  Rückenflächen 
nach  außen,  die  Bauchflächen  nach  der  Achse  der  Kette  kehren.  Die  zweizeilige 
Kette  ist  nun  eine  solche  mit  liegenden  oder  mit  stehenden  Individuen  nach 
Apsteins  Nomenklatur.  In  der  Kette  mit  liegenden  Individuen  sind  die  Längsachsen 
der  Individuen  der  Längsachse  der  Kette  parallel  oder  bilden  mit  ihr  einen  spitzen 
Winkel.  Letztgenannten  Fall  haben  Leuckart  und  Streiff  als  Kette  mit  diagonal 
stehenden  Individuen  unterschieden.  In  der  Kette  mit  stehenden  Individuen  sind  die 
Individuen  senkrecht  zur  Längsachse  der  Kette  gestellt. 

In  der  zweizeiligen  Kette  besitzen  die  Individuen  sehr  selten  4  und  fast  immer 
8  Haftorgane  oder  Haftpapillen,  welche  von  dem  einen  flossenförmigen  Haft- 
organ von  Cyclosalpa  abzuleiten  sind.  Von  den  8  Haftorganen  (Fig.  9,  p.  13)  verbinden  die 
2  Paar  lateralen  das  Tier  mit  seinen  2  Nachbarn  derselben  Reihe,  während  die  2  Paar 
latero-ventralen  das  Tier  mit  den  2  gegenüberliegenden  Individuen  der  anderen  Reihe 
verbinden. 

Die  Salpen  derselben  Reihe  der  Kette  sind  untereinander  kongruent,  verhalten 
sich  aber  spiegelbildlich  zu  den  Salpen  der  anderen  Reihe,  so  daß  die  rechte  Seite  des 
einen  Tieres  der  linken  Seite  eines  Tieres  der  gegenüberliegenden  Reihe  entspricht  und  um- 
gekehrt. Diese  „Euantiomorphie"  (Apstein)  sieht  man  besonders  deutlich  bei  Salpen 
mit  stark  asymmetrischer  Muskulatur,  während  sie  bei  durchaus  symmetrischen  Salpen 
fehlen  würde. 

Oben  wurde  schon  erwähnt,  daß  der  Stolo  aus  verschiedenen  Sätzen  von  etwa 
50 — 200  gleichaltrigen  Individuen  besteht.  Der  Satz,  welcher  aus  den  am  weitesten 
entwickelten  Individuen  besteht,  liegt  am  distalen  Ende  des  Stolo.  Wenn  diese  Individuen 
eine  gewisse  Größe  erlangt  haben,  löst  sich  der  ganze  Satz  vom  Stoloende  ab,  um  als 
Salpenkette  frei  im  Meere  herumzuschwimmen,  während  der  nun  am  distalen  Ende 
liegende  Satz  weiter  auswächst,  um  sich  später  ebenfalls  abzulösen  usw. 

Schließlich  sei  noch  mitgeteilt,  daß  die  Individuen  einer  Kette,  wenn  sie  eine 
gewisse  Länge  erreicht  haben,  sich  leicht  voneinander  ablösen,  so  daß  dann  die  Ge- 
schlechtsindividuen einzeln  ihr  Leben  im  Meere  weiterführen  können. 

Die  Salpen  schwimmen  durch  kräftige  Zusammenziehung  ihrer  Körpermuskeln 
unter  Abschluß  der  Ingestionsöffnung.  Dadurch  wird  das  durch  die  Ingestionsöffnung 
in  die  Pharynx-Kloakenhöhle  eingetretene  Wasser  mit  Kraft  aus  der  geöffneten  Egestions- 
öffnung  gepreßt,  wodurch  die  Salpe  vorwärts  gestoßen  wird,  und  zwar  so  oft  wie  eine 
Zusammenziehung  der  Muskulatur  erfolgt. 

Die  Salpen  sind  holoplanktonisch  und  zwar  typische  Hochseebewohner,  deren 
Nahrung  aus  Peridineen,  Diatomeen  und  anderen  kleinen  und  kleinsten  Organismen 
des  Plankton  besteht.  Hierdurch  müssen  sie  im  allgemeinen  in  den  oberen,  stärker 
durchleuchteten,  nahrungsreichen  Schichten  des  Meeres  leben  (Apstein). 

Die  horizontale  und  vertikale  Verbreitung  der  Salpen  wurde  speziell  von 
C.  Apstein  untersucht.  Fast  alle  Arten  leben  im  warmen  Wasser.  Einige  werden 
aber  mit  dem  Golfstrom  weit  nördlich  geführt  bis  zu  oder  über  60''  n.  Br.  hinaus 
(Salpa  democratica,  S.  fusiformis  und  S.  asymmetrica).  Vereinzelt  wurden  in  höheren 
Breiten  Cyclosalpa  pinnata,  Salpa  maxima,  S.  zonaria  und  S.  confoederata  gefunden. 
Eurytherm  ist  S.  fusiformis  aspera,  welche  bis  in  das  antarktische  Meer  vordringt,  während 
S.  magalhanica  eine  Kaltwasserform  ist. 

Als  Warm  wasserformen  können  die  meisten  Salpen  nicht  in  größere  Tiefen  vor- 
dringen, unter  einer  Tiefe  von  400  m  sind  sie  selten.  Nur  die  eurytherme  S.  fusiformis 
aspera  wurde  mit  einem  Schließnetzzug  zwischen  1000  und  1500  m  gefangen. 

Die  meisten  Warmwasserformen  sind  Kosmopoliten,  aber  nicht  gleichmäßig 
verbreitet.  So  ist  S.  hexagona  häufig  im  Indischen  und  Pazifischen  Ozean  und  nur 
einmal  im  Atlantischen  Ozean  gefangen.  Im  Mittelmeer  sind  S.  maxima,  S.  punctata 
und  Cyclosalpa  virgula  häufiger  als  in  den  Ozeanen.  S.  longicauda  ist  auf  die  südliche 
Halbkugel  beschränkt.  Dagegen  ist  S.  amboinensis  nur  in  dem  Indischen  Archipel  und 
C.  polae  nur  im  östlichen  Teile  des  Mittelmeeres  gefunden. 

Für  alle  Besonderheiten  in  bezug  auf  Verbreitung  und  Verteilung  der  Salpen 
verweise  ich  auf  die  wichtigen  Schriften  C.  Apsteins. 

Aus  folgender,  teilw^eise  Apstein  entlehnter  Tabelle  ergibt  sich  die  Verbreitung 
der   einzelnen  Arten.     Das  Vorkommen   einer  Art  ist  durch   ein  -f-,   das  Fehlen  durch 
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einen  —  angedeutet. 
Kenntnis. 


Einzelne    Striche  beruhen   aber  wohl   noch    auf  ungenügender. 


Cyclosalpa  pinnata 

C.  polae 

C.  affinis 

C.  bakeri 

C.  floridana 

C.  virgula 

Salpa  rostrata 

S.  magalhanica —         -|-         —         —         —         -|-         + 

S.  punctata 

S.  asymmetrica  .   .    ..... 

S.  maxima 

S.  fusiformis  fusiformis  .    .    . 

S.  fusiformis  aspera -|-         -|-         —         -\-         -{-         -|-         + 

S.  cylindrica  .    .    , 

S.  hexagona    .    •  

S.  amboinensis 

S.  retracta 

S.  picteti 

S.  Vagina     

S.  confoederata 

S.  multitentaculata 

S.  democratica 

S.  longicauda 

S.  zonaria 

2  sichere  Gattungen,   1  fragliche  Gattung,  23  sichere  Arten,  von  denen  eine  in 
2  Unterarten  (formae)  vorkommt  und  18  unsichere  Arten. 

Übersicht  der  Gattungen: 
Darmkanal  bildet  keinen  Nucleus,  solitäre  Form  mit  6  Körpermuskeln    1.  Cyclosalpa 
Darmkanal   bildet  fast  immer  einen  Nucleus,  fehlt  dieser,  dann  zahl- 
reiche Körpermuskeln 2.  Salpa 
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1.  Gen.  Cyclosalpa  ßlainville 

?1756  Thalia,  Browne,  Hist.  Jamaica,  p.  384  |  ?1758  Holothuria  (part.),  Linne, 
Syst.  Nat.,  ed.  10  p.  657  |  1775  Salpa  (part.),  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  112  |  1827  Cyclo- 
salpa (ßuhgen.),  Blainville  in:  Dict.Sci.  nat.,  v.il  p.  108  |  1862  Salpella,  Bronn  in:  Bronn's 
Kl.  Ord.,  u.3i  p.216  |  1864  Orthocoela -\- Orthocoeta,  Macdonald  in:  Tr.  R.  Soc.  Edinb., 
v.2'd  p.  181,  178  I  1864  Pyrosomopsis,  Macdonald  in:  Tr.  R.  Soc.  Edinb.,  r.23  p.  180  | 
1866  Rhynchosalpa,  A.Costa  in:  Rend.  Acc.  Napoli,  u 5  p.440  |  1888  Cyclosalpa,  Herdman 
in:  Rep.  Voy.  Challenger,  Zool.  v.  27  nr.  4  p.  86  |  1902  C. -\- Helicosalpa,  Todaro  in: 
Atti  Acc.  Lincei  Rend.,  ser.  5  v.  lli  p.  405. 

EgestioDSöffnung  röhrenförmig.  Zögelstücke  der  Mundmuskulatur  er- 
strecken sich  bis  zum  1.  Muskel.  Bei  der  solitären  Form  jederseits  ein 
dorsales  und  ventrales  Zügelstück  vorhanden.  Längsmuskel  c  in  Zusammen- 
hang mit  dem  Bogenmuskel,  welcher  sich  bei  der  gregaten  Form  fast  immer 
in  das  Haftorgan  fortsetzt.  Solitäre  Form  mit  6,  gregate  Form  mit  4  Körper- 
muskeln.    Bei   der   gregaten   Form   bilden    1.   und    2.   Muskel,   ebenso   wie 


16  1.  Salpidae:  1.  Cyclosalpa 

Muskel  3,  4  und  X  eine  Gruppe.  Muskel  X  nicht  reduziert.  Seitenorgane 
oft  vorhanden.  Plimmergi'ube  in  einiger  fJntfernung  vor  dem  Hirnganglion 
liegend,  oft  stark  geschlungen.  Darmkanal  bildet  nie  einen  Nucleus,  mit  1  oder 
2  Blindsäcken,  bei  der  solitären  Form  im  Kiemenbalken  nach  vorn  verlaufend, 
bei  der  gregaten  Form  meist  hufeisen-  oder  ringförmig.  Gregate  Form  mit 
einem  Embryo  zwischen  dem  3.  und  4.  Muskel  oder  zwischen  dem  3.  Muskel 
und  Muskel  X  Ein  Haflorgan,  in  einem  Falle  4  Haftorgane,  welche  zu 
einem  gemeinschaftlichen  Organ  vereinigt  sind.  Kette  ringförmig  (nur  in 
einem  Falle  zweizeilig),  Längsachsen  der  Individuen  parallel  oder  radiär  gestellt. 

In  der  Muskulatur,  Bau  des  Darmkanales  und  Kettenbildung  zeigt  Cyclosalpa 
einen  primitiveren  Zustand  als  Salpa.  Von  den  Cyclosalpen-Arten  halte  ich  C.  pinnata 
für  die  primitivste.  Ihr  nächstverwandt  ist  C.  polae,  während  C.  affinis  sich  weiter 
von  ihr  entfernt.  Ebenso  sind  C.  bakeri  und  C.  floridana  zwei  nahe  verwandte  Arten, 
von  welchen  erstgenannte  die  primitivste  ist.  C.  virgula  vermittelt  den  Übergang  zu 
den  Polymyariern.     Kosmopolit,  aber  hauptsächlich  in  den  wärmeren  Meeren. 

6  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

1  Tiere    mit    Stolo.      Darrakanal    im    Kiemenbalken    ein- 
geschlossen (Fig.  12,  p.  19)  —  2. 
Tiere   ohne   Stolo,   eventuell   mit   Embryo.      Darmkanal 
nicht  im  Kiemenbalken  —  6. 

j  Ohne  Seitenorgane 3.  C.  affinis  sol. 

\  Mit  Seitenorganen  —  3. 

{1.  und  6.  Muskel  dorsal,  1.  und  5.  Muskel  ventral  jeder- 
seits  durch  einen  Längsmuskel  verbunden 6.  C.  virgula  sol. 
Muskeln  nicht  durch  Längsmuskeln  verbunden  —  4. 
Körpermuskeln  ventro-median  zusammenhängend.    1  Paar 
Seitenorgane.  1  Blindsack  am  Darmkanal  (Fig.  19,  20, 

p.  24) 5.  C.  floridana  sol. 

Körpermuskeln  nicht  ventro-median   zusammenhängend. 
5  Paar  Seitenorgane.  2  ßlindsäcke  am  Darmkanal  —  5. 
6.  Muskel  setzt  sich  dorsal  nicht  nach  vorn  fort     ...       1.  C.  pinnata  sol. 
6.   Muskel  bildet  einen   unpaaren,   medio-dorsalen,   nach 

vorn  verlaufenden  Längsmuskel      2.  C.  polae  sol. 

6.  Muskel  bildet  jederseits   neben  der  dorsalen  Median- 
linie einen  nach  vorn  verlaufendeu  Längsmuskel  .    .      4.  C.  bakeri  sol. 
Darmkanal    langgestreckt,    ventral    vom    Pharynx    nach 

vorn  verlaufend.    Seitenorgane  vorhanden  —  7. 
Darmkanal  auf  den  hinteren  Teil  des  Körpers  beschränkt, 

U-  oder  ringförmig.     Seitenorgane  fehlen  —  8. 
Längsmuskel  c  erreicht  Muskel  B2  nicht.    1.  und  2.  Muskel 

medio-dorsal  verwachsen  (Fig.  11,  p.  18) 1.  C.  pinnata  greg. 

Längsmuskel  c  schließt  sich  an  iluskel  B  2  an.  1.  und 
2.  Muskel  dorsal  über  eine  große  Strecke  zusammen- 
hängend    • 2.  C.  polae  greg. 

j  Hoden  in  der  Darmschlinge  liegend 3.  C.  affinis  greg. 

\  Hoden  in  einem  besonderen  Körperanhange  —  9. 

(Blindsack     des    Darmkanales     langgestreckt,    in    einem 
besonderen    Körperfortsatz    liegend    (Fig.  18,    p.23)      4.  C.  bakeri  greg. 
Blindsack  des  Darmkanales  nicht  in   einem   besonderen 
Körperfortsatz  —  10. 
1  Muskulatur  symmetrisch,  2.  Körpermuskel  fehlt.    Darm- 
kanal ringförmig 5.  C.  floridana  greg. 
Muskulatur    sehr    stark    asymmetrisch,  2.  Körpermuskel 
vorhanden.     Darmkanal  U-förmig  (Fig.  23,  p.  27)  .    .      6.  C.  virgula  greg. 
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1.  C.  pinnata  (Forsk.)  ?1756  Tlialia  1 -{- 2 -\- H,  Browne,  Hist.  Jamaica,  p.  384 
t.  43  f.  3, 4  I  ?1758  Holothuria  thalia -\- H.  caudata -\- H.  denudata,  Linne,  Syst.  Nat., 
ed.  10  p.  657  |  1775  Salpa  pinnata,  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  113  |  1776  S.  p.,  Forskäl,  Icon. 
Ker.  nat.,  p.  11  t.35  f.B,  b.2  (greg.),  b.  1  (sol.)  |  1789  J5ipÄorap.,Bruguiere  in:  Enc.  meth., 
Vers  «;.  li  p.  180  |  ?1802  Salpa pelasgica  (greg.),  Bosc,  Hist.  Vers,  v.2  p.  181  t.  20  f .  4  | 
1804  S. erntete  (greg.),  Cuvier  in:  Ann. Mus. Paris,  tt4p.366  t.68  f.1,2  |  ?  1816  S.thalia~\- 
S.  caudnta,  Lamarck,  Hist.  An.  s.  Vert.,  v.  3  p.  119  |  1827  S.  (Cyclosalpa)  pinnata,  Blaiu- 
ville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  ».47  p.  108  |  ?1828  S.cyanea  (cerulea),  Chiaje,  Mem.  Stör.  Not., 
v.S  p.63  t.47  f.  12  I  1830  S.  proboscidalis  (greg.),  Lesson,  Cent,  zool.,  p.95  t.  33  f.2,  2a| 
?  1839  S.  mucosa,  0.  G.  Costa  in:  Atti  Acc.  Napoli,  v.  4  Zool.  p.225  t.  4  |  ?  1841  S.  cyanea, 
Chiaje,  Deser.  An.  Sicilia,  v.3  p.  39;  v.6  t.  79  f.  12  |  1854  S.  pinnata,  Vogt  in:  Mem. 
Inst.  Genev.,  v.2  nr.  2  p.  14  t.  5  f.  1,  2  (sol.),  3—5  (greg.),  6  (Kette)  |  1864  Orthocoela  p., 
Macdonald  in:  Tr.  R.  Soc.  Edinb.,  v.23  p.  181  |  1885  Salpa  p.,  Traustedt  in:  Danske 
Selsk.  Skr.,  ser.  Q  v.2  p.  353  t.  1  f.  1,  2  (greg.),  3—5  (sol.)  |  1893  S.p.,  Brooks  in:  Mem. 


Hiru- 
anglion 


Darm 


Blindsäcke 
des  Darmes 


Figur  10. 
Cyclosalpa  pinnata.     Solitäre  Form  vom  Rücken.     Abgeänderte  Kopie  nach  Brooks 

(3/2  nat.  Gr.). 


Johns  Hopkins  Univ.,  v.2  1. 1  f.  1,  3  (greg.),  2  (Kette),  5,  6  (sol.)  |  1894  S.  (Cyclosalpa) p., 
Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.  4,  31  |  1906  C. p.,  Apstein  in:  Ergeb. 
Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.  247,  264  |  1906  C.p.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.9  p.  160  f .  1 
(greg.),  2  (sol.)  |  1908  Salpa  p.,  StreifE  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  v.21  p.  11  1. 1  f.2  (sol.), 
3,  4  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  10).  Langgestreckter  Körper,  vorn  breiter  als 
hinten.  Rücken  etwas  abgeflacht.  In-  und  Egestionsöffnung  terminal.  6  dorsal 
und  ventral  unterbrochene  Körpermuskeln.  Muskel  X  und  Y  den  Körper- 
muskeln ähnlich,  einander  seitlich  genähert.  Muskel  X  dorsal  und  venti'al 
unterbrochen.  Muskel  Z  nur  mit  Andeutung  eines  Zügelstückes.  Zwischen 
den  6  Körpermuskeln  5  Paar  Seitenorgane.  Flimmergrube  geschlängelt  und 
manchmal  verzweigt.  Darm  mit  2  nach  hinten  gerichteten  Blindsäcken. 
After  kurz  hinter  der  Querebene  des  Hirnganglions  in  die  Kloake  mündend. 
Stolo  gerade  nach  vorn  gestreckt.  Placenta  und  Elaeoblast  bleiben  längere 
Zeit  bestehen.  —  L.  bis  75  mm,  meist  40  mm. 

Das  Tierreich.    32.  Lief. :  J.  E.  W.  Ihle,  Desmomyaria.  2 
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1.  Salpidae:  1.  Cyclosalpa 


Proles  gregata  (Fig.  11).  Langgestreckter,  seitlich  zusammengedrückter 
Körper,  ventral  mit  beilförmigem  Haftorgan.  Testa  fest.  In-  und  Egestions- 
öifnung  terminal.  Längsmuskel  c  erreicht  Muskel  B  2  nicht.  Muskel  C  setzt  sich 
in  das  Haftorgan  fort.  4  an  der  Ventralseite  unterbrochene  Körpevmuskeln. 
L  und  2.  Muskel  dorsal  und  ventral  miteinander  verwachsen,  sich  in  das  Haft- 
organ fortsetzend.  3.  Muskel  nähert  sich  dorsal  dem  starken  Muskel  X  oder 
verwächst  mit  ihm.  4.  Muskel  kurz,  den  Rücken  nicht  erreichend,  von  der 
Ventralseite  schräg  nach  hinten  verlaufend,  endet  an  Muskel  X  Zügelstück 
des  Muskels  Y  stößt  an  Muskel  X  Muskel  Z  in  Teilmuskeln  zerfallend,  ohne 
Zügelstück.  1  Paar  Seitenorgane  zwischen  dem  2.  und  3.  Muskel.  Flimmer- 
grube einfacher  als  bei  der  solitären  Form,  geschlängelt,  hufeisenförmig. 
Darm  mit  einem  nach  hinten  gerichteten  Blindsacke,  ventral  vom  Pharynx 


Hirnganglion 
1 


Seitenorgan 


Figur  11. 

Cyclosalpa    pinnata.     Gregate   Form    von    der    linken    Seite.     Kopie    nach    Brooks 

(3/2  nat.  Gr.). 

sich  weit  nach  vom  erstreckend  und  bei  erwachsenen  Individuen  neben 
dem  Vorderende  des  Endostyl  in  den  Pharynx  mündend.  Testis  lang- 
gestreckt, über  dem  Darm  liegend.  Ein  Embryo  zwischen  dem  3.  Muskel 
und  Muskel  X  liegend.  Kette  ringförmig,  meistens  aus  9 — 14  Individuen 
bestehend.  Längsachsen  der  Individuen  einander  parallel.  Haftorgane  in  der 
Mitte  der  Kette  miteinander  zusammenhängend.  —  L.  bis  56  mm,  meist 
40  mm. 

Kosmopolit.     Zwischen   30'^   s.    und   60**  n.  Br.,    vorzugsweise    in   Wasser  nicht 
unter  20*,   selten   durch  Strömungen   in   höhere  Breiten  geführt  (z.  B.  Irische  Küste), 

2.  C.  polae  M.  Aquina  Sigl  MS.^) 

Proles  solitaria.  Langgestreckter  Körper  mit  terminaler  In-  und  Egestions- 


öfi&iung.    Testa  zart. 


-5.  Körpermuskel  dorsal  und  ventral  unterbrochen. 


^)  Die  Angaben  über  diese  Art  verdanke  ich  den  freundlichen  brieflichen  Mit- 
teilungen von  Fräulein  Dr.  M.  Aquina  Sigl.  Eine  vorläufige  Mitteilung  ist  währead 
des  Druckes  dieser  Arbeit  im  Zoologischen  Anzeiger  (v.  39  p.  66  f.  1  (sol.),  5,  6  (greg.)) 
erschienen. 
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6.  Körpermuskel  nur  ventral  unterbrochen,  seine  beiden  Hälften  bilden  einen 
dorsalen,  unpaaren,  medianen,  sich  nach  vorn  bis  zum  2.  Muskel  erstreckenden 
Längsmuskel.  Muskel  X  den  Körpermuskeln  ähnlich,  nur  dorsal  unter- 
brochen. 5  Paar  Seitenorgane.  Flimmergrube  geschlängelt.  Darm  mit 
2  Blindsäcken.  Stolo  tritt  zwischen  2.  und  3.  Muskel  nach  außen.  —  L. 
bis  40  mm. 

Proles  gregata.  Körpergestalt  faßartig.  Testa  zart  und  durchsichtig. 
Haftorgan  ein  langer  dünner  Fortsatz,  distal  knöchelartig  verbreitet.  Längs- 
muskel c  schließt  sich  an  Muskel  5  2  an.  4  medio-ventral  unterbrochene 
Körpermuskeln.  1.  und  2.  Muskel  in  größerer  Ausdehnung  medio-dorsal  zu- 
sammenhängend, ebenso  ventral  verwachsen  und  sich  wie  Muskel  C  in  das 
Haftorgan  fortsetzend.  3.  Muskel  medio-dorsal  über  eine  große  Strecke  mit 
Muskel  X  verwachsen.  1  Paar  Seitenorgane.  Flimmergrube  hat  die  Form 
eines  gewundenen  Hufeisens.  Darm  wie  bei  C.  pinnata  greg.  Hoden  aus 
orangefarbigen  Schläuchen  über  dem  Darm  bestehend.  Im  distalen  Teile 
des  Stolo  heften  sich  je  3  Individuen  aneinander.  —  L.  bis  30  mm. 

Ostlicher  Teil  des  Mittelmeeres.     Am  nächsten  mit  0.  pinnata  verwandt. 


Ingestionsöffnung 


Stolo 


Pericard 


Blindsack  des 
Darmes 


Cyclosalpa  affinis. 


Egestionsöffnung 

Figur  12. 

Solitäre  Form  von  der  rechten    Seite. 
Johnson  (^/g  nat.  Gr.). 


Kopie   nach  Ritter  und 


3.  C.  afflnis  (Cham.)  1819  Salpa  «.,  Chamisso,  De  Animalibus,  fasc.  1  p.  11 
f.  2  A— C  (sol.),  2  D— E  (greg.)  |  ?1834  S.  pinnata  var.  (sol.),  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy. 
Astrol.,  Zool.  V.3  p.  582  t.  88  f.  14  |  1885  S.  affinis,  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr. 

2* 
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1.  Salpidae:  1.  Cyclosalpa 


ser.  6  V.  2  p.  357  1. 1  f.  6  (greg.),  7,  8  (sol.)  |  1893  S.  chamissonis,  Brooks  in:  Mem.  Johns 
Hopkins  Univ.,  v.2  p.  376  1. 1  f.  4— 7  (sol.);  t.  8  f.  6  (greg.);  t.  41  f.  10  (Kette)  |  1894 
S.  (Cyclosalpa)  affinis,  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.  4,  32  |  1905 
C.  a.,  Ritter  in:  Publ.  Univ.  Calif.,  Zool.  v.2  p.  59  f.  9  (sol.),  10  (greg.)  |  1906  C.  a., 
Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.  266  |  1906  Ca.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp., 
V.  9  p.  161  f.  3  (greg.),  4  (sol.)  |  1911  C.  a.,  Ritter  &  Johnson  in:  J.  Morphol.,  v.  22  p.  398 
t.  1  f.  11  (sol.);  t.  2  f.  12  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  12).  Körper  etwas  konisch,  nach  hinten  zu 
dünner  werdend.  Vorderende  nach  unten,  Hinterende  nach  oben  gebogen. 
(Diese  Krümmung  verschwindet  bei  konservierten  Tieren.)  Ein  Paar  kurzer, 
latero-dorsaler  Fortsätze  am  Hinterende.  Testa  weich.  In-  und  Egestions- 
öffnung  terminal.  6  ungefähr  parallele,  medio-ventral  unterbrochene  Köi"per- 
muskeln.  1.  und  2.  Muskel  bei  älteren  Tieren  auch  medio-dorsal  unterbrochen. 
Muskel  X  nur  ventral  offen.  Muskel  X  und  Y  den  Körpermuskeln  ähnlich. 
Keine  Seitenorgane.  Flimmergrube  sehr  stark  verschlungen,  fast  ringförmig 
geschlossen.  Darm  mit  1  langen,  hinteren  Blindsack.  Proximaler  Teil  des 
Stolo  gerade  nach  vom  gestreckt,  vor  dem  1.  Muskel  aus  dem  Körper 
hervortretend,  freier  distaler  Teil  nach  hinten  gestreckt.  —  L.  bis  150  mm, 
meist  50  mm. 

Ingestionsöffnung  C 


-  -    Haftorgan 


Testis 


Darm 


Cyclosalpa  affinis. 


Figur  13. 

Gregate  Form   von  der   rechten   Seite. 
Johnson  (2/^  nat.  Gr.). 


Kopie   nach  Ritter  und 


Proles  gregata  (Fig.  13).  Köi-per  im  allgemeinen  zylindrisch,  ventral 
aber  vorn  mit  beilformigem  Haftorgan  und  hinten  mit  starker,  den 
Dann  enthaltender  Vofwölbung.  Testa  weich.  In-  und  Egestionsöffnung 
terminal.  Muskel  C  den  Körpermuskeln  ähnlich.  4  medio-venti-al  unter- 
brochene Körpermuskeln.  4.  Muskel  ventral  gespalten,  seitlich  mit  Muskel  X 
verbunden.  Muskel  X  und  Y  den  Körpermuskeln  ähnlich,  jederseits  durch 
ein   Zügelstück   verbunden.   Keine   Seitenorgane.     Flimmergrube   sehr   stark 
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verschlungen,  rosettenförmig,  fast  geschlossen.  Darm  ringförmig,  in  einer 
starken  Vorwölbung  der  Testa.  Oesophagialöffnung  rechts,  After  links,  einander 
genähert.  Hoden  in  der  Darmschlinge.  Ein  Embryo  zwischen  3.  und  4.  Muskel. 
Kette  ringförmig,  aus  9 — 20  Individuen  bestehend,  Längsachsen  der  Individuen 
parallel.  —  L.  meist  35  mm,  bis  80  mm. 
In  den  warmen  Teilen  der  3  Ozeane. 


4.  C.  bakeri  Bitter  1905  C.  h.,  Ritter  in:  Publ.  Univ.  Calif.,  Zool.  v.2 
p.  54  t.  2  f.  1—3  (sol.) ;  t.  3  f.  7,  8  (greg.)  |  1906  C.  floridana,  Apstein  in :  Ergeb.  Tiefsee- 
Exp.,  ??.  12  p.  248  t.  26  f.  3  (greg.),  3 a  (Darmkanal  und  Hoden)  |  1906  C.  f.,  Apstein  in: 
D.  Südp.-Exp.,  V.9  p.  162,  177  f.  7  (greg.),  8 ;  t.  8  f .  1  (sol.)  |  1910  C.  bakeri,  Ihle  in: 
Siboga-Exp.,  nr.  56d  p.  23. 
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Figur  14. 

Cyclosalpa  bakeri.  Solitäre  Form  vom 
Uiickou.  Kopie  nach  Ritter  (^/^nat.  Gr.). 


Egestionsöffnung 

Figur  15. 

Cyclosalpa  bakeri.    Solitäre  Form  von  der  rechten  Seite. 
Kopie  nach  Apstein  {^Ji  nat.  Gr.). 


Proles  solitaria  (Fig.  14, 15).  Körper  tonneuförmig.  In-  und  Egestions- 
öffnung terminal.  Bogenmuskel  nicht  in  Zusammenhang  mit  dem  1.  Körper- 
muskel, dorso-median  unterbrochen  (nach  Ritter)  oder  hinter  dem  Hirn- 
ganglion geschlossen  (nach  Apstein).  6  medio-ventral  unterbrochene,  nicht 
zusammenhängende  Körpermuskeln,  alle  (nach  Ritter)  oder  nur  der  3. — 6. 
(nach  Apstein)  dorso-median  unterbrochen.  6.  Muskel  jederseits  neben  der 
dorsalen  Medianlinie  sich  nach  vorn  fortsetzend.  Muskel  X  ventral  offen  (nach 
Ritter).  5  Paar  Seitenorgane  zwischen  dem  1.  bis  6.  Muskel.  Flimmergrube 
hufeisenförmig.  Darmkanal  mit  2  länglichen  Blindsäcken.  Stolo  gerade 
nach  vorn  gestreckt,  zwischen  dem  1.  und  2.  Muskel  aus  dem  Körper  hervor-., 
tretend.  —  L.  bis  41  mm.  /<t*'.\^'"/.  / 
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1.  Salpidae;  1.  Cyclosalpa 
Ingestionsöffnung 


Hirnganglion 


Egestions- 
öffnung 
X 


Testis    Darm      Blindsack  des  Darmes 
Figur  16. 
Cyclosalpa  bakeri.     Gregate  Form  (Stolo-Individuum)  von  der  rechten  Seite,     Kopie 

nach  Ritter. 

Ingestionsöffnung 


Endostyl  — 


'r^T  Himganglion 


-    Egestions- 
öffnung 


Dai'm      Testis 
Figur  17. 
Cyclosalpa  bakeri.     Gregate  Form  (Stolo-Individuum)  von  der  linken  Seite.     Kopie 

nach  Ritter. 


1.  Salpidae:  1.  Cyelosalpa  I  23 

Proles  gregata  (Fig.  16,  17,  18).  Köi"per  fast  zylindiisch,  hinten 
mit  2  Anhängen.  In-  und  Egestionsöffnung  terminal,  letztgenannte  Öffnung 
bei  Stolo -Individuen  dorsal.  Muskulatur  asymmeti'isch,  namentlich  der 
2.  Muskel,  der  an  der  einen  Seite  mit  dem  1.  Muskel,  an  der  anderen 
Seite  mit  dem  1.  und  3.  Muskel  verbunden  ist,  oder  an  der  einen  Seite 
fehlt  (Apstein).  3.  Muskel  mit  Muskel  X  dorsal  verschmolzen,  4.  Muskel 
seitlich  mit  Muskel  X  zusammenhänorend.     Keine  Seiten orsfane.     Flimmer- 


~    KiemenbaUien 


After 


Blindsack  des 
Darmes 


Vas  deferens 


Testis 


Figur  18. 

Cyelosalpa  bakeri.     DarmkaDal  mit  Hoden   eines  erwachsenen  Kettentieres   von  der 

ventralen  Seite.     Ein  querverlaufendes  Gefäß  zieht  von  dem  einen  Darmschenkel  zum 

anderen.     Kopie  nach  Apstein. 

grübe  geki'ümmt,  mit  schräg  ventralwärts  gerichteter  Konkavität.  Dann- 
kanal  hufeisenförmig,  mit  einem  langgestreckten,  in  dem  rechten  Körper- 
fortsatze liegenden  Blindsacke  (Fig.  18).  Hoden  sehr  langgestreckt,  in  dem 
längeren,  linken  Köi-perfortsatze  liegend.  Kette  ringförmig,  soweit  bekannt 
aus  6 — 9  Individuen  bestehend.  Längsachsen  der  Individuen  parallel.  — 
L.  bis  20  mm. 

In  den  wärmeren  Teilen  der  3  Ozeane. 

5.  C.  floridäna  (Apst.  (1894),  non  Apst.  (1906))  1893  C.  doücosoma-virgula, 
Traustedt  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.^  E.  a.  A.  p.  5  |  1894  Salpa  floridäna,  Apstein 
in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.  9  t.  2  f.  1,  2  (greg.),  3,  4  (sol.)  |  1908  S.  f., 
Brooks  in:  Publ.  Carnegie  Inst.,  nr.  102  p.  75  t.  1  f.  1,  2,  4;  t.  2  f.  7  (sol.);  t.  1  f.  5,  6 
(greg.);  t.  2  f.  9  (Kette)  |  1910  Cyelosalpa  f.,  Ihle  in:  Siboga-Exp.,  nr.  56d  p.  19  t.  1 
f.  1,  2  (sol.),  5  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  19,  20).  Körper  tonnenformig.  In-  und  Egestions- 
öffnung terminal.     Bogenrauskel  vereinigt  sich  jederseits  dorsal  hinter  dem 
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1.  Salpidae:  1.  Cycloi 
IngestionsöfFnung 


Endostyl 

Dorsales 
Zügelstnck 
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Blindsack  des 
Darmes 


Eiemenbalken 

2 


EgestionsöfFnung 

FigiTr  19. 

Cylosalpa  floridana.  Solitäre  Form  von  der  ßückenseite.  Kopie  nach  Brooks  ('/inat.  Gr.). 

Ingestionsöffnung 


Dorsales 
Zügelstück 
Ventrales 
Zügelstück 


-   Stolo 


,      Blindsack'  des 

Darmes 


EgestionsöfFnung 
Figur  20. 
Cyclosalpa  floridana.  Solitäre  Form  von  der  Bauchseite.  Kopie  nach  Brooks  (Jji  nat.  Gr.). 
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Hiruganglion  mit  dem  1.  und  2.  Körpermuskel.  Körpermuskeln  medio- 
dorsal offen,  1. — 5.  Muskel  medio-ventral  geschlossen  und  zusammenhängend. 
6.  Muskel  medio-ventral  offen.  Muskel  X  den  Körpermuskeln  ähnlich,  dorsal 
offen.  1  Paar  Seitenorgane  zwischen  dem  2.-5.  oder  2, — 6.  Muskel. 
Flimmergrube  gekrümmt,  ihre  Konkavität  nach  unten  gekehrt.  Hirnganglion 
weit  hinter  der  Plimmergrube.  Darm  mit  1  abgestutzten  Blindsacke.  Stolo 
spiralförmig  gekrümmt,  auf  die  hintere  Körperhälfte  beschränkt.  —  L.  bis 
12  mm. 

Proles    gregata    (Fig.  21).     Körper   hinten    mit    einem    langen    Fort- 
satze.    In-  und  Egestionsöffnung  terminal;  letztgenannte  Öffnung  bei  Stolo- 
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Blindsack  des  Darmes 


Figur  21. 

Cyclosalpa  floridana.     Gregate  Form  (Stolo-Individuum)  von  der  rechten  Seite.     Der 
Fortsatz,  in  welchem  der  Testis  liegt,  ist  noch  kurz.    Kopie  nach  Ihle. 


Individuen  dorsal.  Muskulatur  symmetrisch.  3  Körpermuskeln,  der  2.  Muskel 
fehlt.  1.  und  3.  Muskel  dorso-median  sich  nähei-nd.  3.  Muskel  dorsal  mit 
Muskel  X  verwachsen.  4.  Muskel  seitlich  mit  Muskel  X  zusammenhängend. 
1.  und  4.  Muskel  nach  Brooks  medio-ventral  zusammenhängend.  Bogen- 
muskel  und  3.  Muskel  nach  Brooks  sich  in  das  Haftorgan  fortsetzend. 
Flimmergrube  gekrümmt,  Konkavität  nach  unten  gerichtet.  Keine  Seitenorgane. 
Darmkanal  ringförmig,  mit  1  kurzen,  rundlichen,  nicht  in  einem  besonderen 
Körperfortsatze  liegenden  Blindsacke.  Hoden  wie  bei  C.  bakeri,  langgestreckt, 
in  dem  hinteren  Körperfortsatze  liegend.  Kette  ringförmig,  aus  4 — 6  (oder 
vielleicht  mehreren)  Individuen  bestehend.  Längsachsen  der  Individuen 
radiär  gestellt.  —  L.  (inkl.  Fortsatz)  12  mm. 

Bis  jetzt  nur  in  dem  Atlantic  und  dem  Indischen  Archipel  gefunden. 
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1.  Salpidae:  1.  Cyclosalpa 


6.  C.  virglüa  (Vogt)  1854  Salpa  v.  (greg.),  Vogt  in:  Mem.  Inst.  Genev.,  v.2 
nr.  2  p.  11  t.  5  f.  12  |  1883  S.  dolicosoma  (soL),  Todaro  in:  Atti  Acc.  Lincei  Trans.,  ser.  3 
f.  8  p.  41  1  1885  S.  d.-virgiila,  Traustedt  in  :  Danske  Selsk.  Skr.,  ser.  6  «;.  2  p.  360  t.  1  f.  9 
(greg.)  I  1894  S.v.  (greg.),  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  ß.  p.  4  f.  1,  2 
(greg.),  3  (Darmkanal)  |  1902  Helicosalpa  virgola,  Todaro  in:  Atti  Acc.  Lincei  B-end., 
ser.  5  r.  lli  p.  405  |  1906  Saljm  virgula  (sol.),  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee- Exp.,  v.\2 
p.  247  t.  26  f.  1  (sol.),  2  (Darrakanal)  |  1906  Cyclosalpa  u.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp., 
».9  p.  161  f.  5  (greg.).  6  (sol.)  |  1908  C.  v.,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst..  r.  27  p.  15  t.  1 
f.  5  (sol.),  7,  8  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  22).  Körper  tonnenförmig.  In-  und  Egestions- 
öffnung  terminal.     6  medio-dorsal  und  medio-ventral  unterbrochene  Körper- 

-  Ingestionsöffnnng 


Seitenorgan 


Egestionsöflfnung 

Figur  22. 
Cyclosalpa  virgula.  Solitäre  Form  von  der  rechten  Seite.  Kopie  nach  Streiff  (^/i  nat.  Gr.). 


niuskeln.  Jederseits  verbindet  ein  dorsaler  Längsmuskel  den  1.  und  6.  Muskel 
und  ein  ventraler  Längsmuskel  den  1.  und  5.  Muskel.  Muskel  X  den 
Körpermuskeln  ähnlich,  dorsal  und  ventral  unterbrochen.  Muskel  Y  schmaler. 
Jederseits  zwischen  1.  und  6.  Muskel  ein  zartes  Seitenorgan.  Flimmergrube 
stark  geschlungen.  Darm  mit  2  Blindsäcken.  Stolo  S-förmig  gebogen.  — 
L.  meist  70  mm,  bis  150  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  23).  Körper  tonnenförmig,  hinten  in  einen  kegel- 
förmigen Fortsatz  ausgezogen.  Bauchseite  mit  1  tornisterförmigen  Haffc- 
organe.  Testa  dünn.  Ingestionsöffnung  terminal,  Egestionsöffnung  dorsal. 
Muskulatur  sehr  stark  asymmetrisch.  Hinterende  des  Zügelstückes  des 
Segelmuskels  (Fig.  23 ^a)  stößt  nur  an  der  einen  Seite  an  den  I.Muskel. 
Bogenmuskel  erstreckt  sich  nicht  in  das  Haftorgan.  1.  und  2.  Muskel  dorsal 
verwachsen,  aber  nicht  in  der  Mitte.  Muskel  X  bildet  ein  großes  Fünfeck 
und  stößt  asymmetiisch  an  den  2.  Muskel.  3.  und  4.  Muskel  erreichen  die 
Medianlinie  nicht  und  stoßen  oder  stoßen  fast  an  Muskel  X  Seitenorgane 
fehlen.     Flimmergi-ube    geschlunsfen.     Darm    ü-fönnig,    mit    einem    gi'oßen 
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und  einem  kleinen  Blindsack.  Testis  langgestreckt,  im  Körperanhang.  Vas 
deferens  zwischen  Oesophagialöffnung  und  After  ausmündend.  Ein  Embryo 
zwischen  3.  und  4.  Muskel.    Kette  zweizeilig.  —  L.  ohne  Fortsatz  bis  18  mm. 

Zumal  im  Mittelmeer,  aber  auch  in  den  tropischen  Teilen  des  Atlantic  und  Indie 
und  vor  kurzem  auch  im  nördlichen  Teile  des  Atlantic  auf  5P  51'  n.  Br.  und  12"  IS*'  w.  L.*). 

Ingestionsöffnung 


HimgangUon 


Embryo 
Endostyl 


Blindsäcke  des  Darmes 


Figur  23. 
Cyclosalpa  virgula.     Gregate  Form  vom  Kücken.     Kopie  nach  Apstein  (3/i  nat.  Irr.). 


2.  Gen.  Salpa  ForskäP) 

1773  Dagysa,  Banks  &  Solander  in:  Hawkesworth,  Voy.  S.  Hemisph.,  v.2  p. 2 
(non  bin.)  |  1774  Holothuriutn,  Pallas,  Spec.  zool.,  fasc.  10  p.  26  |  1775  Salpa,  Forskäl, 
Descr.  An.,  p.  112  ]  1789  Biphora,  Bruguiere  in:  Enc.  meth.,  Vers  i).  li  p.  178  |  1802 
Thetys,  Tilesius  in:    Jahrb.  Naturg.,   v.l   p.  150  |    1810   Thalia,   Blumenbach,   Abbild. 


^)  Diese  Angabe  verdanke  ich  der  freundlichen  brieflichen  Mitteilung  von  Herrn 
G.  P.  Farran. 

^)  Linne  hatte  in  der  10.  Auflage  seiner  Systema  naturae  im  Jahre  1758  in 
seiner  Gattung  Holothuria  4  Arten  aufgeführt.  Die  erste  Art,  H.  physalis,  die  jetzt 
unter  dem  Namen  Physalia  bekannt  ist,  muß  als  erste  angeführte  Species  den  Gattungs- 
namen Holothuria  behalten,  der  vor  Physalis  die  Priorität  hat.  Für  die  übrigen  3  Arten 
des  Linneschen  Genus,  unter  denen  sich  sicher  als  Salpen  erkennbare  Tiere  befinden, 
muß  ein  neuer  Gattungsname  gewählt  werden  und  da  bietet  sich  als  Name  des  nächsten 
in  Betracht  kommenden  Beschreibers  Forskai  der  Name  Salpa. 

Der  Herausgeber  im  Einverständnis  mit  dem  Autor. 
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naturh.  Gegenst.,  nr.  30  |  1814  Dagyza,  Home  in:  Lect.  comp.  Anat.,  v.\  p.  366  | 
1816  Pegea  -{-  Jasis,  Savigny,  Mem.  An.  s.  Vert,  v.  2  p.  235  |  1827  Salpa  +  Dicero- 
salpa,  Blainville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  ü.  47  p.  94,  120  ]  1880  Dnbreullia,  Lesson  in: 
Voy.  Coquille,  Zool.  v.2i  p.  278  j  1888  Salpa,  Herdman  in:  Rep.  Voy.  Chall- 
enger,  Zool.  v.  27  nr.  4  p.  52  |  1890  Pegea  -f-  Thalia  -\-  S.-\-  Jasis,  Lahille,  Rech.  Tuniciers, 
p.  11  I  1905  Salpa,  Ritter  in:  Publ.  Univ.  Calif.,  Zool.  v.2  p.  53  |  1907  Dagysa, 
Poche  in:  Zool.  Anz.,  «;.  32  p.  109. 

Egestionsöffnung  röhren-  oder  klappenförmig.  Zügelstücke  der  Mund- 
muskulatur erstrecken  sich  nur  selten  bis  zum  1.  Muskel.  Meistens  bei  der 
solitären  Form  jederseits  nur  ein  zusammengesetztes  Zügelstück  vorhanden. 
Längsmuskel  c  nicht  mit  dem  Bogenmuskel  in  Zusammenhang.  Zahl  der 
Körperrauskeln  sehr  verschieden.  Seitenorgane  fehlen.  Darmkanal  fast  immer 
einen  Nucleus  bildend,  in  welchem  der  Hoden  eingeschlossen  ist.  Gregate  Form 
mit  1 — 5  Embryonen.   Fast  immer  8  selbständige  Haftorgane.   Kette  zweizeilig. 

Streiflf  unterscheidet  in  dieser  Gattung  2  Artgruppen  (Sectiones),  von  welchen 
die  Gruppe  der  Polymyariae  die  primitivere  ist.  Unter  ihnen  ist  bei  S.  rostrata  und 
S.  magalhanica  die  typische  Muskelzahl  noch  nicht  erreicht.  Typische  Polymyarier  sind 
S.  punctata,  S.  asymmetrica,  S.  maxima  und  S.  fusiformis.  S.  punctata  ist  von  ihnen  die 
primitivste  Art,  bei  welcher  die  gregate  Form  nur  4  Haftorgane  besitzt;  ihr  nächstverwandt 
ist  S.  asymmetrica.  Bei  beiden  Arten  sind  in  der  solitären  Form  die  Zügelstücke  der 
Mundmuskulatur  stark  verlängert.  Ebenso  sind  S.  maxima  und  S.  fusiformis  nahe  ver- 
wandte Arten.  Bei  S.  cylindrica  hat  die  gregate  Form  einen  Körpermuskel  verloren. 
Von  einer  mit  S.  maxima  verwandten  Form  läßt  sich  durch  Vermehrung  der  3Iuskelzahl 
bei  der  solitären  Form  S.  amboinensis  ableiten,  bei  welcher  Art  die  zahlreichen 
Muskeln  medio-dorsal  in  eigentümlicher  Weise  zusammenhängen  und  ein  blutbildendes 
Organ  vorkommt.  Dasselbe  zeigen  die  naheverwandten  S.  retracta  und  S.  picteti,  bei 
welchen  der  Nucleus  sich  aber  entrollt  hat.  Mit  dieser  amboinensis-retracta-picteti- 
Gruppe  ist  S.  hexagona  vielleicht  verwandt.  Eigentümlich  difierenziert  ist  S.  vagina 
mit  zahlreichen  unterbrochenen  Muskeln. 

Die  Oligomyariae  bilden  eine  mehr  heterogene,  höher  differenzierte  Gruppe  mit 
klappenförmiger  Egestionsöffnung;  bei  ihnen  ist  die  Muskelzahl  verringert.  Unter  ihnen 
ist  S.  confoederata,  welche  in  der  solitären  Form  noch  eine  röhrenförmige  Egestions- 
öffnung besitzt,  die  primitivste.  S.  multitentaculata  und  S.  zonaria  sind  beide  in  ver- 
schiedener Richtung  eigentümlich  spezialisierte  üligomyarier.  S.  democratica  und 
S.  longicauda  sind  2  nächstverwandte,  zu  dieser  Gruppe  gehörende  Arten. 

17  sichere  Arten,  von  welchen  eine  in  2  Unterarten  (formae)  vorkommt  und  18 
zweifelhafte  Arten,  welche  aber  wohl  alle  bekannten  Arten  angehören,  aber  ungenügend 
beschrieben  und  deshalb  nicht  identifizierbar  sind. 

Übersicht  der  Arten: 

Tiere  mit  Stolo,  ohne  Geschlechtsorgane  —  2. 

Tiere  ohne  Stolo,  mit  Geschlechtsorganen,  ev.  mit 
1  oder  mehreren  Embryonen  —  17. 

Testa  mit  langen  Anhängen  (Fig.  55,  p.  51 ;  Fig.  57,  p.  53)  —  3. 

Testa  ohne  lange  Anhänge  —  5. 

Testa  mit  zahlreichen  langen  Anhängen     ....    14.  S.  multitentaculata  sol. 

Testa  hinten  mit  1  Paar  langer  Anhänge  —  4. 

Hinter  dem  Hirnganglion  18 — 22  teils  unterbrochene 

Muskeln 12.  S.  vagina  sol. 

Hinter  der  Flimmergrube  10 — 11  sehr  breite,  teil- 
weise verschmolzene  Muskeln 8.  S.  hexagona  sol. 

Hinter  dem  Hirnganglion  6  nahezu  parallele 
Muskeln,  der  vordere  (CS)  dorsal  offen.  An- 
hänge sehr  lang 16.  S.  longicauda  sol. 

Hinter  dem  Hirnganglion  6  Muskeln,  der  vordere 
(C  2)  dorsal  offen,  der  2. — 4.  und  5. — 6.  bilden 
dorsal  eine  Gruppe 15.  S.  democratica  sol. 
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13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


Neben  dem  Darm  oderNucleus  ein  undurchsichtiger 

Körper  (blutbildendes  Organ)  —  6. 
Ohne  undurchsichtigen  Körper  neben  dem  Nucleus  —  8. 

Nucleus  vorhanden 9.  S.  amboinensis  sol. 

Kein  Nucleus,  Darm  gerade  —  7. 

10 — 15  Muskeln  hinter  dem  Hirnganglion     ...    10.  S.  retracta  sol. 

21 — 26  Muskeln  hinter  dem  Hirnganglion     ...     11.  8.  picteti  sol. 

Vorderende  mit  muskulösem  Fortsatz  oder  Schnabel      1.  S.  rostrata  sol. 

Ohne  Schnabel  —  9. 

Seitliche   Längsmuskeln   (verlängerte   Zügelstücke 

der  Mundmuskulatur)  vorhanden  —  10. 
Seitliche  Längsmuskeln  fehlen  —  11. 
Die  Muskeln  bilden   Gruppen.     Seitlieh   kurz   vor 

dem  Hinterende  1  Paar  dünner  Anhänge    .    .      4.  S.  asynimetriea  sol. 
Nur  die  vorderen    Muskeln   nähern  sich  auf  dem 

Rücken.     Ohne  dünne  Anhänge 3.  8.  punctata  sol. 

Muskeln  parallel  oder  fast  parallel  —  12. 

Muskeln  nicht  parallel  —  13. 

Hinter    dem    Hirnganglion    9    Muskeln    (einschl. 

Muskel  X) 5.  8.  maxima  sol. 

Hinter  dem  Hirnganglion  5  Muskeln 17.  8.  zonaria  sol. 

Nur  4  Muskeln,  welche  auf  dem  Rücken  2  liegende 

X  bilden 13.  8.  eonfoederata  sol. 

Mehr  als  4  Muskeln  —  14. 

1. — 3.  Muskel  auf  dem  Rücken  aneinanderstoßend — 15. 

1. — 4.  Muskel  auf  dem  Rücken  aneinander  stoßend 

oder  sich  stark  nähernd  —  16. 

Testa  glatt 6  a.  8.  fusiformis  fusi- 

formis  sol. 

Testa  gezackt 6  b.  8.  fusifonnis  aspera  sol. 

5. — 9.  (=X)  Muskel  parallel 7.  8.  cylindrica  sol. 

5.    und   6.   Muskel  ebenso   wie   7.    und  8.   (=  X) 

dorso-median  verwachsen 2.  S.  magalhanica  sol. 

Muskeln  durchaus  asymmetrisch,  schräg  über  den 

Körper  verlaufend 1.  8.  rostrata  greg. 

Muskeln  ungefähr  parallel,  keine  Gruppen  bildend    17.  8.  zonaria  greg. 
1.  und  2.  Muskel  eine  Gruppe  bildend  —  18. 
1. — 3.  Muskel  medio-dorsal   konvergierend,   nicht 

zusammenhängend      12.  8.  vagina  greg. 

1. — 3.  Muskel  stoßen  auf  dem  Rücken  aneinander, 

eine  Gruppe  bildend  —  19. 
1. — 4.  Muskel   nähern   sich   oder  stoßen   auf  dem 

Rücken  aneinander,  eine  Gruppe  bildend  —  22. 
1.  und  2.  ebenso  wie  3.  und  4.  Muskel  bilden  ein 

liegendes    Kreuz.     Bisweilen    2    Anhänge    am 

Hinterende 13.  8.  eonfoederata  greg. 

1.  und  2.  Muskel  auf  dem  Rücken  weit  verwachsen. 

2  lange  Anhänge  am  Hinterende 14.  8.  multitentaculata  greg. 

4.  Muskel,  welcher  zu  der  hinteren  Muskelgruppe 

gehört,  mit  3.  Muskel   auf  dem  Rücken  ganz 

oder  fast  zusammenstoßend 7.  8.  cylindrica  greg. 

3.  und  4.  Muskel  stoßen  nicht  zusammen  —  20. 

4.  Muskel  auf  dem  Rücken  gekrümmt,  mit  nach 

vorn  gerichteter  Konkavität 2.  8.  magalhanica  greg. 

4.  Muskel  quer  verlaufend  —  21. 
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{1. — 4.  Muskel  je  aus  5  Bändern  bestehend    ...     15.  S.  democratica  greg. 
1. — 4.  Muskel  aus  mehr  Bändern  bestehend      .    .    16.  S.  longicauda  greg. 

I  5.  und  6.  Muskel  auf  dem  Rücken  parallel  ...      8.  S.  hexagona  greg. 
22  <   5.  und  6.  Muskel  medio-dorsal  zusammenhängend, 
l         6.  Muskel  mit  Muskel  X  verwachsen  —  23. 

I  4.  und  5.  Muskel  nähern   sich  an  jeder  Körper- 
2i  I  seite,  selten  nur  an  einer  Seite  —  24. 

'   4.   und  5.  Muskel  nähern  sieh  seitlich  nicht  —  25. 

/  Testa  glatt,  Körperfortsätze  sehr  lang 6  a.  S.  fusiformis  fusi- 

formis  greg. 
Testa  gezackt,  Körperfortsätze  ziemlich  kurz    .    .    6  b.  S.  fusiformis 

aspera  greg. 
1.  und  2.  Muskel   nicht   in    größerer  Ausdehnung 

zusammenhängend  als  3.  und  4.  Muskel  ...      5.  S.  maxima  greg. 
und   2.    Muskel   in    größerer    Ausdehnung    zu- 
sammenhängend als  3.  und  4.  Muskel  —  26. 

Bauchseite  ohne  Pigment,  mit  einem  langen  vor- 
deren und  hinteren  Fortsatz 9.  S.  amboinensis  greg. 

(und  10.  S.  retracta  greg.  ?) 
Bauchseite   ohne  Pigment,   ohne  langen  vorderen 

I         und  hinteren  Fortsatz 4.  S.  asyminetrica  greg. 

'  Bauchseite  mit  Pigment,  ohne  Fortsätze    ....      3.  S.  punctata  greg. 

1.  Sectio  Polymyariae  Streiff 

190S  Polymyariae,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  u.  27  p.  5,  69. 

Egestionsöffnuug  röhrenförmig.  Solitäre  Form  meist  mit  8  Körper- 
muskeln oder  diese  Zahl  ist  noch  nicht  erreicht  (S.  rostrata,  S.  magalhanica) 
oder  überschritten  (S.  hexagona,  S.  amboinensis,  S.  retracta,  S.  picteti,  S.  vagina). 
Gregate  Form  meist  mit  einem  vorderen  und  hinteren  Körperfortsatze  und  meist 
mit  6,  selten  mit  5  Körpermuskelu,  von  welchen  die  4  vorderen  eine  Gruppe 
bilden;  ebenso  bilden  die  2  hinteren  Muskeln  mit  dem  nicht  reduzierten 
Muskel  X  eine  Gruppe. 

1.  S.  rostrata  Traust.  1893  S.  r.  (sol.),  Traustedt  in:  Ergeb.  Plankton-Exp., /;.  2 
E.  a.  A.  p.  8  1. 1  f  1—3  I  1894  S.  r.  (sol.  &  greg.),  Apstein  in :  Ergeb.  Plankton-Exp., 
V.2  E.  a.  B.  p.  16,  35  f.  9  (greg.);  t.  2  f.  9  (sol.),  17—19  (greg.)  |  1906  S.  r.  (sol.  & 
greg.),  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.9  p.  169  f.  23  (greg.),  24  (sol.)  |  1910  S.  r.,  Ihle 
in:  Siboga-Exp.,  nr.  56  d  p.  27  t.  1  f.  17  (sol.). 

Freies  solitaria  (Fig.  24,  25).  Körperform  oval.  Der  Körper  hat  vorn 
einen  laugen,  zur  ventralen  Körperhälfte  gehörenden,  muskulösen  Schnabel. 
Ingestionsöffnung  dorsal,  P]gestionsöftnung  terminal.  7  Körpermuskeln  i), 
von  welchen  der  1.  dorsal  mit  dem  Bogenmuskel  zusammenhängt.  Die 
3  vorderen  Muskeln  bilden  wie  die  4  hinteren  manchmal  eine  Gruppe.  Der 
3.  und  4.  Muskel  berühren  sich  an  jeder  Körperseite  oder  nähern  sich  nur 
etwas.  Schnabel  mit  2  Paar  Längsmuskeln;  das  dorsale  Paar  wird  von 
der  ventralen  Mundmuskulatur  gebildet,  das  ventrale  Paar  setzt  sich  neben 
dem  Endostyl  in  einen  paarigen  Längsmuskel  fort,  welcher  den  Bogenmuskel 


1)  An  einem  mir  freundlichst  von  Prof.  Apstein  zugesandten  Präparate  eines 
Embryo  konnte  ich  mich  überzeugen,  daß  der  von  Streiff  als  1.  Kloakenmuskel  ge- 
deutete Muskel  in  Wirklichkeit  der  7.  Körpermuskel  ist,  so  daß  meine  Deutung  dieses 
Muskels  beim  erwachsenen  Tier  richtig  war  (cf.  Siboga-Exp.,  p.  28). 
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und  den  1.  Muskel  aufnimmt.  Flimmergrube  länglich,  in  der  Medianebeue 
schwach  geln-ümmt,  gleich  vor  dem  Hirugangiion  liegend.  Pigment  des 
Auges  hufeisen-  oder  co-förmig.  Stolo  an  der  linken  Seite  des  Nucleus  und 
hinter  letzterem  die  Medianlinie  eiTeichend.  —  L.  mit  Schnabel  bis  30  mm. 


Ingestions- 
öffnung 
C 


Egestionsöffnung 

Figur  24. 

Salpa  rostrata.     Solitäre  Form 

vom  Rücken.  Abgeänderte  Kopie 

nach  Apstein  (^/j  nat.  Gr.). 


Schnabel 


F  gur  25. 

Salpa  rostrata.     Solitäre  Form  von  der 
Bauchseite.    Kopie  nachlhle  (3/i  nat.Grr.). 


Proles  gregata  (Fig.  26).  Körper  eiförmig.  Quer  ovaler,  hinten  weit 
hervortretender  Nucleus.  Testa  sehr  zart,  mit  kleiner  Spitze  am  Hinterende. 
Ingestionsöifnung  dorsal,  Egestionsöffnung  terminal.  Muskulatur  auf  dem 
Kücken  und  dem  Bauche  vollkommen  unsymmetrisch.  Nach  Apstein  sind 
4  Muskeln  vorhanden,  über  deren  Verlauf  Fig.  26  Aufschluß  gibt^).  Flimmer- 
grube teilweise  ventral  vom  Hirngangiion,  kahnförmig.  Pigment  des  Auges 
besteht  aus  2  nicht  ganz  geschlossenen  Ringen.  Flimmerbogen  mit  welligem 
Verlauf.  Endostyl  hakig  gekrümmt,  kurz.  Ein  Embryo.  Kette  unbekannt.  — 
L.  meist  1 — 2  mm,  bis  6  mm. 

Atlantic  und  Indic,  Indischer  Archipel. 

2.  S.  magalhanica  Apst.  1894  S.  m.,  Apstein  in:  Ergeh.  Plankton-Exp.,  v.2 
E.  a.  B.  p.20  f.  10,  12  (greg.)  13,  14  (sol.)  |  1906  S.  m.,  Apstein  in:  Ergeh.  Tiefsee-Exp., 
V.  12  p.  255,  275  t.  29  f.  25  a,  b  (greg.),  26  a,  b  (sol.)  |  1906  S.  m.,  Apstein  in:  D.  Südp.- 
Bxp.,  «.9  p.  174  f.  36  (greg.),  37;  t.8  f.4  (sol.)  |  1908  S.  m.,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.- 
Syst.,  «.27  p.  75. 


*)  Auf  die  Muskulatur  der  gregaten  Form  konnte  ich  Streiffs  Nomenklatur  nicht 
anwenden,  da  mir  keine  wohl  erhaltenen  Exemplare  zur  Untersuchung  vorlagen.  Nach 
Streiff  soll  die  Muskulatur  der  von  Cyclosalpa  virgula  greg.  sehr  ähnlich  sein. 
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Proles  solitaria  (Fig.  27).  Körper  zylindrisch  bis  prismatisch.  Testa 
fest.  In-  und  Egestionsöffnung  terminal.  Bogenmuskel  dorsal  mit  Seitenast. 
7  (mit  Ausnahme  des  7.)  sehr  breite,  ringförmige  Körpermuskeln.  1. — 4.  Muskel 
berühren  sich  dorsal  oder  nähern  sich«  stark.  1.  Muskel  bildet  medio-dorsal  und 
medio-ventral  einen  nach  vorn  offenen  Winkel.  4.  Muskel  bildet  dort 
einen  nach  hinten  offenen  Winkel.     4.  und  5.  Muskel  nähern  sich  lateral  oder 


Ingestionsöflfnung 


-    d' 


Eüdostyl   - 


Retro- 

pharyngeal- 

rinne 


Nucleus 


Hirn- 
gangliou 


Ingestions- 
öffnung 

Flimmer- 
grube 

a' 
Him- 
ganglion 


C 

Figur  26. 

Salpa  rostrata.    Gregate  Form.    A  vom  Bauche,  ß  von  der  linken  Seite,  C  vom  Rücken. 
Kopie  nach  Apstein  (3"/^  nat.  Gr.). 

stoßen  zusammen.  5.  und  6.  Muskel  berühren  sich  dorsal.  7.  Muskel  schmal, 
dorsal  mit  Muskel  X  verwachsen.  Flimmergrube  geschlungen.  Endostyl 
lang.  Nucleus  klein.  Stolo  wendet  sich  an  der  linken  Seite  des  Nucleus 
nach  hinten.  —  L.  bis  39  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  28).     Körper  etwas  prismatisch,  mit  einem  seit- 
lichen hinteren  Fortsatze.     In-  und  Egestionsöffnung  terminal.     Muskulatur 
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Hirn- 
ganglion 


Flimmer- 
grube 


-    7 
_    X 

Nucleus 


Figur  27. 

Salpa magalhanica.  SolitäreForm.  Vom 
Rücken.  Kopie  nach  Apstein  (s/i  nat.  Gr.). 


Hirn- 
ganglion 


Egestions-     _ 
Öffnung 


-  Embryo 

-  Nucleus 


Hinterer 
Fortsatz 


Figur  28. 

Salpa  magalhanica.  Gregate  Form  vom 
Rücken.  Kopie  nach  Apstein  («/i  nat.  Gr.). 


Flimmergrube    - 
Hirnganglion  < 

C  ■- 


C  +  b2 


.   za 

-  Endostyl 

-  1 


Nucleus 


Figur  29. 
Salpa  punctata.    Solitäre  Form  von  der  rechten  Seite.    Kopie  nach  Apstein  {*fi  nat.  Gr.). 
Das  Tierreich.    82.  Lief. :  J.  E.  W.  Ihle,  Desmomyaria.  3 
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ventral  asymmetrisch.  5  teilweise  ventral  geschlossene  Körpermuskeln. 
1. — 3.  Muskel  stoßen  auf  dem  Rücken  zusammen.  2.  und  3.  Muskel 
medio-ventral  durch  eine  Anastomose  zusammenhängend.  3.  und  4.  Muskel 
nähern   sich   an   den   Seiten   oder   stoßen   zusammen.     Das   eine   Ende   des 

4.  Muskels  verbindet  sich  medio-ventral  mit  dem  3.  Muskel,  während  das 
andere  Ende  sich  medio-ventral  dem  5.  Muskel  nähert.  4.  und  5.  Muskel 
auf  dem  Rücken  sich  nähernd.  5.  Muskel  teilweise  mit  Muskel  X  ver- 
wachsen. Elimmergrube  langgestreckt  und  etwas  S-förmig  gebogen. 
Nucleus  braun  gefärbt.  2  Embryonen.  Kette  mit  stehenden  Individuen.  — 
L.  bis  22  mm. 

Eine  Kaltwasserform.  Antarktic  (in  der  Nähe  von  Kaiser  Wilhelm  Il.-Land), 
Südspitze  von  Südamerika  und  Südafrika.     Seltenere  Art. 

8.   S.  punctata  Forsk.     1775  S.  p.  (greg.),  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  114  |  1776 

5.  p.  (greg.),  Forskäl,  Icon.  Rer.  nat.,  p.  11  t.  35  f .  C  |  1789  Biphora  p.,  Bruguifere  in: 
Enc.  meth.,  Vers  v.\i  p.  181  |  1854  Salpa  p.  (sol.  &  greg.),  Vogt  in:  Mem.  Inst.  Genev., 
V.2  nr.  2  p.  8  t.  5  f.  9  (greg.),  10  (sol.)  |  ?1888  S.  musculosa  (sol.),  Herdman  in:  Rep. 
Voy.  Challenger,  Zool.  v.  27  nr.  4  p.  64  t.  6  f.  1,  3  (Muskeln)  |  1893  S.  musculosa- punctata 
(sol.  &  greg.),  Traustedt  in :  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.  2  E.  a.  A.  p.  6  t.  1  f.  5  (greg.)  |  1894 
S.p.  (greg.),  Apstein  in:  Arch.  Naturg.,  u60i  p.50  t.5  f.  13,  14,  16  (Kette),  15  (Flimmer- 
grube, greg.)  I  1904  S.  p.,  Apstein  in:  Rev.  Suisse  Zool.,  v.  12  t.  12  f.  11  (Flimmergrube 
und  Hirnganglion  sol.)  |  1906  S.p.,  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p. 251,270 
t.  28  f.  15  (greg),  16,  17  (sol.)  |  1906  S.p.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.9  p.l67  f.  19 
(greg.),  20  (sol.)  |  1908  S.p.,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  v.27  p.  25  t.  2  f.  16  (sol.), 
20,  21  (greg.). 

Proles  solitarla  (Fig.  29).  Körper  langgestreckt,  eiförmig,  mit  Ein- 
schnürung vor  der  Egestionsöffnung.  Vorderende  abgerundet,  Hinterende 
abgestutzt.  Testa  zart,  hellbläulich.  In-  und  Egestionsöffnung  terminal. 
Zügelstück  des  Lippenmuskels  sehr  lang  und  gespalten,  jederseits  2  Längs- 
muskelu  bildend,  von  welchen  der  dorsale  am  Hinterrande  des  7.,  der  ventrale 
am  Hinterrande  des  3.  Muskels  endet.  Bogenmuskel  den  Körpermuskeln 
ähnlich,  ringförmig,  hinter  den  Elimmerbogen  verlaufend,  dorsal  schmal, 
medio-dorsal  gleich  hinter  und  dorsal  vom  Hirnganglion  liegend,  mit  Muskel 
b  2  verwachsen.  8  sehr  breite,  ringförmige  Körpermuskeln.  1.  und  2.  Kloaken- 
muskel breit,  den  Körpermuskeln  ähnlich.  Flimmergrube  gerade,  langgestreckt, 
in  einiger  Entfernung  vor  dem  Hii-nganglion.  Stolo  windet  sich  um  den 
Nucleus.  —  L.  bis  55  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  30,  31).  Körper  dick,  eiförmig.  Testa  zart, 
an  der  Bauchseite  mit  dunklem  Pigment.  In-  und  EgestionsöfiEhung  dorsal. 
Muskulatur  sehr  stark  asymmetrisch.  Muskeln  ventral  auf  der  einen 
Seite  viel  weiter  nach  hinten  endend  als  auf  der  anderen  Seite.  6  breite, 
ventral  unterbrochene  Köi-permuskeln ;  jeder  besteht  aus  einem  dunkleren, 
mittleren  Marksti-eifen  und  2  schmaleren  und  helleren,  seitlichen  Rinden- 
streifen. 1.  und  2.  Muskel  medio-dorsal  und  auf  der  einen  Seite  weit  ver- 
wachsen. Die  Hälfte  des  2.  Muskels  der  anderen  Seite  zieht  über  die 
Medianlinie  des  Bauches  hinweg  und  endet  hinter  dem  5.  Muskel.  3.  und 
4.  Muskel  nähern  sich  medio-dorsal  dem  2.  Muskel  (Traustedt,  Streiff)  oder 
2.,  3.  und  4.  Muskel  stoßen  auf  dem  Rücken  aneinander  (Apstein).    5.  und 

6.  Muskel  dorsal  verwachsen.  6.  Muskel  besteht  medio-dorsal  nur  aus  einem 
Rindenstreifen.  Muskel  X  sehr  dünn,  dorsal  mit  dem  6.  Muskel  vei-wachsen. 
Flimmergrube  langgestreckt,  ventral  von  dem  Hirnganglion.  Auge  kegel- 
förmig, mit  ringförmigem  Pigment.    Ein  Embryo  unter  dem  5.  Muskel.    Nur 
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4  Haftorgane.    Kette  mit  liegenden  (diagonal  stehenden)  Individuen.  —  L. 
bis  28  mm. 

Am   häufigsten   im   3Iittelmeer,   gehört  zu    den  seltensten  Salpen   des  Atlantic, 
vielleicht  auch  im  Indischen  Archipel. 

c 


Flimmergrube  - . 
Himgangliou  •  -, 


■  Pigment 


Endostyl 


Egestionsöffnung    Embryo    Nucleos 
Figur  30. 
Salpa  punctata.  Gregate  Form  von  der  rechten  Seite.  Kopie  nach  Apstein  (*/i  nat.  Gr.). 
Die  Zusammensetzung  jedes  Muskels  aus  3  Streifen  ist  nicht  angegeben. 

Unterlippe 


Egestionsöffnung 
Figur  31. 
Salpa  punctata.     Gregate  Form  von  der  Bauchseite.     Kopie  nach  StreiflF. 
Man  sieht  die  4  Haftorgane  und  das  Pigment. 

4.  S.  asymmetrica  H.  Fowler  1896  S.  a.,  H.  Fowler  in :  P.  zool.  Soc.  London, 
p.  994  t.  50  f.  5,  6  (greg.),  7,  8  (sol.)  |  1906  S.  a.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.  9  p.  170 
f.  25  (greg.),  26  (sol.)  |  1906   S.a.,  Farran  in:   Sei.  luvest.  Fish.  Ireland,  p.  13  |  1910 
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Flimmer- 
grube 


tho 


S.  a.,  Apstein  in:  Fauna  arctica,  v.  5  p.  6  f.  5  (greg.),  6  (sol.)   |    1911  S.  a.,  Apstein  in: 
Bull,  trimestr.  Res.  Plankton,  p.  154. 

Proles  solitaria  (Fig.  32).     Körper   zylindrisch.     Vorder-   und   Hinter- 
ende abgestutzt.     Testa  sehr  dünn  und  weich,  mit  1  Paar  dünner  Anhänge 

hinter  dem  Nucleus,  welche  seitlich  etwa 
zwischen  Muskel  X  und  Y  entspringen.  In- 
und  Egestionsöffnung  terminal.  Zügelstück 
des  Lippenmuskels  sehr  lang  und  gespalten, 
jederseits  2  Längsmuskeln  bildend,  von 
welchen  der  dorsale  am  Vorderrande  des 
8.  Muskels  und  der  ventrale  unter  dem 
5.  Muskel  endet.  Bogenmuskel  ringförmig 
geschlossen,  dorsal  über  dem  Hirnganglion 
verlaufend.  8  sehr  breite,  ringförmig  ge- 
schlossene Körpermuskeln.  Muskel  C  und 
die  2  vorderen  Muskeln  bilden  eine  Gruppe, 
ebenso  3.  und  4.  Muskel.  Beide  Gruppen 
berühren  sich  manchmal  medio-dorsal.  7.  und 
8.  Muskel  bilden  mit  Muskel  X  eine  Gruppe. 
5.,  6.  und  7.  Muskel  medio-ventral  zusammen- 
stoßend, riimmergrube  langgesti'eckt,  in  der 
Medianebene  schwach  gekrümmt,  in  einiger 
Entfernung  vor  dem  Hirnganglion.  Huf- 
eisenförmiges Auge  lang  und  schmal.  Nucleus 
länglich.  Stolo  um  den  Nucleus  gekrümmt.  — 
L.  bis  23  mm. 


Figur  32. 

Salpa'asymmetrica.     Solitäre 

Formvon  der  Rückenseite.  Original 

von  der  Irischen  Küste  {^/i  nat.  Gr.). 


Proles  gregata  (Fig.  33,  34).   Körper  oval,  hinten  mit  einem  kleinen  seit- 
lichen Fortsatze  (?).  Testa  sehr  dünn,  ohne 

c y^^^^^'^^,>^  Pigment  an  der  Bauchseite.    Ingestions- 

-    c 


Ingestions-  _  _ 
Öffnung 


Egestions- 
öffnung 


Nucleus 
Figur  33. 

Salpa  asymmetrica.  Gregate  Form 
von  der  Rückenseite.  Original  von  der 
Irischen  Küste  (*/i  nat.  Gr.).  Die  Zu- 
sammensetzung jedes  Muskels  aus  3 
Streifen  ist  nicht  angegeben. 


Nucleus 


Figur  34. 

Salpa  asymmetrica,  Gregate  Form 

von   der  Bauchseite.      Original  von 

der  Irischen  Küste  (*/i  nat.  Gr.). 
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Öffnung  dorsal,  Egestionsöffnung  terminal.  Muskulatur  sehr  stark  asymmeti-isch; 
Muskeln  venti'al  auf  der  einen  Seite  viel  weiter  nach  hinten  endend  als  auf  der 
anderen  Seite.  Der  Bogenmuskel  erstreckt  sich  dorsal  bis  zum  1.  Muskel,  die 
Hälfte  der  einen  Seite  überschreitet  ventral  den  Endostyl.  6  asymmetrische 
Muskeln,  jeder  aus  einem  dunkleren,  mittleren  Markstreifen  und  2  schmaleren 
und  helleren,  seitlichen  Rindenstreifen  bestehend.  Die  4  vorderen  Muskeln  stoßen 
auf  dem  Rücken  zusammen,  die  2  vorderen  auf  dem  Rücken  in  großer  Ausdehnung 
verwachsen.  Der  2.  Muskel  der  einen  Seite  überschreitet  ventral  die  Median- 
linie und  endet  hinter  dem  5.  Muskel.  5.  und  6.  Muskel  dorsal  verwachsen. 
6.  Muskel  besteht  dorsal  nur  aus  einem  Rindenstreifen.  Muskel  X  sehr 
dünn,  dorsal  mit  dem  6.  Muskel  verwachsen.  Flimmergrube  langgestreckt, 
in  der  Medianebene  gerade,  ventral  vom  Hirnganglion.  Ein  Embryo  unter 
dem  5.  Muskel.  Kette  und  Haftorgane  wahrscheinlich  wie  bei  S.  punctata. 
—  L.  bis  14  mm. 

Ist  mit  S.  punctata  nächstverwandt.  Speziell  die  gregaten  Formen  beider  Arten 
zeigen  große  Übereinstimmung.     Bei  S.  asymmetrica  greg.  fehlt  aber  das  Pigment. 

Im  äquatorialen  Teil  des  Atlantic  gefunden,  aber  auch  nördlich  in  der  Nähe 
der  Irischen  Küste  (Farran)  und  bis  zu  den  Färöer  (Fowler) '). 

5.  S.  maxima  Forsk.  1775  S.  m.  (greg.),  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  112  |  1775 
S.  africana  (sol.),  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  116  |  1776  S.  maxima  (greg.),  Forskäl,  Icon.  ßer. 
nat.,  p.  11  t.  35  f.  A,  a.  2  |  1776  S.  africana  (sol.),  Forskäl,  Icon.  Rer.  nat.,  p.  11  t.  36  f .  C  | 
1789  Biphora  maxima  (greg.),  Bruguiöre  in:  Enc.  meth.,  Vers  v.li  p.  179  |  1789 
B.  africana  (sol.),  Bruguifere  in :  Enc.  meth.,  Vers  «.  1 1  p.  182  ]  1827  Salpa  birostratus  (greg.), 
Blainville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  v.  47  p.  119  |  1830  S.  chamissonis  (=■  S.  aspera,  non  S.  aspera 
Chamisso)  (greg.),  Lesson  in:  Voy.  Coquille,  Zool.  v.  2i  p.  274  Moll.  t.  5  f.  2  |  ?1830 
S.  forskalii  (greg.),  Lesson  in:  Voy.  Coquille,  Zool.  v.  2i  p.276  Moll,  t.4  f.  1  |  1832  S.  biros- 
trata  (greg.),  Meyen  in:  N.  Acta  Ac.  Leop.,  v.  16  p. 412  [  1832  S.  antarctica  (sol.),  Meyen 
in:  N.  Acta  Ac.  Leop.,  u  16  p. 416  t.  29  f .  1  |  ?1841  S.  naepolitana,  Chiaje  in:  Descr. 
An.  Sicilia,  v.  3  p.  40;  u  6  t.  76  f.  1  |  1846  S.  africana  -\-  S.  maxima,  Krohn  in:  Ann.  Sei. 
nat.,  ser.3  v.6  p.  112,  113  |  1885  S.  a.-m.,  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser.  6 
V.2  p.374  t.  2  f.  32,  33  (sol.),  34  (greg.)  |  1893  S.  m.,  Brooks  in:  Mem.  Johns  Hopkins 
Univ.,  u2  t.4  f.  2  (sol.)  |  1894  S.  africana- m.,  Apstein  in:  Arch.  Naturg.,  t;.  60i  p.  48  | 
1894  S.m.,  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.  15,  35  |  1906  S.  m.,  Apstein 
in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.  266  |  1906  S.  m.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  u9  p.  164 
f.  11  (greg.),  12  (sol.)  |  1908  S.  m.,  Streifif  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  v.21  p.  21  t.  2  f.  11 
(sol.),  14  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  35).  Langer,  zylindrischer  Köi-per,  welcher  vorn 
niedriger  ist  als  hinten.  In-  und  Egestionsöffnung  tenninal.  Auf  dem  Rücken 
zwischen  dem  6.  und  7.  Muskel  1  Paar  Hautausstülpungen.  Im  Inneren 
des  Kloakenrohres  ein  Paar  baumförmiger  Fortsätze.  Bogenmuskel  sehr  kurz. 
8  (bisweilen  9)  parallele,  auf  die  dorsale  Seite  des  Körpers  beschränkte 
Körpermuskeln.  Selten  nähern  sich  die  2  oder  3  vorderen  Muskeln  in  der 
dorsalen  Medianlinie.  Muskel  X  den  Körpermuskeln  ähnlich,  venti'al  weit 
offen,  inseriert  dorsal  von  den  obengenannten,  baumförinigen  Fortsätzen. 
Flimmergrube  sehr  groß,  mit  mehreren  starken  Buchten  in  der  Medianebene ; 
Vorder-  und  Hinterende  der  Flimmergrube  einander  genähert.  Hirnganglion 
gleich  hinter  der  Flimmergi'ube.  Stolo  umgibt  den  Nucleus.  Placenta  und 
Elaeoblast  erhalten  sich  längere  Zeit.  —  L.  bis  150  mm,  meist  50 — 60  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  36).  Körper  zylindrisch,  mit  einem  kegelförmigen 
vorderen  und  hinteren  Fortsatze,  welche  kürzer  sind  als  bei  S.  fusiformis 


1)  Herr  G.  P.  Farran  B.  A.  war  so  freundlich,  mir  zahlreiche  Exemplare  dieser  Art 
zur  Untersuchung  zuzusenden. 
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1.  Salpidae:  2.  Salpa 
Bi       Unteres  Mundsegel 


Himgauglion 
1 


Stolo 


~T—    Nuoleus 


Egestionsöffnung 
Figur  35. 

Salpa  maxiina.     Solitäre  Form  von  der  rechten  Seite.     Kopie  nach  Streiff.     Ventral 
vom  Muskel  X  sieht  man  den  kleinen,  baumförmigen  Fortsatz  im  Innern  des  Kloaken- 
rohres.    Mundmuskulatur  nur  teilweise  dargestellt  (i/i  nat.  Gr.). 


Vorderer 
Fortsatz 


IngestioDS- 
öffnung 


Egestions- 
öffnung 
Nacleus 


Figur  36. 

Salpa  maxüna.     Gregate  Form  vom  Rücken.     Kopie  nach  Streiff. 
nur  teilweise  dargestellt  (^/i  nat.  Gr.). 


Mundmuskulatur 


1.  Salpidae:  2.  Salpa 
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fasiformis.  Hinterer  Fortsatz  weiter  von  der  Medianebene  entfernt  als  der 
vordere.  Testa  dick.  In-  und  Egestionsöffnung  dorsal.  Bogenmuskel  (Fig.  36  C) 
im  Gegensatz  zu  S.  fusiformis  auch  dorsal  den  Flimmerbogen  parallel.  6  ventral 
weit  offene  Körpermuskeln.  Die  4  vorderen  bilden  eine  Gruppe  wie  die 
2  hinteren.  4.  und  6.  Muskel  nähern  sich  im  Gegensatz  zu  S.  fusiformis 
seitlich  nicht.  Muskel  X  dorsal  mit  dem  6.  Muskel  verwachsen,  seine  beiden 
Hälften  treten  hinter  der  Egestionsöffnung  zusammen.  Flimmergrube  lang- 
gestreckt, in  der  Medianebene  gekrümmt,  gleich  vor  dem  Hirnganglion 
liegend.  Ein  Embryo  zwischen  dem  5.  und  6.  Körpermuskel.  Kette  mit 
liegenden  (diagonal  stehenden)  Individuen.  —  L.  meist  50 — 60  mm,  bis 
150  mm. 

Im  Mittelmeer  und  im  Atlantic,  sehr  selten  durch  den  Golfstrom  nördlich  bis 
zu  der  Irischen  Küste  geführt,  südlich  bis  zu  40  **  s.  Br.  und  bis  zur  Staten-Insel  (Meyen). 
Im  Indic  und  Pacific  sehr  selten. 


6.  S.  fusiformis  Cuv. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

6  a.  S.  fusiformis  fusiformis  Cuv.  1775  S.  maxima  var.  (greg.),  Forsk&l, 
Descr.  An.,  p.  113  |  ?1775  S.  fasciata  (sol.),  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  115  |  1776  S.  maxima 
var.  (greg.),  Forskäl,  Icon.  Rer.  nat.,  p.  11  t.  35  f .  a.  1  |  ?1776  S.  fasciata  (sol.),  Forskäl, 
Icon.  Her.  nat.,  p.  11  t.  86  f .  B  )  ?1789  Biphora  f.,  Bruguiäre  in:  Enc.  meth., 
Vers  v.\i  p.  182  |  1804  Salpa  fusiformis  (greg.),  Cuvier  in:  Ann.  Mus.  Paris,  u4  p.  382 
t.  68  f.  10  I  1819  S.  runcinata  (sol.  &  greg.),  Charaisso,  De  Animalibus,  fasc.  1  p.  16  f.  5 
A — D  I  1829  Biphora  depressa  (greg.),  M.  Sars,  Bidr.  Söedyr.  Naturh.,  v.  1  p.  51  t.  6 
f.  1—4  I  1829  B.  tricuspidata  (sol.),  M.  Sars,  Bidr.  Söedyr.  Naturh.,  v.  1  p.  56  t.  6  f.  5—16  | 
1836 — 46  Salpa  clostra  (greg.),  Deshayes  in:  Cuvier,  Rfegne  an.,  Moll.  t.  121  f.  2, 
2a  I  1846  S.  runcinata  (sol.) -\- S.  fusiformis  (greg.),  Krohn  in:  Ann.  Sei.  nat.,  ser.  3 
v.ü  p.  112,  113  I  1885  S.  r.-f,  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser.  6  v.2  p.  370  t.  2 
f.  29,  30  (sol.),  31  (greg.)  |  1888  S.  r.-f,  Herdman  in:  Rep.  Voy.  Challenger,  Zool. 
«;.  27  nr.  4  p.  74  t.  6  f.  5,  6  (greg.),  11  (Flimmergrube)  |  1893  S.  runcinata,  Brooks  in: 
Mem.  Johns  Hopkins  Univ.,   v.  2   p.  12   t.  43 

f.  2  (greg.)  I  1894  S.  fusiformis,  Apstein  in:  Ingestionsöffnung 

Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.  14,  34  | 

1905  S.  f-runcinata,  Ritter  in:   Publ.  Univ. 
Calif.,  Zool.  v.2  p.64  f.  12  (sol.),  13  (greg.)  j 

1906  S.  fusiformis,  Farran  in:  Sei.  luvest. 
Fish.  Ireland,  p.  11  |  1906  S.  f.,  Apstein  in: 
Ergeb.  Tjefsee-Exp.,  v.  12  p.  268  [  1906  S.  f., 
Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.9  p.  164  f.  13 
(greg.),  14  (sol.)  \  1908  S.  f,  Streiff  in: 
Zool.  Jahrb.  Syst.^  v.  27  p.  24  |  1909  S.  f.,  Endostyl 
Apstein  in :  Fauna  arctica,  v.5  p.  4  f.  1 
(greg.),  2  (sol.)  ]  1911  S.  f.,  Apstein  in:  Bull, 
trimestr.  Res.  Plankton,  p.  151. 


Stolo    -  -  - 


Proles  solitaria  (Fig.  37).  Körper 
langgestreckt,  mit  abgerundetemVorder- 
uud  abgestutztem  Hinterende.  Testa 
glatt.  In-  und  Egestionsöffnung  ter- 
minal. Kloakenrohr  verkürzt  und  dorso- 
ventral  abgeplattet.  8  ventral  weit  offene 
Körpermuskeln,  von  denen  die  3  vorderen 
eine  Gruppe  bilden.  Muskel  X  den 
Körpermuskeln  ähnlich,  berührt  medio- 
dorsal     den     letzten     Körpermuskel. 


Nucleus 


Figur  37. 

Salpa  fusiformis  fusiformis. 

Solitäre  Form  vom  Rücken.    Kopie  nach 

Apstein  {^J^  nat.  Gr.). 


40 


1.  Salpidae:  1.  Salpa 


Flimmergrube  langgestreckt,  mit  stark  gekrümmtem,  konkavem  Boden,  gleich 
vor  dem  Hirnganglion  liegend.    Stolo  verläuft  erst  nach  vorn,  biegt  um  und 

verläuft  an  der  linken  Seite  des  Nucleus 
nach  hinten.  —  L.  meist  40 — 50  mm, 
bis  80  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  38).  Körper 
spindelförmig  mit  sehr  langem,  koni- 
schem, vorderem  und  hinterem  Anhange. 
Testa  dick,  mit  glatter  Oberfläche.  In- 
und  Egestionsöffnung  dorsal.  Der  dorsale 
Teil  des  Bogenmuskels  verläßt  jederseits 
den  Flimmerbogen  und  wendet  sich  nach 
hinten.  6  ventral  weit  offene  Köi-per- 
muskeln,  derl.— 4.wieder5.und  6.  eine 
Gruppe  bildend.  An  den  Seiten  (bis- 
weilen nur  an  einer  Seite)  stoßen  4.  und 

5.  Muskel  zusammen  oder  nähern  sich 
sehr  stark  und  entfernen  sich  dann  wieder 
voneinander.    Muskel  X  vorn  mit  dem 

6.  Muskel  verwachsen;  seine  beiden 
Hälften  legen  sich  hinter  der  Egestions- 
öffnung in  der  Medianlinie  aneinander. 
Flimmergrube  kürzer  als  bei  der  soli- 
tären  Form,  langgestreckt,  in  der  Median- 
ebene nicht  oder  schwach  gekrümmt, 
ventral  von  dem  Hirnganglion  liegend. 
Nucleus  manchmal  orangefarbig.  Ein 
Embryo  hinter  dem  5.  Muskel.  Kette 
mit  liegenden  Individuen.  —  L.  meist 
35 — 40  mm,  bis  65  mm. 

Ist  S.  maxima  nächstverwandt.    In  der 

nördlichen  Hälfte   des  Pacific  die  häufigste 

Salpe,  an  anderen  Orten  nach  S.  democratica 

die    häufigste.     In    allen  Ozeanen   von   60* 

n.  Br.  bis  zu  40  *'  s.  Br.,  dringt  im  Indic  bis  über  60"  s.  Br.  vor,  falls  letzterer  Fundort 

im  kalten  Gebiet  nicht  auf  die  Subspezies  S.  f.  aspera  zu  beziehen  ist.    Wo  diese  Art  in 

kühleres  Wasser  geht,  ist  sie  durch  warme  Strömungen  in  höhere  Breiten  transportiert. 

6  b.  S.  fusiformis  aspera  Cham.  1819  S.  a.  (sei.),  Chamisso,  De  Animalibus, 
fasc.  1  p.  14  f.  4  I  1888  S.  echinata  (sol.),  Herdman  in:  Rep.  Voy.  Challenger,  Zool.  «.27 
nr.  4  p.  66  t.  5  f.  1 — 4  |  1894  S.  runcinata-fusiformis  var.  e.,  Apstein  in:  Arch.  Naturg., 
«.60i  p.47  I  1894  S.  f.  var.  e..  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.  14,  34  | 

1905  S.  f.  forma  e.  (sol.),  Ritter  in:   Publ.  Univ.  Calif.,   Zool.  v.2  p.  67  f.  14,  15  (sol.)  | 

1906  S.  f.  forma  e.  (sol.  &  greg.),  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Bxp.,  v.  12  p.  250,  268,  t.  26 
f.  4,  5  (greg.),  6  (sol.)  |  1906  S.  f.  forma  e.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.  9  p.  165  f.  15 
(greg.),  16  (sol.)  |  1911  S.  f.  forma  aspera,  Ihle  in:  Zool.  Anz.,  v.  38  p.  587. 

Proles  solitaria  (Fig.  39).  Körper  zylindrisch.  Kücken  etwas  ab- 
geflacht. Testa  mit  mehreren  gezackten  Längsleisten,  über  dem  Nucleus  stark 
verdickt  und  dort  einen  gezackten  Kiel  bildend.  Die  Längsleisten  bilden 
Fortsätze  um  die  Egestionsöffnung.  Zacken  fehlen  in  der  Jugend.  In-  und 
Egestionsöffnung  terminal.  8  ventral  weit  offene  Körpermuskeln,  von  welchen 
die  3  vorderen  eine  Gruppe  bilden.  8.  Muskel  stößt  mit  Muskel  X  in  der 
Medianlinie  zusammen  oder  sie  bleiben  voneinander  entfernt.    Muskel  X  den 


Figur  38. 

Salpa  fasiformis  fusiformis. 

Gregate  Form  vom  Rücken.    Kopie  nach 

Apstein  (2/^  nat.  Gr.). 


1.  Salpidae:  2.  Salpa 
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Körpermuskeln  ähnlich.  Flimm ergrübe  langgesti-eckt,  schwach  gekrümmt,  gleich 
vor  dem  Hirnganglion  liegend.  —  L.  meist  40 — 50  mm,  bis  115  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  40).  Ovaler  Köi-per.  Vorderer  und  hinterer  Anhang 
nicht  so  lang  wie  bei  S.  fusiformis  fusiformis  greg.  Testa  dick,  mit  einer  vorn 
doppelten,  sich  bis  zum  6.  Muskel  erstreckenden  Zackenreihe  und  mit  einer 
hinten  doppelten,  sich  vom  1.  Muskel  nach  hinten  erstreckenden  Zackenreihe. 


Endostyl 


Hirn- 
ganglion 


Hirn- 
ganglion 


^    X 


Ingestions- 
öfiFnung 


-    Embryo 


Figur  39. 
Salpa  fusiformis  aspera. 

Solitäre  Form  von  der  linken  Seite. 
Kopie  nach  Apstein  (^/g  nat.  Gr.). 


Nucleus 


Figur  40. 

Salpa  fusiformis  aspera. 

Gregate  Form  vom  Rücken.     Kopie  nach 

Apstein  {^J2  nat.  Gr.). 


Zacken  fehlen  bei  den  jüngsten  Tieren  und  verschwinden  fast  bei  den  ältesten. 
Gruppe  der  4  vorderen  Körpermuskeln  oft  lockerer  als  bei  S.  fusiformis  fusifonnis. 
4.  und  5.  Muskel  an  den  Seiten  des  Körpers  sich  nähernd  oder  zusammen- 
stoßend.   Ein  Embryo  hinter  dem  5.  Muskel.  —  L.  bis  75  mm  und  10  cm^). 

Stimmt  in  fast  jeder  Hinsicht  mit  S.  fusiformis  fusiformis  überein.  In  den  3  Ozeanen 
und  dem  antarktischen  Meer.  Im  Atlantic  nördlich  bis  in  die  Nähe  von  Irland  *)  und  im 
Antarktic  fast  bis  70**  s.  ßr.  in  der  Nähe  von  Kaiser  Wilhelm  II. -Land.  Diese  Art 
„ist  unter  allen  Salpen  die  am  meisten  eurytherme  Art,  die  sowohl  in  kaltem  wie  in 
warmem  Wasser  lebt"  (Apstein). 

7.  S.  cylindriea  Cuv.  1804  S.  c.  (sol.),  Cuvier  in:  Ann.  Mus.  Paris,  v.  4  p.  381 
t.  68  f.  8,  9  I  1816  Jasis  c,  Savigny,  Mem.  An.  s.  Vert.,  v.  2  p.  235  t.  24  f .  2  |  1819  Salpa 
coerulescens  (sol.),  Chamisso,  De  Animalibus,  fasc.  1  p.  22  f .  9  |  1827  S.  elongata  (sol.), 
Blainville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  u  47  p.  113  |  ?1830  S.  garnotü  (sol.),  Lesson  in:  Voy. 
Coquille,  Zool.  v.2i  p.271  Moll,  t.6  f.6  |  ?1834  S.  truncata  (sol.),  Quoy  &  Gaimard 
in:  Voy.  Astrol.,  Zool.  v.3  p.588  t.89  f.  8  |  1834  S.  coerulea  (greg.),  Quoy  &  Gaimard  in: 
Voy.  Astrol.,  Zool.  v.3  p.  589  t.  89  f.  20,  21  |  1885  S.  cylindriea,  Traustedt  in:  Danske 
Selsk.  Skr.,  ser.  6  u  2  p.  377  t.  2  f.  35,  36  (sol.),  37  (greg.)  |  1888  S.  c,  Herdman  in: 
Rep.  Voy.  Challenger,  Zool.  v.  27  nr.  4  p.  72  t.  7  f.  10  (Flimmergrube,  greg.)  |  1893  S.  c, 
Brooks  in:  Mem.  Johns  Hopkins  Univ.,  v.  2  p.  12  t.  3  f.  5,  7  (sol.),  6  (greg.)  |  1894  S.  c, 
Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  ß.  p.  16,  35  |  1894  S.  c,  Apstein  in:  Arch, 


')  ßeide   Angaben    nach    der   freundlichen    brieflichen    Mitteilung    von 
G.  P.  Farran  ß.  A. 
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Naturg.,  u60i  p.  49  t.  5  f.  11,  12  (Kette)  |  1905  S.  c,  Ritter  in:  Publ.  üniv.  Calif., 
Zool.  V.2  p.79  f.22(sol.),  22'  (greg.)  I  1906  S.  c,  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp., 
^.12  p.  249,  266  t.  27  f.  7  (sol.)  |  1906  S.  c,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  t;.  9  p.  163  f.  9 
(greg.),  10  (sol.)- 

Proles  solitaria  (Fig.  41).  Langer,  zylindrischer  Körper.  Testa  dünn, 
J)isweilen  mit  Längsleisten,  welche  am  Hinterende  1  Paar  dorso-lateraler 
Fortsätze  bilden,  beim  lebenden  Tier  (immer?)  mit  blauem  Pigment.  In- 
und  Egestionsöffnung  terminal.  8  ventral  weit  offene  Körpermuskeln,  von 
welchen  die  4  vorderen  auf  dem  Kücken  zusammenstoßen,  oder  die  3  vorderen 
;fltoßen  zusammen  und  der  4.  nähert  sich  dem  3.  Muskel  X  den  Körper- 
muskeln  ähnlich.     Flimmergrube  langgesti'eckt,  gekrümmt,  gleich  vor  dem 

Hirnganglion  liegend.  Nucleus  beim  leben- 
den Tier  (immer?)  blau.  Stolo  gerade  nach 
vorn  gestreckt.  —  L.  bis  45  mm. 


Ingestions- 
öffnung 


Nucleus 


Figur  41. 

.Salpa  cylindrica.     Solitäre  Form 
vom  Rücken.  Die  hinteren,  seitlichen 
JFortsätze    können    fehlen.      Abge- 
änderte Kopie  nach  Brooks 
(4/i  nat.  Gr.). 


Nucleus    -  4  - 


Embryo 


Egestionsöffnung 
Figur  42. 

Salpa  cyUndrica.     Gregate  Form  vom 
Rücken.    Kopie  nach  Apstein  {^Ji  nat.  Gr.). 


Proles  gregata  (Fig.  42).  Körper  oval.  Vorderer  und  hinterer  Körper- 
fortsatz ziemlich  stumpf.  Testa  dünn  oder  dick.  In-  und  Egestionsöffnung 
dorsal.  5  ventral  offene  Körpermuskeln,  welche  2  Gruppen  bilden.  Vordere 
•Oruppe  aus  3,  hintere  aus  2  Muskeln  bestehend.  Beide  Gruppen  nähern  oder 
berühren  sich  auf  dem  Rücken.  Muskel  X  dorsal  mit  dem  5.  Körpermuskel 
verwachsen  und  mit  ihm  einen  Ring  um  die  Egestionsöffnung  bildend,  Flimmer- 
grube länglich,  in  der  Medianebene  fast  gerade,  kurz  vor  dem  Hirnganglion 
liegend.  Nucleus  braun.  1  Embryo  unter  dem  4.  Muskel.  Kette  mit  liegenden 
Individuen.  —  L.  bis  17  mm. 

In  den  tropischen  Teilen  aller  Ozeane. 

8.  S.  hexagona  Q.  &  G.  1824  S.  h.  (sol.),  Quoy  &  Gaimard  in :  Voy.  (Jranie  & 
Physicienne,  Zool.  p.  505  t.  73  f.  3  |  ?1824  S.  triangularis  (greg.),  Quoy  &  Gaimard 
in:  Voy.  Uranie  &  Physicienne,  Zool.  p.  511  t.  74  f.  9,  10  |  ?1827  S.  Mensis  (sol.),  Blain- 
<ville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  u 47  p.  123  |  ?1830  S.  lineata  (greg.),  Lesson  in:  Voy.  Ooquille, 
^ool.    v.2i    p.  268  Moll.  t.  6  f.  5    |    ?1834    S.  monotoma    (greg.),   Quoy  &  Gaimard  in: 
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c  — 


Flimmer- 
grube 
1 


Ingestions- 
öffnung 


Voy.  Astrol.,  Zool.  v.3  p.  591  t.  89  f.  11— 13  |  1885  S.hexagona,  Traustedt  in:Danske 
Selsk.  Skr.,  ser.  6  v.  2  p.  385  1. 1  f.  14—16  (sol.),  17  (greg.)  |  1893  S.  h.,  Brooks  in:  Mem. 
Johns  Hopkins  Univ.,  i;.2  t.3  f.  1  (greg.),  4  (Embryo)  |  1894  S.  (Jasis)  h.,  Apstein  in:  Arch. 
Naturg.,  v.GOi  p.  52  I  1894  S.  h.,  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  ß.  p.  20, 
37  t.  2  f.  15  (greg.)  |   1895  Jasis  h.,  Heider  in:  Abh.  Senckenb.  Ges.,  «;.  18  p.  368  ]  1906 

Salpa  h.,  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12 
p.  270  I  1906  S.  h.,  Apstein  in :  D.  Südp.-Exp.,  v.  9 
p.  168  f.  21  (greg.  &  sol.). 

Proles  solitaria  (Fig.  43).  Körper  etwas 
tonnenförmig,  in  der  Mitte  breiter,  vorn  und 
hinten  abgerundet.  Testa  fest,  mit  Längs- 
rippen, von  welchen  1  Paar  an  jeder  Seite 
der  Egestionsöffnung  einen  langen  seitlichen 
Fortsatz  bildet.  In-  und  Egestionsöffnung 
terminal.  Der  vordere  sehr  breite,  dorso- 
median  geschlossene,  vor  der  Flimmergi'ube 
liegende  Muskel 
(Fig.  43  C)  wahr- 
scheinlich als 
Bogenmuskel  zu 
deuten.      Hinter 

der  Plimmer- 
gi'ube      10 — 11 
medio-ventral 
unterbrochene 
Körpermuskeln, 
welche    so   breit 
sind,  daß  nur 
kleine  Lücken 
zwischen     ihnen 
bleiben ;  alle  oder 
nur  mit  Ausnah- 
me der  vorderen 
auf  dem  Rücken 

miteinander 
durch  anastomo- 
sierende  Muskel- 
bündel zusammenhängend.  Flimmergrube  lang  und  schmal.  Hirnganglion 
nach  hinten  gewandert,  unter  dem  4.  Muskel  liegend.  Nucleus  klein.  Stolo 
erst  nach  vorn  gerichtet  und  dann  an  der  linken  Seite  des  Nucleus  nach 
hinten  verlaufend.  —  L.  bis  72  mm  ohne  die  Anhänge. 

Proles  gregata  (Fig.  44).  Körper  zylindrisch,  vorn  stumpf  zugespitzt, 
hinten  mit  einem  unpaaren  seitlichen  und  einem  ungefähr  medianen  Fortsatze. 
Testa  dick  und  fest.  In-  und  Egestionsöffnung  terminal.  Bogenmuskel  dorsal 
frei,  seitlich  mit  einem  Lippenmuskel  verwachsen  (?).  6  breite,  ventral  unter- 
brochene Körpermuskeln;  die  4  vorderen  bilden  eine  Gruppe  und  sind  auf 
dem  Rücken  teilweise  verwachsen  oder  einander  nur  genähert.  Der  schmale 
Muskel  X  dorsal  dem  sehr  breiten  6.  Körpermuskel  eng  angeschlossen.  Flimmer- 
grube klein  und  schmal,  kurz  vor  dem  Hirnganglion  liegend.  2  —  5  schräg 
hintereinander  liegende  Embiyonen  zwischen  dem  5.  und  6.  Muskel.  Kette 
mit  stehenden  Individuen.  —  L.  meist  38  mm,  bis  47  mm. 

Eine  seltene,  rein  tropische  Art,  in  allen  3  Ozeanen  gefunden,  aber  im  Atlantic 
nur  bei  Madeira  gesammelt. 


Figur  43. 

Salpa  hexagona.     Solitäre  Form 

vom  Rücken.    Kopie  nach  Apstein 

(2/i  nat.  Gr.). 


-    Nucleus 


Figur  44. 

Salpa  hexagona. 

Gregate  Form  vom  Rücken. 

Kopie  nach  Apstein 

(3/2  nat.  Gr.). 
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Ingestionsöffnung 


9.  S.  amboinensis  Apst.  (1904,  dod  Apst.  1906)     1904  S.  a.,  Apstein  in:  Rev. 
Suisse  Zool,  v.  12  p.  651 1. 12  f.  2,  6  (grepr.),  7  (sol.)  |  1906  S.  a.  (greg.),  Apstein  in:  D.  Südp.- 

Exp.,  ?;.9  p.l66f.l7  (greg.)  |  1910 
S.  a.,  Ihle  in:  Siboga-Exp.,  nr. 56d 
p.34  t.l  f.7  (sol.),  10,  11  (greg.), 
13—15  (Stolo-lndividuum). 

^  -  c  Proles  solitaria  (Fig.  45). 

ji." .  Hirnganglion    Tonnenförmig.  Testa  dünn.  In- 

•--2  "~ 

3 


Endostyl  - 


Stolo-- 


Blutbildendes 
Organ 
Nucleos 


X.  Y 


Egestionsöffnung 

Figur  45. 

Salpa  amboinensis.    Solitäre  Form  von  der  linken 
Seite.     Kopie  nach  Ihle  (2/^  nat.  Gr.). 


Ingestionsöffnung 


Egestions- 
öffnung 

Nucleus     - 


Embryo 


Figur  46. 

Salpa  amboinensis.    Gregate  Form  vom  Rücken. 
Kopie  nach  Apstein  (^/^  nat.  Gr.). 


und  Egestionsöffnung  terminal. 
Bogenmuskel  ventral  geschlos- 
sen. 9 — 10  parallele,  medio- 
dorsal durch  kurze  Muskel- 
bändchen  zusammenhängende 
Körpermuskeln.  1.  und  2.  Mus- 
kel in  großer  Ausdehnung  ver- 
wachsen. Die  3  vorderen  Mus- 
keln ringförmig  geschlossen; 
die  folgenden  medio-ventral 
unterbrochen,  nach  hinten  all- 
mählich kürzer  werdend.  Mus- 
keln X  und  Y  den  Körper- 
muskeln ähnlich,  dorsal  in 
großer  Ausdehnung  verwach- 
sen. Flimmergrube  langge- 
streckt, schwach  gekrümmt,  mit 
nach  unten  gekehrter  Konka- 
vität. Himganglion  dorsal  vom 
hinteren  Teile  der  Flimmer- 
grube. Darmkanal  bildet  einen 
Nucleus  im  Gegensatz  zu  S. 
reti'acta.  Bohnenförmiges,  links 
neben  dem  Nucleus  liegendes 
blutbildendes  Organ.  Stolo  an- 
fänglich nach  vorn  verlaufend, 
erreicht  etwa  unter  dem  2. 
Muskel  in  querem  Verlaufe  die 
linke  Körperseite  und  ist  dann 
nach  hinten  gerichtet.  —  L. 
bis  31  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  46, 
47).  Tonnenförmig.  Vorderer 
und  hinterer  Fortsatz  bei  er- 
wachsenen Tieren  sehr  groß, 
ungefähr  median,  bei  jüngeren 
kleiner  und  seitlich.  In-  und 
Egestionsöffnung  dorsal.  Mus- 
kulatur ventral  asymmetrisch. 
Die  4  vorderen  Köi"permuskeln 
dorso-median  verwachsen.  1. 
und  2.  Muskel  in  gi-oßer  Aus- 
dehnung zusammenhängend. 
5.  und  6.  Muskel  dorso-median 
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in  geringer  Ausdehnung  verwachsen.  Muskel  X  vorn  mit  dem  6.  Muskel 
verwachsen,  hinten  selbständig,  eine  Ellipse  um  die  Egestionsöffnung  bildend. 
Flimmergrabe  gerade  gestreckt,  ventral  von  dem  Hirnganglion,  weit  vor 
aem  1.  Muskel.  Nucleus  bildet  bei  erwachsenen  Tieren  keinen  besonderen 
Körperfortsatz.  Ein  Embryo  hinter  dem  6.  Muskel.  Kette  mit  liegenden 
Individuen.  —  L.  (einschließlich  Fortsätze)  bis  32  mm. 

Nur  in  dem  Indischen  Archipel  gefunden. 

Ingestionsöffnung 


Pericard     - 


Elaeoblast 


' «  Egestions- 
öffnung 


Nucleus 

i'igur  47. 

Salpa  amboinensis.     Gregate  Form.     Jugendliches  Tier  von  der  linken  Seite. 

Kopie  nach  Ihle. 


10.  S.  retracta  (Ritter)  1906  Cyclosalpa  r.  (sol.),  Ritter  in:  Annot.  zool.  Japon., 
17. 6  p.  1  f.  1,  2  I  1906  Salpa  amboinensis  (sol.),  Apstein  in:  Ergeh.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.250 
t,  27  f.  8a  (Stolo-Individuum),  9—13  (sol.)  |  1906  S.  a.  (sol.),  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp., 
r.9  p.  166  f.  18  (sol.)  |  1910  S.  retracta,  Ihle  in:  Siboga-Exp.,  nr.  56d  p.40  f.  5  (Quer- 
schnitte durch  den  Darmkanal). 

Proles  solitaria  (Fig.  48).  Tonnenförmig.  Testa  dünn.  In-  und 
Egestionsöffnung  terminal.  Muskulatur  mit  der  von  S.  amboinensis  über- 
einstimmend. Bogenmuskel  (Fig.  48  C)  ventral  geschlossen.  8 — 13  Körper- 
muskeln,  alle  oder  nur  die  vorderen  medio-dorsal  durch  ein  kurzes  Muskel- 
bändchen  verbunden.  Vordere  Muskeln  ringförmig,  hintere  medio-ventral 
unterbrochen.  Muskeln  X  und  Y  den  Körpermuskeln  ähnlich,  vielleicht  nie 
dorsal  in  großer  Ausdehnung  verwachsen.  Flimmergrube  in  der  Medianebene 
mehr  oder  weniger  gekrümmt,  kurz  vor  dem  Hirnganglion  liegend.  Darm- 
Tfanal  keinen  Nucleus  bildend.  Der  Magen  bildet  den  vorderen  Teil  des 
Darmkanales.  Darm  gerade  nach  hinten  verlaufend,  After  in  der  Nähe  des 
Hinterendes  des  Tieres.  Langgestrecktes,  neben  dem  Darmkanal  liegendes 
blutbildendes  Organ.     Stolo  wahrscheinlich  gekrümmt.  —  L.  bis  75  mm. 

Proles  gregata.  Nur  als  Stolo-Individuen  bekannt  und  dann  nur  sehr 
geringfügige,  vielleicht  nur  vom  Alter  und  Konservierungszustand  abhängige 


46 


1.  Salpidae:  2.  Salpa 


Unterschiede  gegenüber  den  Stolo-Individuen  von  S.  amboinensis  anfweisend. 
Unterscheidet  sich  im  erwachsenen  Zustand  vielleicht  fast  nicht  von  S.  am- 
boinensis greg. 

Nahe  mit  S.  amboinensis  verwandt.  Nur  ist  der 
Nucleus  entrollt  und  der  Darm  gerade  nach  hinten 
gestreckt.  Atlantic  und  Indic,  Indischer  Archipel, 
Ostküste  von  Japan,  Bismarck- Archipel. 

Ingestionsöffnung 


Stolo 


Magen 

Blutbildendes 
Organ 
Oesophagus 


Darm 


Egestionsöffnung 
Figur  48. 

Salpa  retraeta.    Solitäre  Form  von  der 

linken  Seite.     Kopie  nach  Kitter 

(Vi  nat,  Gr.). 


Figur  49. 

Salpa  picteti.      Solitäre   Form 

vom  Rücken.  Kopie  nach  Apstein 

(2/i  nat.  Gr.). 


11.  S.  picteti  Apst.  1904  S.  p.,  Apstein  in:  Rev.  Suisse  Zool.,  v.  12  p.655  1. 12  f.  12  | 
1906  S.p.,  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.  252  t.  28  f.  18,  18a  ]  1906  S.  p., 
Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  u9  p.  168  f.  22*  |  1910  S.p.,  Ihle  in:  Siboga-Exp.,  nr.  56d 
p.  43  1. 1  f.  16  (Darmkanal). 

Proles  solitaria  (Fig.  49,  50).  Köi-per  zylindrisch.  Testa  dünn.  19 — 24 
hauptsächlich  quer  verlaufende,  parallele  Körpermuskeln,  medio-dorsal  teilweise 
anastomosierend.  1.  Muskel  von  der  Mitte  des  Rückens  schräg  nach  vorn 
verlaufend.  Vordere  Muskeln  medio-ventral  geschlossen.  Muskeln  X  und  Y 
den  Körpermuskeln  ähnlich.  Darmkanal  keinen  Nucleus  bildend,  mit  dem 
von  S.  retraeta  übereinstimmend.  Der  Magen  bildet  den  vorderen  Teil  des 
Darmkanales.  Darm  gerade  nach  hinten  verlaufend;  After  in  der  Nähe  des 
Hinterendes  des  Tieres.  An  der  linken  Seite  des  Magens  liegendes  blut- 
bildendes Organ  von  variabeler  Gestalt.  Stolo  wahrscheinlich  gekrümmt. 
—  L.  bis  62  mm. 
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Proles  gregata  unbekannt. 

Ist  vielleicht  nur  eine  muskelreiche  Varietät  von  S.  retracta. 
Indic  und  Indischer  Archipel. 


Stolo    — 


Blutbildendes 
Organ 


-  4/—    Darm 


After 


Figur  50. 

Salpa  pictetL    Solitäre  Form.    Hinterende  des  Tieres  von  der  ventralen  Seite.    Nur  die 
beiden    vorderen    Kloakenmuskeln    und    die    beiden    letzten   Körpermuskeln    sind    ein- 
gezeichnet.    Kopie  nach  Ihle  (^/i  nat.  Gr.). 


12.  S.  vagina  (Tiles.)  1791  Dagysa  notata  (pari)  J.  F.  Gmelin,  Syst.  Nat.,  ed.  13  v.  6- 
p.  3131  I  1802  Thetys  vagina  (greg.),  Tilesius  in:  Jahrb.  Naturg.,  v.  1  p.  150  t.  5,  6  |  1804 
Salpa  tilesii  (greg.),  Cuvier  in:  Ann.  Mus.  Paris,  v.  4  p.  375  t.  68  f.  3,  6  |  1814  Dagyza  stru- 
mosa  (sol.),  Home,  Lect.  comp.  Anat.,  ü.2  t.  71  f.  1  |  1824  Salpa  infundibuliformis  (greg.), 
S.  costata  (sol.),  S.  bigibbosa  (sol.),  S.  gibbosa  (sol.),  Quoy  &  Gaimard  in :  Voy.  Uranie  &. 
Physicienne,  Zool.  p.  508  t.  74  f.  13;  p.  504  t.  73  f.  2;  p.  505  t.  73  f.  1 ;  p.  506  t.  73  f.  7  | 
1846  S.  c. -\- S.  tilesii,  Krohn  in:  Ann.  Sei.  nat.,  ser.  3  v.6  p.  114  |  1885  S.  costata- 
tilesii,  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser. 6  u2  p.379  1. 1  f.  10, 11  (Stolo-Individuum), 
1. 1  f.  38, 39  (sol.),  40, 41  (greg.)  |  1888  S.  c.-t,  Herdman  in :  Rep. Voy.  Challenger,  Zool.  v.  27' 
nr.  4  p.  60  t.  4  f.  1  (sol.)  |  ?  1888  S.  sp.{?),  n.  sp.  (greg.),  Herdman  in:  Rep.  Voy.  Challeuger, 
Zool.  u27  nr.4  p.62  t.4  f.9  |  1890  Jasis  tilesii,  Lahille,  Rech.  Tuniciers,  p.ll  |  1893  Salpa 
costata  (sol.  &  greg.),  Brooks  in:  Mem.  Johns  Hopkins  Univ.,  v.2  t.4  f.  4  (sol.);  t.  8  f.  4 
(greg.)  I  1894  S.  (Jasis)  c.-tilesii,  Apstein  in:  Arch.  Naturg.,  v.  60i  p.  50  |  1894  S.  t.,. 
(sol.  &  greg.),  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.  2  E.  a.  B.  p.  16,  35  |  1905  S.  t.-costata,. 
Ritter  in :  Publ.  Univ.  Calif.,  Zool.  v.  2  p.  70  f.  16  (sol.),  17  (greg.)  |  1906  S.  t,  Apstein  in: 
Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.  275  |  1906  S.  t,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  v.  9  p.  173  f.  34 
(greg.),  35  (sol.)  |  1911  S.  vagina,  Ihle  in:  Zool.  Anz.,  ü.  38  p.  587. 

Proles  solitaria  (Fig.  51).  Körper  ungefähr  sohlenförmig.  Vorderende- 
breit  und  abgerundet,  nach  der  Gegend  des  Nucleus  allmählich  schmaler 
werdend,  ganz  hinten  wieder  breiter.  Hinterende  abgestutzt,  mit  1  Paar- 
seitlicher,  grün  gefärbter,  flacher  Anhänge.  Testa  dick  und  fest,  mit  zahl- 
reichen, niedrigen  Dornen,  teilweise  grün  gefärbt.  In-  und  EgestionsöfFnung 
terminal.  Hinter  dem  Hirnganglion  18 — 22  medio-dorsal  und  teilweise  auch 
dorso-lateral  unterbrochene,  auf  den  Rücken  beschränkte,  schmale,  parallele 
Muskeln.  Flimmergrube  in  der  Medianebene  stark  gekrümmt,  mit  zahlreichen 
Buchten,  ihr  Vorder-  und  Hinterende  einander  genähert,  gleich  vor  dem  Hirn- 
ganglion liegend.  Nucleus  weit  vom  Hinterende  entfernt.  Stolo  beim 
erwachsenen  Tiere  erst  nach  vorn  und  dann  an  der  linken  Seite  des  Nucleus. 
nach  hinten  gerichtet.  —  L.  meist  120 — 150  mm,  bis  190  mm  (ohne  Anhänge). 
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1.  Salpidae:  2.  Salpa 


Ingestionsöffnung 


Proles  gregata  (Fig.  52).  Köi-per  ungefähr  zylindrisch.  Rücken  flach, 
Bauchseite  gewölbt.  Testa  dick  und  fest,  manchmal  mit  kleinen  Dornen. 
In-  und  Egestionsöffnung  terminal.     Nach  Streiffs  Deutung  5  auf  den  Rücken 

beschränkte,  medio-dorsal  unterbrochene 
Körpermuskeln.  1. — 3.  Muskel  medio- 
dorsal konvergierend.  1. — 3.  Muskel, 
manchmal  auch  der  4.  Muskel  meist 
nur  an  einer  Körperseite  seitlich  unter- 
brochen. 4.  und  5.  Muskel  weit  von- 
einander entfernt  und  parallel.  Muskel 
X  (nach  Streiffs  Deutung)  kurz,  in 
großer  Ausdehnung  mit  dem  5.  Muskel 


Flimmer- 
grube 


-    Endostyl 


Egestions- 
öffnung 


Figur  51. 

Salpa  Vagina.     Solitäre  Form  von  der 

rechten  Seite.     Kopie  nach  Kitter 

(Va  nat.  Gr.). 


Ingestions- 
öffnung 


Nucleus    -V  - 


Figur  52. 

Salpa  Vagina,    Gregate  Form  vom 

Rücken.     Kopie  nach  Apstein 

(I/2  nat.  Gr.). 


verwachsen.  Flimmergrube  in  der  Medianebene  stark  gekrümmt,  ihr  Vorder- 
und  Hinterende  einander  genähert.  3  oder  4  Embryonen  zwischen  dem 
4.  und  5.  Muskel.     Kette  mit  stehenden  Individuen.  —  L.  bis  190  mm. 

In  den  wärmeren  Teilen  aller  Ozeane  und  im  Mittelmeer.     Im  westlichen  Teile 
des  Atlantic  seltener  als  im  östlichen. 


2.  Sectio  Oligomyariae  Streiff 

1908  Oligomyariae,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  t;.  27  p.  5,  69. 

Egestionsöffnung  fast  immer  klappenförmig.  Bogenmuskel  zweiteilig. 
Solitäre  und  gi-egate  Form  mit  nur  5  (oder  4)  Körpermuskeln.  Muskel  X 
meist  verschwunden.     Haftorgane  zapfenförmig. 

13.  S.  confoederata  Forsk.  1775  S.  c.  (greg.),  Forsk&l,  Descr.  An.,  p.  115  1 1776  S.  c. 
(&J"eg.)>  Forskäl,  Icon.  Rer.  nat.,  p.  1 1 1  36  f .  A,  a  (Kette)  |  1789  Biphora  c,  Bruguifere  in :  Enc. 
meth.,  Vers  vAi  p.  181  |  ?  1802  Salpa  gibha  (sol.),  ßosc,  Hist.  Vers,  v.  2  p.  178  t.  20  f .  5  | 
1802  S.  socia  (greg.),  ßosc,  Hist.  Vers,  v.  2  p.  180  t.  20  f.  1—3  |  1804  S.  scutigera  (sol.), 
Cuvier  in:  Ann.  Mus.  Paris,  v.  4  p.  577  t.  68  f.  4,  5  |  1804  S.  octophora  (greg.),  Cuvier  in: 
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Ann.  Mus.  Paris,  f.  4  p.  579  t.  68  f.  7  |  ?1807  S.  vivipara  (sol.),  Peron  &  Lesueur  in: 
Peron,  Voy.  terres  Austr.,  t.  31  f.  3  |  1816  Pegea  octofora,  Savigny,  Mem.  An.  s.  Vert., 
t).  2  p.  235  t.  24  f .  1  I  1819  Salpa  ferruginea  (greg.),  Chamisso,  De  Animalibus,  fasc.  1 
p.  23  f.  10  I  1827  S.  bicaudata  (greg.),  Quoy  &  Gaimard  in:  Ann.  Sei.  nat.,  i?.  10  p.  225 
t.  8  A  f.  1,  2  I  ?  1830  S.  nephodea  (greg.),  S.  laevis  (greg.),  Lesson  in:  Voy.  Coquille,  Zool. 
».2i  p.275  Moll.  t.  5  f.  1;  p.  273  Moll.  t.  6  f.  3  |  ?1834  S.  dolium  (sol.),  Quoy  & 
Gaimard  in:  Voy.  Astrol.,  Zool.  v.  3  p.  575  t.  90  f.  1,  2  |  1834  S.  femoralis  (greg.),  Quoy  & 
Gaimard  in:  Voy.  Astrol.,  Zool.  v.  3  p.  577  t.  88  f.  1,  2  |  1846  S.  scutigera  -\-  S.  bicaudata, 
Krohn  in:  Ann.  Sei.  nat.,  ser.  3  u5  p.  112,  118  |  1854  S.S.  -\-  S.  con/bederato,  Vogt  in:  Mem. 
Inst.  Genev.,  V.2  nr.  2  p.  6  |  1885  S.  s.-c,  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser.  6  v.2 
p.  362  t.  2  f.  23  (sol.),  24  (greg.),  46  (Flimmergrube,  greg.)  |  1888  S.  quadrata  (sol.),  Herd- 
man  in:  ßep.  Voy.  Challenger,  Zool.  v.27  nr.4  p.84  t.  9f.  1 1 1888  S.  seutigera-confoederata, 

Ingestionsöffnung 
I 


Flimmer- 
bogen 

1 

2 


Endostyl 


Kiemen- 
balken 


Stolo 
Placenta 


Salpa  confoederata. 


Egestionsöffnung 
Figur  53. 

Solitäre  Form  von   der  reehten  Seite  und  etwas  vom  Rücken. 
Kopie  nach  Traustedt  (3/2  nat.  Gr.). 


Herdman  in :  Rep.  Voy.  Challenger,  Zool.  v.  27  nr.  4  p.  84  t.  9  f.  9  (greg,)  |  1890  Pegea  c, 
Lahille,  Rech.  Tuniciers,  p.  11  |  189'd  Salpa  scutigera,  Brooks  in:  Mem.  Johns  Hopkins 
Univ.,  v.2  t.  4  f.  1  (Kette),  7  (Embryo)  |  1894  S.  (Pegea)  s. -confoederata,  Apstein  in: 
Arch.  Naturg.,  u60i  p.  42  t.  5  f .  1  (Hinterende,  greg.),  2 — 3  (sol.  jung)  |  1894  S.  s.-c, 
forma  bicaudata  (greg.),  Apstein  in:  Arch.  Naturg.,  u60i  p.  43  t.  5  f .  4  |  1894  S.  con- 
foederata, Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.2  E.  a.  B.  p.l2,  33  t.  2  f.  16  (sol.)  |  1905 
S.  c.-sciitigera,  Ritter  in:  Publ.  Univ.  Calif.,  Zool.  v.2  p.80  f.  23  (greg.)  |  1906  S.  c, 
Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  u  12  p.  273  |  1906  S.  c,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp., 
».9  p.  172  f.  30  (greg.),  31  (sol.)  |  1908  S.  c,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  t).27  p.  32 
t.  3  f.  25  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  53).  Körper  kurz  und  breit,  vorn  etwas  abgerundet, 
hinten  zugespitzt.  Rücken  flach,  Bauchteile  stark  gewölbt.  In-  und  Egestions- 
öffnung terminal,  letztgenannte  Öffnung  röhrenförmig.  Teilmuskeln  des  Bogen- 
muskels  C 1  und  C  2  jederseits  durch  den  Flimmerbogen  getrennt.  C  1  und  c 
iederseits  zu  einem  gebogenen,  nach  vorn  offenen  Muskel  verwachsen.    4  auf 

Das  Tierreich.    82.  Lief. :  J.  E.  W.  Ihle,  Desmomyaria.  4 
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--  B 

-  -  Haftorgan 


C2 


den  Rücken  beschränkte  Körpermuskeln.  1.  und  2.  ebenso  wie  3.  und  4.  Muskel 
eine  X-förmige  Gruppe  bildend.  Muskel  X  fehlt  bei  dem  erwachsenen  Tiere. 
Flimmergrube  in   der  Medianebene   sehr   stark   gekrümmt,   mit   zahlreichen 

Buchten,  ihr  Vorder-  und  Hinterende 

einander   genähert,   in   der   Nähe   des 

Hirnganglion    liegend.     Stolo    umgibt 

ci    >  Ll~  "I     'SJ^Jf^' '  ^aixorgan     den  Nucleus  spiralförmig.  —  L.  40 — 

120  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  54).  Körper 
zylindrisch,  etwas  abgeflacht,  vorn  ab- 
gestutzt, hinten  abgerundet.  Testa  nicht 
besonders  dick,  aber  am  hinteren  Ende 
sehr  stark  verdickt,  bisweilen  mit  mehr 
oder  weniger  orange  Pigment.  In- 
gestionsöfinung  terminal,  Egestionsöff'- 
nung  dorsal,  klappenförmig.  Bogen- 
muskel  und  Körpermuskeln  wie  bei  der 
solitären  Form,  die  Körpermuskeln  nur 
etwas  breiter.  Muskel  X  vorhanden, 
aber  nur  venti*al  entwickelt.  Flimmer- 
grube in  der  Medianebene  stark  ge- 
krümmt, ihr  Vorder-  und  Hinterende 
einander  genähert,  ventral  vom  Hirn- 
ganglion liegend.  Nucleus  liegt  am 
hinteren  Ende.  Ein  Embryo  zwischen 
dem  3.  und  4.  Körpermuskel.  Kette 
mit  stehenden  Individuen.  Haftorgane 
sind  kurze  Zapfen.  —  L.  bis  70  und 
150  mm. 


Klappe  der 

Egestions- 

öffnang 


^-  Haftorgan 
-  -  Zl 


Figur  54. 

Salpa  confoederata.  Gregate  Form  vom 
Rücken.    Kopie  nach  Streiff  (2/^  nat.  Gr.). 


Manchmal  findet  mau  —  nach  Traustedt 
in  derselben  Kette  neben  den  normalen  Indi- 
viduen —  auch  Individuen,  welche  am  Hinter- 
ende 2  kurze  oder  lange  Fortsätze  von  oft 

ungleicher  Länge  besitzen.     Sie   sind   als  S.  bicavdata  Q.  &  G.   und  als  S.  scutigera- 

confoederata  forma  bicaudata  (Q,.  &  G.)  Apst.  beschrieben. 

In  den  warmen  und  gemäßigten  Teilen  aller  Ozeane  und  im  Mittelmeer.  Im 
Kordatlantic  bis  zu  der  Irischen  Küste;  im  östlichen  Teile  des  Atlantic  westlich  von 
Frankreich  und  Spanien  besonders  häufig. 

14.  S.  multitentaculata  Q.  &  G.  1834  S.  m.,  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy. 
Astrol.,  Zool.  V.3  p.596  t.89  f.  19  |  1893  S.  henseni  (greg.),  Traustedt  in:  Ergeb. Plankton- 
Exp.,  V.2  E,  a.  A.  p.  9  1. 1  f.  6,  7  |  1894  S.  h.  (greg.),  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp., 
V.  2  E.  a.  B  p.  19,  37  t.  2  f.  8  (greg.)  |  1894  S.  verrucosa  (sol.),  Apstein  in:  Ergeb.  Plank- 
ton-Exp., V.  2  E.  a.  B,  p.  12,  37  t.  2  f.  11  (sol.),  12  (Flimmergrube)  |  1904  S.  henseni  (sol.  & 
greg.),  Apstein  in:  Rev.  Suisse  Zool.,  v.  12  p.  651  t.  12  f.  1  (greg.)  |  1906  S.  h.,  Apstein  in: 
Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  v.  12  p.256  t.  29  f.  28  (sol.)  |  1906  8.  h.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp., 
u9  p.l75  f. 38  (greg.),  39  (sol.)  |  1911  S.  multitentaculata,  Ihle  in:  Zool.  Anz.,  ».38  p.588. 

Proles  solitaria  (Fig.  55).  Körper  kurz,  oval,  fast  rund,  ziemlich  flach, 
ringsum  an  den  Seiten  mit  mehreren  (bis  23)  langen,  an  der  Spitze  zum 
Teil  orangefarbigen  Anhängen.  Testa  sehr  dick,  seitlich  und  auf  dem 
Rücken  mit  einer  großen,  teilweise  mit  Warzen  besetzten  Falte.  In-  und 
Egestionsöffnung  dorsal.  5  schwach  entwickelte,  auf  den  Rücken  beschränkte 
Körpermuskeln.     1. — 3.  Muskel   eine   Gruppe    bildend.     1.   und  2.   Muskel 
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medio-dorsal  verwachsen,  2.  und  3.  Muskel  sich  nähernd  oder  verwachsen. 
4.  und  5.  Muskel  medio-dorsal  verwachsen.  Flimmergrube  langgestreckt, 
schwach  gekrümmt.  Himganglion  dorsal  von  der  Flimmergrube.  Stolo  an 
der  linken  Seite  des  Nucleus  nach  hinten  gekrümmt.  —  L.  bis  25  mm 
ohne  die  Anhänge. 


Figur  55. 

Salpa  multitentaculata. 
Solitäre  Form  vom  Rücken.    Kopie  nach  Apstein  {^ji  nat.  Gr.).    st  Stolo,  nvc  Nucleus, 


Proles  gregata  (Fig.  56).  Köi^per  ungefähr  zylindrisch,  vom  abgerundet, 
hinten  breiter.  Hinterende  mit  einem  medianen,  mit  Dornen  versehenen 
Fortsatz,  in  welchen  ein  Teil  des  Nucleus  hineinragt,  und  mit  1  Paar  langer, 
seitlicher  Anhänge.  Testa  weich,  hinten  aber  stark  verdickt  und  hart.  Ingestions- 
öffnung terminal,  Egestionsöffnung  dorsal.  Nach  Streiffs  Deutung  4  auf  den 
Rücken  beschränkte  Körpermuskeln.  Der  1.  und  2.  Muskel  median  weit 
verwachsen.  3.  und  4.  Körpermuskel  bilden  eine  Gruppe  mit  Muskel  X. 
Flimmergi'ube  in  der  Medianebene  gekrümmt,  ein  wenig  vor  dem  Hirn- 
ganglion liegend.  2  Embryonen.  Kette  mit  stehenden  Individuen.  —  L.  bis 
20  mm. 

In  den  tropischen  Teilen   des  Atlantic  und  Indic  bis  zum  Indischen  Archipel, 

15.  S.  democratica  Forsk.  1775  S.  d.  (sol.)  -\-  S.  mucronata  (greg.),  Forskäl,  Descr. 
An.,  p.  113,  114  I  1776  S.  d.  (sol.)  +  S.  m.  (greg.),  Forskäl,  Icon.  Rer.  nat.,  p.  12  t.  36  f.  G; 
p.  12  t.  36  f.  D  I  1789  Biphora  d.  +  B.  m.,  Bruguifere  in:  Enc.  meth.,  Vers  ü.  li  p.  180, 181  j 
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?1807  Salpa  cyanogaster  (greg.),  Peron  &  Lesueur  in:  Peron,  Voy.  terres  Austr.,  t.  30  f,  3  | 
1810  Thalia  lingulata  (greg.),  Blumenbach,  Abbild,  naturhist.  Gegenst.,  nr.  30  |  1823 
Salpa  spinosa  (sol.),  Otto  in:  N.  Acta  Ac.  Leop.,  v.  11  p.  303  t.  42  f.  1  |  ?1824  S.  rhom- 
boides  (greg.),  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  Uranie  &  Physicienne,  Zool,  p.  510  t.  74  f.  3,  4  | 
?1827  S.  rhomboidea  (greg.),  Blainville  in:  Dict.  Sei.  nat.,  r.  47  p.  115  (  1830  Dubreuillia 
cirrhosa  (sol.),  Lesson  in:  Voy.  Coquille,  Zool.  v.  2i  p.  278  Moll.  t.  6  f.  7  |  ?1834 
Salpa  pyramidalis  (greg.),  Quoy  &  Gaimard  in ;  Voy.  Astrol.,  Zool.  v.'d  p.  593  t.  89  f.  17, 
18;  15,  16  (Kette)  |  1846  S.  democratica -\-  S.  mucronata,  Krohn  in:  Ann.  Sei.  nat.,  ser.S 
V.  6  p.  112,  113  I  1848  S.  caboti  (sol.),  Desor  in:  P.  Boston  Soe.,  v.  3  p.  75  |  1885  S.  demo- 
cratica-mucronata,  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser. 6  v.'2  p. 365  t.2  f. 25,  26  (sol.), 


Ingestions- 
öffuuug 


Endostyl 


_^  _    Embryo 

Klappe  der  Egestionsöffnnng 


Figur  56. 

Salpa  miiltitentaculata. 

Gregate  Form  vom  B;iieken.     Kopie  nach  Apstein  (*/i  nat.  Gr.). 


27,  28  (greg.)  |  1888  S.  d.-m.,  Herdman  in:  ßep.  Voy.  Challenger,  Zool.  r,27  nr.  4  p.  79  [ 
1890  Thalia  m.,  Lahille,  Reeh.  Tuniciers,  p.  11  |  1893  Salpa  democratica,  Brooks  in: 
Mem.  Johns  Hopkins  Univ.,  v.2  t.2  (sol.);  t.  43  f.  1  (Kette)  |  1894  S.  (Thalia)  d.-mucro- 
riata,  Apstein  in:  Areh.  Naturg.,  v.&Oi  p.  44  |  1894  S.  mucronata  (sol.  &  greg.),  Apstein 
in:  Ergab.  Plankton-Exp.,  «.2  E.  a.  B.  p.  13,  32  |  1895  Thalia  democratica,  Heider  in: 
Abh.  Senckenb.  Ges.,  v.  18  p.  368  |  1905  Salpa  d.-mucronata,  B,itter  in:  Publ.  Univ.  Calif,, 
Zool.  v.2  p.73  f.  18  (sol.),  19  (greg.)  |  1906  S.  m.,  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Bxp., 
V.  12  p.  252,  270  t.  28  f.  19,  20  (greg.)  |  1906  S.  m.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  ».9  p.  171 
f.  27  (greg.),  28  (sol.)  |  1908  S.  m.,  Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  u27  p.38  t.  3  f.  28 
(sol.)  I  1911  S.  democratica,  Ihle  in:  Zool.  Anz.,  v.  38  p.  588. 

Proles  solitaria  (Fig.  57).  Körper  tonnenförmig.  Vorder-  und  Hinter- 
ende stumpf.  Testa  sehr  dick,  hinten  mit  1  Paar  langer,  seitlicher,  bisweilen 
gezähnelter  Anhänge  und  mehreren  kürzeren  Fortsätzen;  sie  bildet  auf  dem 
Nucleus  einen  kürzeren  und  einen  längeren  Fortsatz.  Ingestionsöffnung 
terminal,  Egestionsöfinung  dorsal.    Teilmuskeln  des  Bogenmuskels  getrennt. 


1.  Salpidae    2.  Salpa 
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IngestioDsöffuung 


Flimmergrube 
Himgangliou 


Klappe  der 
Egestionsöffuung 


Muskel  C  1  nur  ventral  vorhanden  und  mit  dem  dorsalen  Lippenmuskel 
(Fig.  57,5)  verschmolzen.  Muskel  C2  (nach  Streiffs  Deutung)  den  Körper- 
muskeln ähnlich,  dorso-median  unter- 
brochen, hinter  den  Flimmerbogen  liegend 
und  hinter  dem  Hirnganglion  endend, 
ventral  unter  dem  Endostyl  geschlossen. 
5  Körpermuskeln,  der  1, — 3.  ebenso  wie 
der  4.  und  5.  auf  dem  Rücken  eine  Gruppe 
bildend.  3.  und  4.  Muskel  ventro-median 
zusammenstoßend.  Körpermuskeln,  mit 
Ausnahme  des  5.,  ventro-median  ge- 
schlossen. Hirnganglion  ohne  seitliche  An- 
hänge, kurz  vor  der  Vereinigungsstelle  der 
Flimmerbogen  liegend.  Flimmergrube  noch 
weiter  nach  vorn,  länglich,  in  der  Median- 
ebene schwach  gekrümmt,  mit  langem  Ten- 
takel. Endostyl  kurz,  meistens  sich  bis  in 
das  Feld  zwischen  2.  und  3.  Muskel  er- 
streckend. Stolo  spiralförmig  um  den 
Nucleus  gekrümmt.  —  L.  bis  24  mm, 
ohne  die  Anhänge  16  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  58).  Körper 
oval,  vorn  abgerundet,  hinten  zugespitzt, 
mit  einem  seitlichen,  hinteren  Körperfort- 
satz. Testa  dick,  bisweilen  pigmentiert 
und  bisweilen  mit  Zackenreihen.  In-  und 
Egestionsöffnung  dorsal.  Muskel  Cl  nur 
ventral  vorhanden  und  mit  dem  dorsalen 
Lippenmuskel  {B  2)  verschmolzen.  Teilmuskeln  des  Bogenmuskels  ventral  eng 
aneinander  geschlossen.  5  venti'al  offene  Köi-permuskeln.  Der  1. — 3.  ebenso 
wie  der  4.  und  5.  Muskel  bilden  eine  Gruppe.     1.  Muskel  liegt  hinter  den 

Flimmerbogen.  6.  Muskel  sehr  dünn 
Haftorgan  Und  kurz.  Die  5  Körpermuskeln  sind 
resp.  aus  5,  3—4,  3,  3—4,  2  Muskel- 
fasern zusammengesetzt.  Hirngang- 
lion ziemlich  weit  vor  der  Vereinigungs- 
stelle der  Flimmerbogen.  Flimmer- 
grube noch  weiter  nach  vorn,  klein 
und  tief,  mit  langem  Tentakel.  Endo- 
styl und  Kiemenbalken  kurz.  Endo- 
styl erstreckt  sich  meist  bis  zum  2. 
Muskel.  Ein  Embryo.  Kette  mit 
liegenden  (diagonal  stehenden)  Indi- 
viduen. Haftorgane  lang  und  dünn. 
—  L.  bis  15  mm. 

In  allen  3  Ozeanen  und  im  Mittelmeer. 

Ist  „die  gemeinste  Salpe  im  warmen 
Wasser"  (Apstein),  aber  an  der  Westküste 
Nordamerikas  ist  nach  Bitter  S.  fusiformis 
fusiformis  häufiger.  Fehlt  auf  der  Nord- 
westseite des  Atlantischen  Ozeans  wegen 
des    kalten    Wassers,   geht    aber   auf  der 


Figur  57. 

Salpa  democratiea. 

Solitäre   Form    vom    Rücken.     Kopie 

nach  Streiff  (^j^  nat.  Gr.). 


Flimmergrube    ■' 
Hirnganglion    - 


Hinterer 
Fortsatz 


—      Embryo 


Nucleus 


Figur  58. 

Salpa  democratiea. 
Gregate  Form  vom  ßücken.     Kopie  nach 
Apstein  (*/x  nat.  Gr.). 
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östlichen    Seite    mit   dem   Golfstrom    bis    nach    Schottland    und    Xorwegen. 
etwa  bis  zu  40  *>  s.  Br. 


Südlich 


Tentakel  an  der  Flimmergrube 


—  Endostyl 


16.  S.  longieauda  Q.  &  G.  1824  S.  l.  (sol.),  Quoy  &  Gaimard  in :  Voy.  Uranie  & 
Physicienne,  Zool.  p.  507  t.  73  f .  8  ]  1888  S.  democratica-mucronata  var.  flageUifera 
(sol.),  Traustedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser.  6  v.2  p.  369  t.  1  f.  12,  13  |  1894  S.  flageUi- 
fera, Apstein  in:  Arch.  Naturg.,  ü.  60i  p.  45  t.  5  f.  6  (Flimmergrube),  7  (Hirnganglion)  | 
1894  S.  f.,  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp.,  v.  2  E.  a.  B.  p.  13,  33  f.  8  (sol.)  |  1906  S.  f., 

(sol.  &  greg.),  Apstein  in :  Ergeb.  Tiefsee- 
Exp.,  ul2  p.  253,  270  |  1906  S.f.,  Apstein 
in:  D.  Südp.-Exp.,  v.9  p.  171  f.  29  (sol.)  | 
1911  S.  longieauda,  Ihle  in:  Zool.  Anz., 
V.  38  p.  588. 

Proles  solitaria  (Fig.  59).  Körper 
lang,  zylindrisch,  mit  abgenindeten 
Enden.  Testa  dünn,  hinten  mit  1  Paar 
sehr  langer  und  dünner  Anhänge.  In- 
gestionsöffnung terminal,  Egestions- 
öffnung  dorsal,  ßogenmuskel  C2  wie 
bei  S.  democratica,  hinter  den  Flimmer- 
bogen, medio-dorsal  offen,  den  Körper- 
muskeln ähnlich.  5  nahezu  parallele, 
ringförmige  Köi*permuskeln,  nur  der 
5.  medio-ventral  unterbrochen.  Hirn- 
ganglion mit  1  Paar  seitlicher,  nach 
vorn  vorragender  Anhänge,  vor  der 
Vereinigungsstelle  der  Flimmerbogen 
liegend.  Flimmergrube  noch  weiter 
nach  vorn,  langgestreckt,  gekrümmt, 
mit  langem  Tentakel.  Endostyl  er- 
streckt sich  bis  in  das  Feld  zwischen 
3.  und  4.  Muskel.  Stolo  spiralförmig 
um  den  braunen  Nucleus  gekrümmt. 
—  L.  ohne  die  Anhänge  14  mm. 

Proles  gregata.  Form  und  An- 
ordnung der  Organe  wie  bei  S.  demo- 
cratica greg.,  aber  die  Muskeln  aus 
zahlreicheren  Muskelfasern  zusammen- 
gesetzt. Die  5  Körpermuskeln  bestehen 
resp.  aus  8—11,  6—9,  8—9,  5—7, 
2  Muskelfasern.  —  L.  bis  7  mm. 


Egestions- 
öffnung 


Nucleus 


Figur  59. 

Salpa  longieauda. 
Solitäre  Form  von  der  rechten  Seite.  Kopie 
nach  Apstein  (*/i  nat.  Gr.). 


Sehr  nahe  mit  S.  democratica  verwandt.  Im  südlichen  Teile  des  Atlantic  und 
im  Indic.     Im  Pacific  nur  an  der  üstküste  Australiens  gefunden. 

17.  S.  zonaria  (Pall.)  1774  Holothurium  zonarium  (greg.),  Pallas,  Spec.  zool., 
fasc.  10  p.  26  1. 1  f.  17  I  1775  Salpa  polycratica  (greg.),  Forskäl,  Descr.  An.,  p.ll6  |  1776 
S.p.  (greg.),  Forskäl,  Icon.  Rer.  nat.,  p.  12  t.  36  f .  F  |  1789  Biphora  zonaria,  Bruguifere  in: 
Enc.  meth.,  Vers  ?;.  li  p.  182  i  1819  Salpa  z.  (greg.),  Chamisso,  De  Animalibus,  fasc.  1 
p.  12  f.  3  ]  1827  S.  cordiformis  (sol.)  -|-  S.  microstoma  (greg.),  Quoy  &  Gaimard  in:  Ann. 
Sei.  nat.,  u.  10  p.  226  t.  8A  f.  3,  4;  7,  8  |  1827  S.  unieuspidata,  Blainville  in:  Dict.  Sei. 
nat.,  «.47  p.  116  |  ?1830  S.  tricuspida  (sol.)  -|-  S.  quadrangularis  (sol.),  Lesson  in:  Voy. 
Coquille,  Zool.  u2i  p.  272  Moll.  t.  5  f.  4;  t.  6  f.  4;  p.  268  Moll.  t.  6  f.  2  |  1841 
S.  cordiformis  -\-  S.  zonaria,  Eschricht  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  v.  8  p.  297  t.  1,  2  f.  8  (sol.); 
t.  3  f.  18  (greg.)  |  1846  S.  c.  +  S.  z.,  Krohn  in:  Ann.  Sei.  nat.,  ser.  3  u  6  p.  112,  113  |  1854 
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S.  c.-polycratica,  Vogt  in:  Mem.  Inst.  Genev.,  v.2  nr.  2  p.  7  |  1885  8.  c.-zonaria,  Trau- 
stedt  in:  Danske  Selsk.  Skr.,  ser.  6  v.2  p.  382  t.  1  f.  18,  19  (soL),  21  (greg.)  |  1888  S. 
c.-z.,  Herdman  in:  ßep.  Voy. Challenger,  Zool.  tJ.  27  nr.  4  p.  70  t.  7  f.  1 — 3  (greg.),  4  (soL), 
5  (Embryonen),  6  (Flimmergrube,  greg.)  |  ?1888  S.  nitida  (greg.),  Herdman  in:  Rep.  Voy. 
Challenger,  Zool.  t).27  nr.  4  p.  81  t.  8  f.  13  (Muskeln)  |  1890  Jasis polycratica,  Lahille,  Rech. 
Tuniciers,  p.  11  I  1893  Salpa  cordiformis  (sol.  &greg.),  Brooks  in:  Mem.  Johns  Hopkins 
Univ.,  v.2  t. 3  f. 2,  3  (greg.);  t.4  f.  5  (sol.),  6  (Kette)  |  1894  S.  (Jasis)  c.-zonaria,  Apstein 
in:  Arch.  Naturg.,  u60i  p.  51  |  1894  S.  z.  (sol.  &greg.),  Apstein  in:  Ergeb.  Plankton-Exp., 
V.  2  E.  a.  B.  p.  19,  36  |  1894  S.  z.,  Korotneff  in:  Mt.  Stat.  Neapel,  v.  11  p.  361  1. 14  f.  1 
(Embryonen  in  situ),  5  (greg.),  6  (sol.)  ]  1895  Jasis  z.,  Heider  in:  Abh.  Senckenb.  Ges., 
n  18  p.  368   I   1905  Salpa  z. -cordiformis,  Ritter  in:  Publ.  Univ.  Calif.,  Zool.  v.2  p.  76, 


IngestionsöSnung 


—  Flimmergrube 


Klappe  der 
Egestionsöffnung 


Figur  60. 

Salpa  zonaria.     Solitäre  Form. 

Etwas    vereinfachte    Kopie    nach 

Traustedt  (2/i  nat.  Gr.). 


Haftorgane  - 


Embryonen 

Klappe  der 
Egestionsöffnung 


Figur  61. 

Salpa  zonaria.  Gregate  Form  vom  Rücken.   Etwas 
abgeänderte  Kopie  nach  Streiff  (^/i  nat.  Gr.). 


f.  20  (sol.),  21  (greg.)  |  1906  S.  zonaria,  Apstein  in:  Ergeb.  Tiefsee-Exp.,  «.12  p.  273  | 
1906  S.  z.,  Apstein  in:  D.  Südp.-Exp.,  ü.  9  p.  173  f.  32  (greg.),  33  (sol.)  |  1908  S.Z., 
Streiff  in:  Zool.  Jahrb.  Syst.,  v.  27  p.45  f.  K;  t.  4  f.  33  (greg.). 

Proles  solitaria  (Fig.  60).  Körper  langgestreckt,  prismatisch,  vorn  dorso- 
ventral  abgeplattet,  hinten  höher.  Vorderende  abgestutzt,  Hinterende,  das 
den  Nucleus  enthält,  zugespitzt,  mit  1  Paar  kleiner,  dorso-lateraler  Fortsätze. 
Testa  dick  und  sehr  hart.  Ingestionsöflfnung  terminal,  Egestionsöffnung  dorsal. 
Kleiner,  paariger  Segelmuskel  am  Mundwinkel  {Ä).  Längsmuskeln  c  fehlen. 
Bogenmuskel  sehr  breit,  den  Körpermuskeln  ähnlich.  5  sehr  breite,  medio- 
dorsal und  medio-ventral  unterbrochene  Körpermuskeln,  nur  der  5.  Muskel 
schmaler.  Muskel  Y  jederseits  neben  der  Klappe  der  Egestionsöffnung. 
Flimmergrube  langgestreckt,  gerade,  in  einiger  Entfernung  vor  dem  Hirn- 
ganglion. Stolo  spiralförmig  um  den  Nucleus  gewunden.  —  L.  meist  2b  mm, 
bis  65  mm. 

Proles  gregata  (Fig.  61).  Körper  länglich  oval,  Rücken  flach  gedrückt. 
Vom  schräg  abgeschnitten,  mit  einem  immer  rechtsseitigen,  hinteren  Fortsatz 
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von  variabel  er  Länge.  Testa  dick  und  sehr  hart.  In-  und  Egestionsöffnung 
dorsal.  Kleiner,  paariger  Segelmuskel  am  Mundwinkel  (Ä).  Längsmuskeln  c 
fehlen.  Bogenmuskel  breit,,  den  Körpermuskeln  ähnlich,  aus  2  dorsal  und 
ventral  divergierenden  Teilmuskeln  bestehend.  5  parallele,  breite,  ventral 
offene  Körpermuskeln.  1.  Muskel  außerdem  medio- dorsal  unterbrochen, 
5.  Muskel  an  der  rechten  Seite  gespalten.  Muskel  Y  jederseits  neben  der 
Klappe  der  Egestionsöfifnung.  Flimmergrube  länglich,  in  der  Medianebene 
gerade,  vor  und  ventral  von  dem  Hirnganglion,  welches  vor  der  Vereinigungs- 
stelle der  riimmerbogen  verlagert  ist  und  1  Paar  sehr  deutlicher,  lateraler 
Fortsätze  besitzt.  3,  4  oder  5  Embryonen  schräg  hintereinander,  zwischen 
dem  4.  und  5.  Muskel.  Kette  mit  liegenden  Individuen.  Vorder-  und  Hinter- 
ende des  Körpers  je  mit  3  deutlichen  Haftorganen.  —  L.  meist  20  mm, 
bis  60  mm. 

In  den  wärmeren  Teilen  der  3  Ozeane,  geht  aber  mit  dem  Golfstrom  bis  Island, 
Grönland  und  Schottland.  Im  Süden  geht  diese  Art  bis  zu  40"  s.  Br.;  nur  ein 
Exemplar  in  kaltem  Wasser  in  der  Magalhaesstraße  gefunden. 

Genus  dubium  et  Species  dubiae  Salpidarum 

In  der  älteren  Literatur  werden  folgende  Salpa- Arten  erwähnt,  welche  mangelhaft 
beschrieben  und  nicht  mehr  identifizierbar  sind,  aber  wohl  bekannten  Arten  angehören. 

S.  antheliophora  Peron  &  Lesueur  1807  S.a.,  Peron  &  Lesueur  in:  Peron, 
Voy.  terres  Austr.,  t.  30  f.  3  a. 

S.  atlantica  Schmidtlein  1881  S.  a.,  Schmidtlein  in:  Mt.  Stat.  Neapel,  v.  2  p.  164 
(descr.  nulla). 

In  der  Nähe  von  Neapel. 

S.  bicornis  Cham.    1819  S.  b.  (greg.),  Chamisso,  De  Animalibus,  fasc.  1  p.  20  f.  8. 

Ist  S.  democratica  sol.  ähnlich,  nach  Chamisso  aber  die  gregate  Form  von 
S.  vaginata  Cham. 

Indischer  Archipel. 

S.  cylindrica  Less.  1830  S.  c.  (non  Cuvier  1804,  greg.),  Lesson  in:  Voy. 
Coquille,  Zool.  u2i  p.  274  Moll.  t.  4  f.  3. 

Amboina. 

S.  cymbiola  Dali     1871  S.  c.  (sol.(?))  Dali  in:  Amer.  J.  Conch.,  v.7  p.  159. 
Nach  Traustedt  vielleicht  synonym  mit  S.  cylindrica. 
In  der  Nähe  der  Aleuten. 

S.  dubia  Cham.     1819  S.  d.  (greg.),  Chamisso,  De  Animalibus,  p.  17,  18  f.  6. 

Unterscheidet  sich  nach  Chamisso  von  S.  maxima,  S.  fusiformis  und  S.  aspera, 
gehört  aber  wohl  einer  dieser  Arten  an. 

Südlich  von  den  Aleuten. 

S.  dubia  Less.  1830  S,  d.  (non  Chamisso  1819),  Lesson  in:  Voy.  Coquille, 
Zool.  v.2i  p.  273  Moll.  t.  5  f.  6. 

Atlantic. 

S.  emarginata  Q.  &  G.  1824  S.  e.,  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  Uranie  &  Physi- 
eienne,  Zool.  p.511  t.  74  f.  11,  12. 

In  der  Nähe  von  Neuguinea. 
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S.  herculea  Dali     1871  S.  h.,  Dali  in:  Amer.  J.  Conch.,  v.7  p.  158. 

11  Muskelbänder,  jederseits  durch  ein  laterales  Muskelband  verbunden.  —  L.  20  cmt 

In  der  Nähe  der  Aleuten. 

S.  informls  Q.  &  G.     1824  S.  i.,   Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  üranie  &  Physi- 
cienne,  Zool.  p.  510  t.  74  f.  8. 
Papuainseln. 

S.  moUis  Herdm.  1888  S.  m.  (sol.),  Herdman  in:  ßep.Voy.  Challenger,  Zool.  v.  27 
nr.4  p.68  t.  5  f.  11,  12. 

Testa  weich,  mit  Papillen,  welche  am  Hinterende  in  gezähnelte  Leisten  über- 
gehen. Ingestionsöffnung  dorsal,  Egestionsöffnung  terminal.  10  parallele,  ventral  offene 
Muskeln.     2.  und  3.  Muskel  medio-dorsal  zusammenhängend.  —  L.  12  cm. 

Südlicher  Pacific.     37  o  50'  s.  Br.,  93»  54'  w.  L. 

S.  moniliformis  MacCuUoch  1819  (?)  S.  m.,  Mac  Culloch,  Western  Isles,  v.2 
p.  187  t.29  I  1823  S.  m.,  Fleming  in:  Edinb.  phil.  J.,  v.9  p.248. 

Wird  von  Traustedt  als  identisch  mit  S.  fusiformis  sol.  betrachtet,  ist  nach  der 
Beschreibung  aber  vielleicht  die  gregate  Form  von  S.  fusiformis. 

Hafen  von  Canna  and  Campbelltown,  Hebriden. 

S.  nucleata  Q.  &G.     1834  S.  n.,  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  Astrol.,   Zool.  v.S 
p.  597  t.  89  f.  9,  10. 
Ämboina. 

S.  pyramidalis  Less.  1830  S. p.  (greg.),  Lesson  in:  Voy.  Coqaille,  Zool.  u 2i 
p.  271  Moll.  t.  4  f.  2,  2  bis. 

In  der  Nähe  von  Kap  Hörn  und  bei  den  Norfolk-lnseln  (Pacific). 

S.  rubrolineata  Less.  1830  S.v.,  Lesson  in:  Voy.  Coquille,  Zool.  u  2i  p.  272: 
Moll.  t.  5  f.  5. 

In  der  Nähe  der  Brasilianischen  Küste. 

S.  tricuspidata  Q.  &  G.  1824  S.  t.,  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  Uranie  &  Physi- 
cienne,  Zool.  p.  507  t.  73  f.  6. 

Seehundsbai  (Küste  von  Australien). 

S.  vaginata  Cham.     1819  S.  v.  (sol.),  Chamisso,  De  Animalibus,  fasc.  1  p.  19  f.  7^ 
Nach  Chamisso  vielleicht  die  solitäre  Form  von  S.  bicornis  greg.  Chamisso. 
Unsichere  Gattung: 

Gen.  Stephanosalpa  Bonnier  &  Perez 

1903  Stephanosalpa,  J.  Bonnier  &  Perez  in:  CR.  Ac.  Sei.,  v.  136  p.  621. 

Keine  Seitenorgane.  Kein  Nucleus.  Darm  bildet  eine  Schlinge.  Kette  besteht 
aus  mehreren  Kreisen,  welche  den  von  Cyclosalpa  ähnlich,  aber  durch  einen  Strang 
verbunden  sind,  welcher  sich  an  den  Rücken  von  2  zu  verschiedenen  Kreisen  gehörenden 
Individuen  anheftet. 

1  Art. 

S.  polyzona  Bonnier  &  Perez  1903  S.  p.,  J.  Bonnier  &  Perez  in :  CR.  Ac. 
Sei.,  V.  136  p.  621. 

Proles  gregata.  In-  und  Egestionsöffnung  terminal.  Darm  bildet  etwas  weniger 
als  eine  ganze  Schraubenwindung,  dem  von  Cyclosalpa  greg.  ähnlich,  mit  1  Blindsack. 
Hoden  dem  Darm  anliegend,  in  der  Konkavität  der  Schlinge.  1  Embryo.  —  L.  der 
Individuen  4 — 5  cm. 

Bai  von  Kumzar  (Arabische  Küste). 
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Zu  den  Salpidae  wurden  gerechnet,  gehören  ihnen  aber  nicht  an: 

Salpa  amphoraeformis  Less.  1830  S.  a.,  Lesson  in :  Voy.  Coquille,  Zool. 
V.  2i  p.  270  Moll.  t.  5  f.  3. 

Ist  eine  Doliolum-Art. 

S.  bipartita  Bory     1804  S.  b.,  Bory,  Voy.  lies  Afr.,  v.  1  p.  134  t.  6  f.  3. 

S.  polymorpha  Q.  &  G.  1824  S.  p.,  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  üranie  & 
Physicienne,  Zool.  p.  512  t.  73  f.  4,  5. 

S.  sipho  Forsk.  1775  S.S.,  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  115  |  1776  S.  8.,  Forskäl, 
Icon.  Rer.  nat.,  p.  14  t.  43  f.  C. 

Ist  eine  Ascidie. 

S.  solitaria  Forsk.  1775  S.  s.,  Forskäl,  Descr.  An.,  p.  116  |  1776  S.  8.,  Forskäl, 
Icon.  Rer.  nat.,  p.  14  t.  41  f.  E. 

Ist  eine  Ascidie. 

S.  suborbieularis  Q.  &  G.  1824  S.S.,  Quoy  &  Gaimard  in:  Voy.  Uranie  & 
Physicienne,  Zool.  p.  509  t.  74  f.  5—7. 

Pterolyra  beroides  Less.  1830  P.b.,  Lesson  in:  Voy.  Coquille,  Zool.  v. 2i 
p.  278  Moll.  t.  4  f.  4. 

2.  Farn.  Octacnemidae 

1888  Octacnemidae,  Herdman  in:  Bep.  Voy.  Challenger,  Zool.  u  27  nr.  4  p.  87. 

Körper  oft  mit  sehr  kurzer  Hauptachse.  Oralseite  (Oral- 
scheibe) in  8  Tentakeln  ausgezogen.  Ingestionsöffnung  in  der  Oral- 
scheibe, exzentrisch.  Egestionsöffnung  außerhalb  der  Oralscheibe, 
medio-dorsal  gelegen  wie  bei  den  Ascidien,  weit  von  dem  aboralen 
Pole  entfernt.  Pharynx-  und  Kloakenhöhle  nach  Herdman  sehr 
groß,  durch  ein  horizontales  (transversales)  Septum  getrennt. 
Der  hintere  Teil  des  Pharynx,  Darm  und  Gonaden  bilden  einen 
Nucleus,  welcher  in  die  Kloakenhöhle. hineinragt,  in  welche  der 
After  mündet.  Hinterer  Teil  des  Pharynx  mit  2  oder  mehreren 
kleinen  Kiemenspalten.  Keine  Muskelreifen  unter  der  Epidermis. 
Horizontalseptum  mit  radiärer  und  zirkulärer  Muskulatur.  Neural- 
drüse  vorhanden.  Ein  Hoden  und  ein  Ovarium.  Kein  Generations- 
wechsel, aber  eine  Kolonien  bildende  Art  mit  sexueller  und 
asexueller  Fortpflanzung. 

Die  Octacnemidae  haben  mit  den  Salpidae  so  wenig  gemeinsam,  daß 
sie  eine  getrennte  Besprechung  fordern.  Ihre  Verwandtschaft  mit  den 
Salpen  ist  fraglich.  Von  Metcalf  und  Ritter  werden  sie  zu  den  Ascidien 
gerechnet,  von  Herdman  dagegen  als  Familie  der  Desmomyaria  betrachtet. 
Es  sind  wenigstens  während  eines  Teiles  ihres  Lebens  am  Meeresboden  an- 
geheftete Tiere,  welche  aber  wahrscheinlich  zeitweise  mit  Hilfe  ihrer  gut 
entwickelten  Muskulatur  schwimmen  können. 

Die  Körpergestalt  (Fig.  64,  65  p.  61,  62)  der  Octacnemidae  ist  ab- 
weichend von  der  der  Salpen.  Die  Hauptachse,  welche  bei  letztgenannten 
immer  lang  ist,  ist  bei  2  der  3  bekannten  Octacnemus-Arten  sehr  stark 
verkürzt,  so  daß  der  Körper  scheibenförmig  ist  und  man  eine  orale  und 
aborale  Fläche  unterscheiden  kann.  Außerdem  bildet  die  orale  Seite  eine 
Scheibe,  welche  in  8  tentakelartige  Fortsätze  ausgezogen  ist,  wodurch  das 
Tier  einen  medusenähnlichen  Habitus  erhält. 


2.  Octacneniidae 


59 


Die  Ingestionsöffnung  (Fig.  62,  63)  ist  dorsalwärts  gewandert  und 
liegt  exzentrisch  in  der  Oralscheibe,  die  Egestionsöffnung  liegt  medio- 
dorsal  außerhalb  der  Oralscheibe.  An  dem  dorsalen  Teile  der  aboralen  Seite 
findet  man  einen  Haftfortsatz,  über  welchem  die  Testa  feine  Wurzelhaare 
bildet,  mit  welchen  das  Tier  sich  an  den  Boden  heftet.  Außerdem  bildet  die 
Testa  der  aboralen  Seite  einen  ringförmigen  oder  dorsal  offenen  Wulst 
(Fig.  65,  67,  p.  62,  63).  Die  Testa  ist  durchscheinend  wie  bei  den  Salpen 
und  besitzt  eingewanderte  Mesenchymzellen. 


Horizontalmembran  Hirnganglion 

Pharynx  End.  Ingestionsöffnung    \      After 


Egestions- 
öffnung 


Magen 


Testa    Eloakenhöhle  End.'  Ovarium     Haftstelle 

Figur  62. 

Schematischer  Medianschnitt  durch  Octacuemus  nach  der  Auffassung  Herdmans. 
Kopie  nach  Berdman.     End.  Endostyl  nach  Herdman,  End.'  Endostyl  nach  Moseley. 

Nach  der  Auffassung  von  Moseley  und  Herdman  ist  das  Innere  des 
Tieres  durch  ein  horizontales  (transversales)  Septum  (Horizontal- 
membran) in  2  gi'oße  Höhlen  geteilt,  von  welchen  die  orale  als  stark 
erweiterte  Pharynxhöhle  und  die  aborale  als  die  Kloakenhöhle  betrachtet 
wird  (Fig.  62).  Die  Horizontalmembran  besitzt  eine  Öffnung,  welche  in  den 
übrigen  Teil  des  Darmtractus  führt,  der  zusammen  mit  den  Gonaden 
einen  Nucleus  bildet,  der  von  der  Horizontalmembran  herabhängt  und  in  die 
Kloakenhöhle  hineinragt. 

Ingestionsöffnung 
Kloakenhöhle  ;  Dorsalfalte    Egestionsöffnung 


Wulst 


Ovarium    Haftstelle 
Figur  63. 

Schematischer  Medianschnitt  durch  Octacnemus  herdmani  nach  der  Auffassung  Ritters. 
Kopie  nach  Ritter.     End.  Endostyl  nach  Ritter,  darüber  sind  die  Kiemenspalten  ein- 
gezeichnet und  vor  (in  der  Figur  links  von)  letzteren  der  Flimmerbogen. 


Ritter  dagegen  vermutet,  daß  die  obere  Höhle  des  Körpers  (Phaiynx, 
Herdman)  ein  Kunstprodukt  ist  und  meint,  daß  die  Horizontalmembran  nur 
ein  Teil  der  Köi-perwand  sei,  welche  im  Leben  der  Oralseite  des  Körpers 
unmittelbar  anlag  (Fig.  63). 
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Die  Öffnung  in  der  Horizontalmembran  (oder  die  Ingestionsöffnung,  Ritter) 
führt  in  den  zweiten  engeren  Teil  des  Pharynx  (nach  Ritter  in  den  Pharynx), 
welcher  sich  in  den  eigentlichen  Darm  fortsetzt.  Die  "Wand  des  Pharynx 
ist  nach  Metcalf  von  1  Paar  kleiner  Kiemenspalten  durchbohrt,  welche  in 
die  Kloakenhöhle  führen,  während  nach  Ritter  bei  einer  Art  die  Pharynxwand 
von  mehreren  Stigmata  durchbohi-t  ist,  welche  aber  nicht  in  die  Kloakenhöhle 
münden,  da  das  Kloakenepithel  von  ihnen  nicht  durchbrochen  wird.  Die 
Wand  dieser  2.  Pharynxabteilung  hat  nach  Ritter  ihre  respiratorische  Be- 
deutung verloren,  um  eine  degestive  zu  erhalten.  Diese  Pharynxabteilung 
setzt  sich  in  den  eigentlichen  Darm  fort,  der  ihr  dicht  anliegt  und 
durch  den  After  in  die  Kloakenhöhle  mündet.  Eine  Verdauungsdrüse  fehlt. 
Der  Endostyl  liegt  nach  den  verschiedenen  Angaben  von  Moseley  und 
Herdman  im  vorderen,  erweiterten  Teile  des  Pharynx  (Fig.  62,  End,  End')^ 
nach  Ritter  gegenüber  der  Dorsalfalte  im  zweiten  Teile  des  Pharynx,  wo  er 
auch  die  Flimmerbogen  fand  (Fig.  63). 

Ein  oktogonaler  Teil  in  der  Mitte  der  Horizontalmembran  ist  stark  ver- 
dickt; von  ihm  entspringen  in  den  Intervallen  der  Tentakel  radiäre  Muskeln, 
welche  sich  in  2  Hälften  teilen,  die  den  Seiten  von  2  nebeneinander  liegenden 
Tentakeln  entlang  verlaufen.  In  jedem  Tentakel  werden  die  Hälften,  welche 
also  verschiedenen  radiären  Muskeln  entstammen,  durch  quere  Muskeln 
verbunden.  Aboral  von  den  radiären  Muskeln  besitzt  die  Membran  einen 
Ring  von  zirkulär  angeordneten  Muskelfasern.  Nach  Moseley  findet  man 
außerdem  an  jeder  Seite  des  Nucleus  eine  vordere  und  hintere,  paarige 
Gruppe  von  Muskelfasern.  Bei  Octacnemus  patagoniensis  werden  Muskeln 
an  der  Rückenseite  der  2.  Pharynxabteilung  beschrieben  (Fig.  68). 

Die  Flimmergrube  mündet  dorsal  in  den  ersten  oder  zweiten  Teil  des 
Pharynx.  "Weiter  nach  hinten  liegt  das  Hirnganglion.  Eine  echte  Neuraldrüse 
ist  vorhanden  wie  bei  den  Ascidien,  sie  liegt  hinter  und  ventral  von  dem 
Hirnganglion.  Diese  Organe  stimmen  in  Bau  und  Lage  mit  dem  von  den 
Ascidien  bekannten  überein. 

Über  Pericard,  Herz  und  Blutgefäße  ist  nichts  bekannt. 

Die  Geschlechtsorgane  bestehen  aus  einem Ovarium  und  einem  Hoden. 
Sie  liegen  dem  Darmkanal  unmittelbar  an.  Ihre  Ausmündung  ist  unbekannt. 
Ein  Oviduct  ist  nicht  aufgefunden.  Ein  kurzes  Vas  deferens  liegt  dem  Darm 
dicht  an. 

Bei  einer  Art  (Octacnemus  patagoniensis)  sind  Kolonien  von  Ge- 
schlechtstieren bekannt.  Die  Individuen  einer  Kolonie  sind  wohl  durch  Knospen- 
bildung entstanden.  Es  ist  unbekannt,  ob  diese  Kolonien  mit  Salpenketten 
vergleichbar  sind. 

Pacific. 

1  Gattung  mit  3  Arten. 

1.  Gen.  Octacnemus  Moseley 

1877  Octacnemus,  H.  N.  Moseley  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London,  ser.  Sulp.  289  |  1888 
Ö.,  Herdman  in:  Rep.  Voy.  Challenger,  Zool.  v.21  nr.4  p.  88  |  1893  0.,  Metcalf  in:  Johns 
Hopkins  Univ.  Circ,  v.  12  p.  98   |    1906  0.,  Ritter  in:   Bull.  Mus.  Harvard,  ».46  p.  249. 

Die  Merkmale  der  Familie. 

Pacific,  Abyssal,  aber  Agassiz  (Mem.  Mus.  Harvard,  v.  26  p.  91)  erwähnt  das  Auf- 
finden von  einer  Octacnemus-Art  in  270  m  Tiefe  (4o  35'  n.  Br.,  136*>  54'  w.  L.). 

3  Arten. 


2.  Octacneml^ae:;  1.  Octacnemus 


61 


Übersicht  der  Arten: 

f  Ohne  Kolonienbildung.     Hauptachse  stark  verkürzt  —  2. 

\  Kolonienbildung.     Hauptachse  nicht  verkürzt 3.  O.  patagoniensis 

{Wulst    der     aboralen    Seite     vollständig.      Haftfortsatz 
klein,  aboral  liegend 1.  O.  bythius 
Wulst    der    aboralen    Seite    dorsal    offen.      Haftfortsatz 
groß,  den  dorsalen  Teil  des  Körpers  bildend ....    2.  O.  herdmani 

1.  O.  bythius  Moseley  (Fig.  64,  65)  1877  0.  b.,  H.  N.  Moseley  in:  Tr.  Linn.  Sog. 
London,  ser.  2  u  l  p.  289  t.  14  f.  7,  8  |  1888  0.  b.,  Herdman  in:  Rep.  Voy.  Challenger, 
Zool  V.  27  nr.  4  p.  88  1. 10  f.  1,  2. 

Hauptachse  sehr  kurz.  Spitzen  der  Tentakel  dünn.  Haftfortsatz,  mit 
welchem  das  Tier  sich  an  den  Boden  heftet,  klein,  an  der  aboralen  Seite  des 
Körpers.     Aborale   Seite   mit   vollständigem   Randwulst,    welcher  auch   den 


Egestionsöffnung 


Ingestionsöffnung 


Erhebung 
der 
Horizontal-  -. 
membran 


Horizontal - 
membran 

Figur  64. 

Octacnemus  bythius  von  der  oralen  Seite.     Kopie  nach  Moseley  (^/i  nat.  Gr.). 
Die  Muskeln  der  Horizontalmembran,  welche  man  durch  die  Testa  sieht,  sind  schwarz 

gezeichnet. 

Haftfortsatz  umgibt.  EgestionsöfFnung  außerhalb  des  Randwulstes.  Horizontal- 
membran (nach  Ritter  die  Körperwand  der  oralen  Seite)  mit  verdicktem, 
achteckigem,  zentralem  Teile.  Außerhalb  des  verdickten  Teiles  jedesmal 
zwischen  2  Ecken  eine  kleine,  un durchbohrte  Erhebung.  Rectum  aus  dem 
]^ucleus  hervorragend.  —  Größte  L.  zwischen  den  Spitzen  der  Tentakel  7-5  cm. 

Nördlich  von  Neuguinea.     2°  33'  s.  ßr.,  144«  4'  ö.  L.     Tiefe  1957  m. 

2.  O.  herdmani  Ritter  (Fig.  66,  67)  1888  0.  bythius,  Herdman  in:  Rep.  Voy. 
€hallenger,  Zool.  v.27  nr.4  p.89,  93  t.lO  f. 6  |  1906  0.  herdmani,  Ritter  in:  Bull.  Mus. 
Harvard,  v.  46  p.  250  t.  1  f.  1,  2. 

Hauptachse  sehr  kurz.  Spitzen  der  Tentakel  dünn.  Haftfortsatz  sehr 
:groß,  den  dorsalen  Teil  des  Körpers  bildend,  trägt  die  Egestionsöffnung  auf 
seiner  oralen  Fläche.  Randwulst  dorsal  offen,  umgibt  nur  einen  Teil  des 
Haftfortsatzes.  Horizontalmembran  (oder  nach  Ritter  die  Körperwand  der 
oralen  Seite)  zentral  nicht  verdickt.    Zweiter  Teil  des  Pharynx  mit  mehreren 
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Kiemenspalten.     Rectum  nicht  aus  dem  Nucleus  hervorragend.  —  Größte  L. 
zwischen  den  Spitzen  der  Tentakel  8  cm. 

Östlicher  Teil  des  Pacific.    33°  31'  s.  Br.,  74°  43'  w.  L.   Tiefe  3950  m;  S»  17'  s.  Br.^ 
85»  19-5'  w.  L.     Tiefe  4087  m;  6»  546'  s.  Br.,  83«  343'  w.  L.     Tiefe  4063  m. 

Egestionsöffnung 


HaftsteUe 
After 


Wulst 
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Bingmuskel- 
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Figur  65. 

Octacnemus  b3rthiua  von  der  aboralen  Seite.    Kopie  nach  Moseley  (^/i  nat.  Gr.). 

Der  ringförmige  Wulst   ist   quer   gestrichelt.     Horizontalmembran   und  Nucleus   sieht 

man  durch  die  Testa, 


Haft- 
fortsatz 


Nucleus 


Egestionsöffnung 


Ingestions- 
öffnnng 


JFigur  66. 
Octacnemus  herdmani  von  der  oralen  Seite. 

(Vs  nat.  Gr.). 


Vereinfachte  Kopie  nach  ß,itter 


3.  O.  patagoniensis  Metcalf  (Fig.  68)  1898  0.  p.,  Metcalf  in:  Johns  Hopkins 
Univ.  Circ,  v.  12  p.  99  f.  1,  4—6  |  1900  O.p.,  Metcalf  in:  Zool.  Jahrb.  Anat.,  v.  13  p.  572 
t.40  f.  81;  84,85  (Eingeweideknäuel)  |  1906  O.p.,  Bitter  in:  Bull.  Mus.  Harvard,  t!.46  p.249. 
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Hauptachse  nicht  verkürzt.  Spitzen  der  Tentakel  nicht  verdünnt.  Kein 
besonderes  Haftorgan,  aber  die  aborale  Seite  des  Körpers  mit  Wurzelhaaren. 
Egestionsöffnung  außerhalb  der  Oralscheibe.  Muskeln  bilden  an  den  Spitzen 
der  Tentakel  ein  Netzwerk.  Zweiter  Teil  des  Pharynx  mit  Endostyl  und  einem 
Paar  Kiemenspalten.  Kolonienbildend.  Die  Individuen  durch  einen  Stolo  ver- 
bunden, welcher  sich  am  Rücken  des  einen  und  an  der  Bauchseite  des 
folgenden  Individuum  festheftet  und  einen  Zellstrang  enthält,  welcher  von 
der  Wand  des  Darmkanales  entspringt  und  die  Kloakenhöhle  durchsetzt,  von 
deren  Epithel  er  bekleidet  wird.  —  Größte  L.  zwischen  den  Spitzen  der  Ten- 
takel 6  cm. 

Port  Oteoay  (Patagonien).     Tiefe  1920  m. 


Haftstelle 


Wulst 


Figur  67. 
Octacnemus  herdmani  von  der  aboralen  Seite.    Vereinfachte  Kopie  nach  Ritter 

(Vs  nat.  Gr.). 


Ingestionsöffnung 


Horizontalmembran 

Öffnung  zur  2.  Phar3mxabteilung 

Ingestionsöffnung 
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öffnung 


Kloakenhöhle 
Figur  68. 

Octacnemiis  patagoniensis  von  der  linken  Seite.    Kopie  nach  Metcalf  (1/2  nat.  Gr.). 

Kette  von  3  Individuen.    Das  2.  und  3.  Individuum  teilweise  in  Medi anschnitt;  das  2. 

zeigt  die  Muskeln  auf  der  Dorsalseite  der  2.  Pharynxabteilung,  das  3.  den  After. 
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rostrata  (Salpa) 30 

rubrolineata  (Salpa) 57 

runcinata-fusiformis  (Salpa) 39 

runcinata-fusiformis  var.  echinata  (Sal- 
pa)      40 

runcinata  (Salpa) 39 

Salpa 15 

Salpa 27 

Salpacea 1 

Salpae 1 

Salpella 15 

Salpidae 1 

scutigera-conf oederata  forma  bicaudata 

(Salpa) 49 

scutigera-confoederata  (Salpa)      ...  49 

scutigera-confoederata  (Salpa  (Pegea))  49 

scutigera  (Salpa) 48 

Segregata      1 
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Alphabetisches  Register 


Seite 

sipho  (Salpa) 58 

socia  (Salpa)    . 48 

solitaria  (Salpa) 58 

spinosa  (Salpa) 52 

Stephanosalpa 57 

strumosa  (Dagyza) 47 

suborbicularis  (Salpa) 58 

Syringobranchiata 1 

Taeniobranchiata 1 

Thalia 1 

Thalia 15,17,27 

Thaliadae      1 

thalia  (Holothuria) 17 

thalia  (Salpa) 17 

Thalida 1 

Thalides 1 

Thetys 27 

tilesii-costata  (Salpa) 47 

tilesii  (Jasis)     .    < 47 

•tilesii  (Salpa) 47 


Seite 

triangularis  (Salpa) 42 

tricuspida  (Salpa) 54 

tricuspidata  (Biphora) 39 

tricuspidata  (Salpa) 57 

truncata  (Salpa)       41 

unicuspidata  (Salpa) .54 

Vagina  (Salpa) 47 

vaginata  (Salpa) 57 

Vagina  (Thetys) 47 

verrucosa  (Salpa) 50 

virgola  (Helicosalpa) 26 

virgula  (Cyclosalpa) 26 

virgula  (Salpa) 26 

vivipara  (Salpa)  .    •• 49 

zonaria  (Biphora) 54 

zonaria-cordiformis  (Salpa) 55 

zonaria  (Jasis) 55 

zonaria  (Salpa)     . 54 

zcoarium  (Holothurium) 54 


Nomenciator  generum  et  subgeneriun. 


Biphora  Brugiäre  in:  Enc.  meth.,  Vers 
v.li  p.  178.  1789.  Sp.:  B.  maxima, 
B.  pinnata,  B.  democratica,  B.  mucro- 
nata,  B.  punctata,  B.  confoederata,  B. 
fasciata,  B.  africana,  B.  polycratica. 

Cyclosalpa.  Subgen.  Elainville  in:  Dict. 
Sei.  nat.,  vAl  p.l08.  1827.  Sp.:  Salpa 
(C.)  pinnata,  S.  (C.)  affinis. 

Dagysa  Banks  &  Solander  in:  Haw- 
kesworth,  Voy.  S.  Hemisph.,  v.  2  p.  2. 
1773  (non  bin.). 

Dagyza  [pro :  Dagysa,  Banks  &  Solander 
1773].  Home,  Lect.  comp.  Anat.,  v.  1 
p.  366.     1814. 

Dicerosalpa  Subgen.  Elainville  in:  Dict. 
Sei.  nat.,  i\ 47  p.  120.  1827.  Sp.:  Salpa 
.  (D.)  bicornis,  S.  (D.)  democratica.  S. 
(D.)  tricuspidata,  S.  (D.)  bigibbosa,  S. 
(D.)  gibbosa,  S.  (D.)  costata,  S.  (D.) 
hexagona,  S.  (D.)  bicavdata,  S.  (D.) 
biensis. 

Dubreuillia  Subgen.  Lesson  in:  Voy. 
Coqaille,  j;.2i  p.267,  278.  1830.  Sp.: 
Salpa  (D.)  cirrhosa. 

Helicosalpa  T  o  d  a  r  o  in :  Atti  Acc.  Lincei, 
Rend.  ser.  5  ulli  p. 405.  1902.  Sp.: 
H.  virgola. 

Holothuria  Linne,  Syst.  Nat.,  ed.  10 
p.  657.  1758.  Sp.:  E.  physalis,  H. 
thalia,  H.  caudata,  H.  denudata. 

Holothurium  [pro:  Holothuria,  Linne 
1758].  Pallas,  Spec.  zool.,  fasc.  10 
p.  26.     1774. 

Jasis  Savigny  in:  Mem.  An.  s.  Vert.,  v.  2 
p.  235.     1816.     Sp. :  J.  cylindrica. 


Octacnemus  H,  N.  Moseleyin:  Tr.  Liun. 
Soc.  London,  ser.  2  v.l  p.  289.  1877. 
Sp.:  0.  bythius. 

Orthoeoela  J.  D.  Macdonald  in:  Tr.  R. 
Soc.Bdinb.,  z;.23  p.  181.  1864.  Sp.: 
0.  pirmata. 

Orthoeoeta  [pro:  Orthoeoela  Macdonald 
1864].  J.  D.  Macdonald  in:  Tr.  R. 
Soc.  Edinb.,  v.  23  p.  178.     1864. 

Pegea  Savigny  in:  Mem.  An.  s.  Vert., 
V.2  p.235.     1816.     Sp. :  P.octo/bm. 

Pterolyra  Subgen.  Lesson  in:  Voy.  Co- 
quUle,  u  2i  p.  267,  278.  1830.  Sp.: 
Salpa  (P.)  beroides. 

Pyrosomopsis  J.  D.  Macdonald  in:  Tr. 
R.  Soc.  Edinb.,  v.  23  p.  180.     1864. 

Rhynehosalpa  A.  Costa  in:  Rend.  Acc. 
Napoli,  V.5  p.  440.  1866.  Sp.:  B. 
pinnata. 

Salpa  F  o  r  s  k  ä  1 ,  Descr.  An.,  p.  1 12.  1775. 
Sp.:  S.  maxima,  S.  pinnata,  S.  demo- 
cratica, S.  mucronata,  S.  punctata,  S. 
confoederata,  S.  fasciata,  S.  sipho,  S. 
africana,  S.  solitaria,  S.  polycratica. 

Salpella  Bronn  in:  Bronn's  Kl.  Ürd.,  v.Si 
p.  216.     1862. 

Stephanosalpa  Bonnier  &  Perez  in: 
CR.  Ac.  Sei.,  i'.  136  p.  621.  1903.  Sp.: 
S.  polyzona. 

Thalia  Browne,  Hist. .  Jamaica,  p.  384. 
1756  (non  bin.). 

Thetys  Tilesius  in:  Jahrb.  Naturg.,  v.l 
p.  150.     1802.     Sp.:  T.vagina. 


/  n  V  \  I 


Das  v^ii-fe^ 

Eine  Zusammenstellung  und  Kennzeichnung  der 
rezenten  Tierformen. 

^   Begründet  von  der  Deutsehen  Zoologisehen  Gesellschaft.  -*- 


Im  Auftrage  der 

Königl.  Preuß.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin 

herausgegeben  von 

Franz  Eilhard  Schulze. 

„ndvra  ^eT."  „Sine  systemate  chaos." 

32.  Lieferung. 

Tunicata.  ""'^ 

Salpae  I. 

Desmomyaria 

bearbeitet  von 

Dr.  J.  E.  W.  Ihle 

Privatdocent  an  der  Universität  Utrecht. 
]\üt  68  Abbildungen. 


^'^^^<- 


Berlin. 

5^0.^       Verlag   von    R.  Friedlünder  und   Sohn. 

r         -,      Ausgegebenim]ilail912. 


R.  Medländer  &  Sohn,  Berlin  NW  6,  Karlstr.  11. 

Das  Tierreich. 

Eine  Zusammenstellung  und  Kennzeichnung  der 
rezenten  Tierformen. 

^.dUk.  Begründet  von  der  Deutsehen  Zoologischen  Gesellschaft.  -»- 


Im  Auftrage  der 

Königl.  Preuß.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin 

herausgegeben  von 

Franz  Eilhard  Schulze. 


Seit  Linnes  Systema  naturae  ist  die  Zahl  der  bekannten  Tierformen  so  angewaclisen, 
daß  eine  neue,  umfassende  Übersicht  des  Systems,  die  als  Abschluß  der  bisherigen  und 
als  Grundlage  künftiger  systematischer  Forschung  dienen  kann,  ein  dringendes  Bedürfnis 
geworden  ist.  Um  diese  Aufgabe  zu  erfüllen,  hat  die  Deutsche  Zoologische  Ge- 
sellschaft das  vorliegende  Werk  begründet  und  dessen  wissenschaftliche  Leitung  Herrn 
Geh.  ßeg.-Rat  Prof.  F.  E.  Schulze  in  Berlin  anvertraut,  dem  eine  Anzahl  Beiräte  zur 
Seite  stehen.  Das  gewaltige  Unternehmen  fand  die  Unterstützung  der  Königlich 
Preußischen  Akademie  der  Wissenschaften,  die  in  Würdigung  der  Bedeutung 
des  AVerkes  im  Jahre  1902  die  Herausgabe  übernommen  hat. 

Die  einheitliche  Durchführung  des  Werkes  ist  durch  eine  Reihe  wohldurchdachter 
Bestimmungen  gesichert.  Für  die  Benennung  der  Tierformen  und  ihrer  systematischen 
Kategorien  gelten  die  von  dem  5.  internationalen  Zoologen-Kongreß  zu  Berlin  (1901) 
angenommenen  Regeln. 

Die  Herausgabe  findet  in  Lieferungen  statt,  die  je  eine  oder  mehrere  nahe- 
stehende Gruppen  behandeln,  jedoch  unabhängig  von  einer  systematischen  Folge  er- 
scheinen. Nach  Abschluß  einer  jeden  in  mehreren  Lieferungen  behandelten  Haupt- 
abteilung erscheint  ein  Gesamtregister. 

Jede  Lieferung  ist  einzeln  käuflich.  Dem  Umfang  entsprechend  ist  der  Preis 
der  Lieferungen  verschieden;  jedoch  wird  für  die  Subskribenten,  die  sich  auf  5  Jahre 
hinaus  für  die  Abnahme  aller  in  diesem  Zeitraum  erscheinenden  Lieferungen  verpflichten, 
der  Berechnung  der  durchschnittliche  Preis  von  Mark  0,80  für  den  Druckbogen  zugrunde 
gelegt.  Der  Einzel-Ladenpreis  für  jede  vollständige  Lieferung  erhöht  sich  gegen  den 
Subskriptionspreis  um  ein  Drittel. 

Bearbeiter:  Dr.  Graf  K,  Attems-Petzenstein  in  Wien,  Dr.  Bastelberger  in  Eichberg  i. 
Rheiugau,  Stadtbaurat  T.  Becker  in  Liegnitz,  Graf  H.  v.  Berlepsch  auf  Schloß  Berlepsch,  Prof. 
Berlese  in  Florenz,  Prof.  E.  Blanchard  in  Paris,  Prof.  ¥.  Blochmann  iu  Tübingen,  Prof.  0.  Boettger 
in  Frankfurt  a.  M.  (t),  A.  de  Bormans  in  Turin,  Dr.  K.  Börner  in  Berlin,  Prof.  E.-L.  Bouvier  in  Paris, 
Geh.-Rat  Prof.  K.  Brandt  in  Kiel,  Staatsrat  Prof.  M.  Braun  in  Königsberg  i.  Pr.,  Dr.  L.  Breitfnss  in 
Katharinenhafen,  G.  Bndde-Lund  in  Kopenhagen  (f),  Prof.  0.  Bürger  iu  Santiago  (Chile),  Prof.  G. 
Canestrini  inPadua(t),  Geh.-Rat  Prof .  C.  Chun  in  Leipzig,  Prof.  J.  Csokor  in  Wien,  P.  L.  Czemy  in 
Pfarrkirchen,  Prof.  C.  W.  v.  Salla  Torre  in  Innsbinick,  Prof.  F.  Doflein  in  München,  Prof.  C.  Emery 
in  Bologna,  Dr.  G.  Enderlein  in  Stettin,  Dr.  0.  Finscli  in  Braunschweig,  Dr.  H.  Eriese  iu  Schwerin, 
Prof.  A.  Giard  in  Paris,  Prof.  W.  Giesbrecht  in  Neapel,  Hofrat  Prof.  L.  v.  Graff  in  Graz,  Dr.  K. 
Grünberg  in  Berlin,  Prof.  V.  Hacker  in  Halle,  Dir.  E.  Hartert  in  Tring,  Prof.  R.  Hartmeyer  in 
Berlin,  Dr.  C.  E.  Hellmayr  in  München.  Dr.  F.  J.  M.  Heylaerts  in  Breda,  Dil-.  Dr.  W.  E.  Hoyle  in 
Cardiff,  Dr.  Ihle  in  Utrecht,  Dir.  Prof.  A.  Jacobi  in  Dresdeii,  Dr.  K.  Jordan  in  Tring,  Prof.  J.  J.  Kieffer 
in  Bitsch,  Prof.  C.  A.  Kofoid  in  Berkely  (California),  Prof.  H.  J.  Kolbe  in  Berlin,  Dir.  Prof.  K.  Kraepelin 
in  Hamburg,  Prof.  P.  Kramer  in  Magdeburg(t),  Dr.  H.  Krauss  in  Tübingen,  Prof.  W.  Kükenthal  in 
Breslau,  Dir. Prof.  L.Knlczynski  in  Krakau,  Dr.  A.  Labbe  in  Paris,  Prof.  R.  Lauterborn  in  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.,  Prof.  R.  v.  Lendenfeld  in  Prag,  Dir.  Prof.  H.  Lenz  in  Lübeck,  Prof.  H.  Lohmann  in  Kiel, 
Geh.-Rat  Prof.  H.Ludwig  in  Bonn,  Prof.  M.Lühe  in  Königsberg  i.  Pr.,  A.  D.  Michael  in  London, 
Prof.  W.  Michaelsen  in  Hamburg,  Dr.  T.  Mortensen  in  Kopenhagen,  Geh.-Rat  Prof.  G.  W.  Müller  in 
Greifswald,  Prof.  J.  P.  Mc  Murrich  in  Ann  Arbor,  Prof.  A.  Nalepa  in  Wien,  Dr.  G.  Neumann  in 
Dresden,  Prof.  L.-G.  Neumann  in  Toulouse,  Dr.  Nieden  in  Berlin,  Prof.  A.  Nosek  in  Caslau,  W.  R. 
Ogilyie-Grant  in  Edinburgh,  Prof.  A.  £.  Ortmann  in  Priuceton,   Geh.  Sanitätsrat  Dr.  A.  Pagen- 
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Stecher  in  Wiesbaden,  Prof.  K,  A.  Penecke  in  Graz,  Prof.  G.  Pfeffer  in  Hamburg,  Dir.  Dr.  R. 
Piersig  in  Annaberg  f),  Piof.  L.  Plate  in  Jena.  Prof.  A.  Beichenow  in  Berlin,  Prof.  L.  Rlminbler 
in  Hannov. -Münden,  H.  Eiffarth  in  Berlin,  Dir.  Dr.  F.  Eis  in  Rheinau  (Schweiz),  Dr.  E.  von  Eitter- 
Zihony  in  Görz,  Dr.  C.  Fr.  Eoewer  in  Bremen,  The  Hon.  W.  Eothschild  in  Tring,  E.  H.  Eübsaamea 
in  Berlin,  Dr.  F.  Schandinn  in  Hamburg  (t),  E.  Schenkel  in  Basel,  Prof.  P.  Schiemenz  in  Berlin,  Prof. 
0.  Schmeil  in  Wiesbaden.  Prof.  0.  Schmiedeknecht  in  Blankenburg,  Geh. -Rat  Prof.  F.  E.  Schulze  in 
Berlin,  Dr.  E.  B.  Sharpe  in  London,  Kgl.  Kreisarzt  Dr.  P,  Speiser  in  Labes,  Geh.  Hofrat  Prof.  J.  W. 
Spengel  in  Gießen,  Rev.  T.  E.  E.  Stebbing  in  Tunbridge  Wells,  Oberlehrer  P.  Stein  in  Genthin,  Dr. 
Sternfeld  in  Berlin,  H.  Stichel  in  Berlin,  Dr.  T.  Stingelin  in  Ölten,  Dr.  J.  J.  Tesch  in  Helder,  Prof. 
Dr.  F.  V.  Theobald  in  Wye  (England),  Prof.  J.  Thiele  in  Berlin,  Prof.  D'A.  W.  Thompson  in  Dundee, 
Schuldirektor  S.  Thor  in  Skien  (Norwegen),  Dr.  E.-L.  Trouessart  in  Paris,  Lehi'er  G.  Ulmer  Hamburg, 
Dr.  B.  Wandolleck  in  Dresden,  Prof.  W.  Weltner  in  Berlin,  Prof.  F.  Werner  in  Wien,  Prof.  C. 
Zelinka  in  Czemowitz. 
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(Aves.) 


2.  Lieferung. 
(Aves.) 

3.  Lieferung. 
(Acarina.) 

4.  Lieferung. 
(Acarina.) 

5.  Lieferung. 
(Protozoa.) 

6.  Lieferung. 
(Crustacea.) 


7.  Lieferung. 
(Acarina.) 


8.  Lieferung. 
(Arachnoidea.) 

9.  Lieferung. 
(Aves.) 

10.  Lieferung. 
(Vermes.) 

11.  Lieferung. 
(Orthoptera.) 


12.  Lieferung. 
(Arachnoidea.) 

13.  Lieferung». 
(Acarina.) 


14.  Lieferung. 
(Lepidoptera.) 

15.  Lieferung. 
(Aves.) 

16.  Lieferung. 
(Mollusca.) 


Heliozoa.  Bearbeitet  von  F.  Schau dinn  (Berlin).  24  Seiten  mit 
10  Abbildungen.     189ü.  Preis  Mark  1,50. 

Podargidae,  Caprimulgidae  und  Maeropterygidae.  Bearbeitet 
von  E.  Hartert  (Tring).  VIII  und  98  Seiten  mit  16  Abbildungen 
und  1  Beilage  (Terminologie  des  Vogelkörpers,  von  A.  Reichenow. 
4  Seiten  mit  1  Abbildung).     1897  II. 

Subskriptionspreis  Mark  4,50.  Einzelpreis  Mark  7,—. 
Faradiseidae.  Bearbeitet  von  The  Hon.  W.  Rothschild.  VI  und 
52  Seiten  mit  15  Abbildungen.     1898  IV. 

Subskriptionspreis  Mark  2,80.  Einzelpreis  Mark  3,60. 
Oribatidae.  Bearbeitet  von  A.  D.  Michael  (London).  Xll  und 
93  Seiten  mit  15  Abbildungen.     1898  VII. 

Subskriptionspreis  Mark  4,50.  Einzelpreis  Mark  6,80. 
Eriophyidae  (Phytoptidae).  Bearbeitet  von  A.  Nalepa  (Wien). 
IX   und   74  Seiten   mit   3  Abbildungen.     1898  VIII. 

Subskriptionspreis  Mark  3,80.  Einzelpreis  Mark  5,—. 
Sporozoa.  Bearbeitet  von  A.  Labbe  (Paris).  XX  und  180  Seiten 
mit  196  Abbildungen.     1899  VII. 

Subskriptionspreis  Mark  8,80.  Einzelpreis  Mark  12,—  . 
Copepoda,  I.  Gymnoplea.  Bearbeitet  von  W.  Giesbrecht  (Neapel) 
und  0.  Schmeil  (3Iagdeburg).  XVI  und  169  Seiten  mit  31  Ab- 
bildungen.    1898  XIL 

Subskriptionspreis  Mark  8,40.  Einzelpreis  Mark  11,~. 
Demodicidae  und  Sarcoptidae.  Bearbeitet  von  G.  Canestrini 
(Padua)  und  P.  Kramer  (Magdeburg).  XVI  und  193  Seiten  mit 
31  Abbildungen.     1899  IV. 

Subskriptionspreis  Mark  9,20.  Einzelpreis  Mark  12,—. 
Scorpiones  und  Pedipalpi.  Bearbeitet  von  K.  Kraepelin  (Ham- 
burg).    XVni  und  265  Seiten  mit  94  Abbildungen.     1899  III. 

Subskriptionspreis  Mark  12,60.  Einzelpreis  Mark  17, — . 
Troehilidae.  Bearbeitet  von  E.  Hartert  (Tring).  IX  und  254  Seiten 
mit  34  Abbildungen.     1900  11. 

Subskriptionspreis  Mark  12, — .  Einzelpreis  Mark  16,—. 
Oligoehaeta.  Bearbeitet  von  W.  Michaelsen  (Hamburg).  XXIX 
und  575  Seiten  mit  13  Abbildungen.     1900  X. 

Subskriptionspreis  Mark  26,60.  Einzelpreis  Mark  35,—. 
Forficulidae  und  Hemiraeridae.  Bearbeitet  von  A.  de  Bormans 
(Turin)  und  H.  Kraus s  (Tübingen).  XV  und  142  Seiten  mit 
47  Abbildungen.     1900  X. 

Subskriptionspreis  Mark  7, — .  Einzelpreis  Mark  9,  -. 
Palpigradi  und  Solifugae.  Bearbeitet  von  K.  Kraepelin  (Ham- 
burg).    XI  und  159  Seiten  mit  118  Abbildungen.     1901  11. 

Subskriptionspreis  Mark  8,—.  Einzelpreis  Mark  10,  . 
Hydraehnidae  und  Halaearidae.  Bearbeitet  von  R.  Piersig 
(Annaberg)  und  H.  Lohmann  (Kiel).  XVIII  und  336  Seiten  mit 
87  Abbildungen.     1901  VI. 

Subskriptionspreis  Mark  16, — .  Einzelpreis  Mark  21,  . 
Libytheidae.  Bearbeitet  von  A.  Pagenstecher  (AViesbaden).  IXund 
18  Seiten  mit  4  Abbildungen.     1901  II. 

Subskriptionspreis  Mark  1,50.  Einzelpreis  Mark  2, — . 
Zosteropidae.  Bearbeitet  von  0.  Eins ch  (Leiden).  XTV und 55  Seiten 
mit  32  Abbildungen.     1901  III. 

Subskriptionspreis  Mark  3,60.  Einzelpreis  Mark  4,80. 
Cyclophoridae.  Bearbeitet  von  W.Kobelt  (Schwanheim).  XXXIX 
und  6ö2  Seiten  mit  110  Abbildungen  und  1  Landkarte.    1902  VII. 

Subskriptionspreis  Mark  32,—.     Einzelpreis  Mark  42,—. 


17.  Ijief'cruiig. 
(Lepidoptera.) 

18.  Lieferiiiig. 
(Aves.) 

19.  Lielerung. 
(Forifera.) 

20.  Lielerung. 
(Platy- 

Jiclminthes.) 

21.  Lieffrung. 
(Crustacca.) 

22.  Lieferung. 
(Lepi(lo2)tera.) 

23.  Lieferung. 
(Ploty- 

helminthes.) 

24.  Lieferung. 
(Hymenoptera.) 

25.  Lieferung. 
(Lepidoptera) 

26.  Lieferung. 

27.  Lieferung. 
(Reptilia.) 

28.  Lieferung. 
(Hymenoptera.) 

29.  Liefei-ung. 

30.  Lieferung. 
(Hymenoptera.) 

32.  Lieferung. 
(Tunicata.) 


Callidulidae.  Bearbeitet  von  A .  l'a g e n s t e  c h  e  r  (W icsbaden).  IK  und 
25  Seiten  mit  19  Abbildungen.     1902111. 

Subskriptionspreis  IWark  2, — .     Einzelpreis  Mark  3, — . 

Paridae,  Sittidae  und  Certhiidae.  Bearbeitet  von  C.  E.  Hellmayr 

(]\lünc-hen).      XXXI   und   255   Seiten   mit   76   Abbildungen.     1903III. 

Subskriptionspreis  IVIark  12,60.     Einzelpreis  Mark  16,—. 

Tetraxonia.     Bearbeitet   von  K.  v.  Lenden  fcld   (Prag).     XV  und 

168  Seiten  mit  44  Abbildungen.     190BV1T. 

Subskriptionspreis  Mark  8,40.     Einzelpreis  Mark  11, — . 

Nemertini.  Bearbeitet  von  Otto  Bürger  (Santiago).  XVII  und 
151  Seiten  mit  15  Abbildungen.     1904  VIU. 

Subskriptionspreis  Mark  7,40.     Einzelpreis  Mark  9,60. 

Amphipoda,  I.  Gammaridea.  Bearbeitet  von  T.  R.  R.  Stebbing 
(Tunbridge  Wells).  XXXIX  und  806  Seiten  mit  127  Abbildungen. 
1906  IX.  Subskriptionspreis  Mark  36,  —  .     Einzelpreis  Mark  48, — . 

Heliconiidae.  Bearbeitet  von  H.  Stichel  &,  H.  Riffarth.  XV  und 
290  Seiten  mit  50  Abbildungen.     1905  X. 

Subskriptionspreis  Mark  14, — .     Einzelpreis  Mark  18,—. 

Turbellaria,  I.  Aeoela.  Bearbeitet  von  Ludwig  von  Graf  f  (Graz). 
YIII  und  35  Seiten  mit  8  Abbildungen.     1905  V. 

Subskriptionspreis  Mark  2,40.     Einzelpreis  Mark  3,—. 

Cynipidae.  Bearbeitet  von  K.  W.  v.  Dalla  Torre  &  J.  J.  Kieff  er. 
XXXV  und  891  Seiten  mit  422  Abbildungen.     1910 VIII. 

Subskriptionspreis  Mark  42, — .     Einzelpreis  Mark  56,—. 

Brassolidae.  Bearbeitet  von  H.  Stichel  (Berlin).  XIV  und  244  Seiten 
mit  46  Abbildungen.     1909  V. 

Subskriptionspreis  Mark  11,20.     Einzelpreis  Mark  15, — . 

Ixodidae.     Bearbeitet   von  L.  G.  Neumann  (Toulouse).     XVI  und 

169  Seiten  mit  76  Abbildungen.     1911  VI. 

Subskriptionspreis  Mark  8,40.     Einzelpreis  Mark  11.20. 

Chamaeleontidae.  Bearbeitet  von  Franz  Werner  (Wien).  XI 
und  5ü  Seiten  mit  20  Abbildungen.     1911  VIII. 

Subskriptionspreis  Mark  3, — .     Einzelpreis  Mark  4, — . 

Apidae  I:  Megachilinae.  Bearbeitet  von  H.  Friese  (Schwerin). 
XXVI  und  440  Seiten  mit   132  Abbildungen.     1911X1. 

Subskriptionspreis  Mark  23,50.     Einzelpreis  Mark  32, — . 

ChaetognathL  Bearbeitet  von  R.  v.  Ritter-Zähony  (Berlin).  IX 
und  35  Seiten  mit  16  Abbildungen.     1911  VIII. 

Subskriptionspreis  Mark  2,40.     Einzelpreis  Mark  3, — . 

Ichiieunionidea:  Evaniidae.  Bearbeitet  von  J.  J.  Kieff  er  (Bitsch). 
XIX  und  J31  Seiten  mit  76  Abbildungen.     1912 IV. 

Subskriptionspreis  Mark  23,20.     Einzelpreis  Mark  31, — . 

Salpae  I:  Desmomyaria.  Bearbeitet  von  J.  E.AV.  Ihle  (Utrecht). 
XI  und  67  Seiten  mit  68  Abbildungen.     1912  V. 

Subskriptionspreis  Mark  4,50.     Einzelpreis  Mark  6,—. 


Im  Druck  befindet  sich: 
31.  Lieferung.      Ostracoda.     Bearbeitet  von  G.W.  Müller  (Greifswald). 


33.  Lieferung. 


Eublepharidae,   Uroplatidae,    Pygopodidae. 

F.Werner  (Wien). 


Bearbeitet    von 


lu  Vorbereitung: 

34.  Lieferung.      Amathusiidae.     Bearbeitet  von  H.  Stichel  (Berlin). 


Es  wird  ersucht,  SubskriptioDS-Aumelduugeu  baldigst  an  die  unter- 
zeichnete Veiiags-Ruchhandlung-  direkt,  oder  durch  Vermittlung  anderer 
Buclihandlungen,  zu  richten. 

Berlin,  Mai  1912. 

NW  6,   Karlstr.  11. 

E.  Friedläiider  &  Sohn. 
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